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Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Wik. 80 f., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertlonbpreis: 15 Pf. die gewöhnliche geile für Privatanzeigen a. d. Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
tür alle Stellengeſuche und -Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
= Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 

zuch⸗„ Mam Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 6 Uhr Vormittags. 
venbandlun Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul giſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
. 1. Oktobe: beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guftad Röt he's Buchdruckerei in Craudenz. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpteußen, Poſen und das öſtliche Vommern. 


rſtein, 
en. 


9 Wees = 2 2 ns P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode 9. Albrecht u. 
in 9 6 3 S. . S u: Fr. W. 3 
jer Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz “. Fernſprecher Nr. 50. Echwez C Büchner. Solba- Ge, res x a ——— dr ne ; 
eld Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Bei 
ing J 3111 F wird der „Gejellige“ von allen Poſt⸗ chiſtiſchen Attentat der Hauptgrund der Abſage des Beſuches] das ſtarke Ueberwiegen der Nachfrage über das Angebot 
ans 1 | ämtern für den Monat September | getvejen. Es hat fich gerade in den letzten Tagen gezeigt, von Brennſtoffen zu ihrem Vortheil auszunutzen. 
erg Nachf. * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. daß es noch immer nicht gelungen iſt, einige der Haupt⸗ Die „Berl. Polit. Nachr. heben hervor, daß zur Milderung 
eſtpr. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den ſtützen der „Propaganda der That“, wel e in letzter Zeit | der Kohlennoth hauptſächlich Maßregeln auf dem Gebiete 
Dftober, n Landbriefträgern angenommen. von Amerika nach Europa übergeſiedelt find, ausfindig zu | der Eiſenbahnverwaltung in Betracht kommen. Eine 
er t Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er, machen und zu verhaften. Der Petersburger Polizei gingen, i ife fü 


5 ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Acht ea Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 


1 } etzte 0 den preußiſchen Landwirthſchaftsrath beſchäftigt; dieſer 
weiſe dafür zu, daß die beabſichtigte Reiſe des Zaren nach wirthſchaftliche Beirath der ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltung 5 

a Ervebition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — Paris aller Wahrſcheinlichkeit nach den Anarchiften | habe fi) aber dagegen ausgeſprochen, und zwar aus 

et Salo mittheilen. Gelegenheit 7 einem Attentatsverſuche bieten ſollte. Aus folgenden Gründen: 

edel. — ⅛ͤͤͤn··! ̃auę dieſem Grunde hat ſich der ruſſiſche Polizeiminiſter 

nein Man 


ons⸗Geſchäſt Um ſchau. 
Oktbr. er. 


7 „Die Arheiten der auf Anregung des ruſſiſchen Zaren 
rläufer b 


Staatsrath 


dringend nahe zu leg en, die Pariſer Reiſe zu unter⸗ 
laſſen, und das dem Zaren vorgelegte Material muß 
derart überzeugend geweſen ſein, daß noch in letzter Stunde 


Eine ſolche Maßregel würde eine Verminderung der Kohlen⸗ 
ausfuhr aus dem Grunde nicht herbeiführen 


an haag ſämmtlich niedergelegt und ausgetauſcht worden ſind. 


Das Staatsminiſterium wird aber unſeres Erachtens 
genau die Sache mit den lang friſtigen Lieferungs⸗ 
Verträgen unterſuchen müſſen. Daß bei der heutigen 


„ Tzersk. licken iſt ja bereits im Dezember 
ber er dae jelen anderen Staaten hatte der deutſche Vertreter zunächſt 


Die zarten Andeutungen einiger Pariſer Blätter auf 
nufaktur- u 


0 Ausdehnung der Induſtrie und der immer mehr zu⸗ 
! 3 och eine | die Benutzung des franzöſiſchen Geld⸗Behälters entbehren nehmenden Maſchinenbetriebe, auch in der Land⸗ 
wei tüchtige iungehende Prüfung der Uebereinkommen und Erklärungen durchaus nicht der thatſächlichen Grundlage. Der ruf= wirthſchaft Preußens, der Kohlen ⸗Abſatz ins Ausland 
er 5 1% ſiſche Finanzminiſter Witte hielt ſich, wie der „Köln. eine Lebensbedingung für die Gruben ſei, das muß erſt 
en Sprache nen, drei an der Zahl, behandeln die Ztg.“ aus Kopenhagen gemeldet wird, am 1. September ſtatiſtiſch nachgewieſen werden. Jene „nor ma len“ 
mit Photo⸗ 9 internationaler Streitigkeiten, ferner auf der Reiſe von Petersburg nach Paris in Kopenhagen Zeiten, von denen das Regierungsprogramm ſchreibt, ſind 
u. Gehalts, Beſtimmungen und Gebräuche für den Landkrieg und auf. Vormittags begab er ſich nach Fredensborg, wo ihn offenbar nicht mehr. 

an, ließlich die Anwendung der Grundſätze der Genfer Kou⸗ die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland empfing und wo er au Zur Illuſtration des gegenwärtigen Zuſtandes 
ſtyreußen. i m Jahre 1864 auf den Seekrieg. In den drei | dem Könige und einigen Mitgliedern der königlichen Fa⸗ 

auch ein klarationen wird verboten, Geſchoſſe und Exploſiv⸗ 


dient noch Folgendes: An die Verwaltung der Pleß'ſchen 
Gruben in Wald enburg hatte ſich ein mittelſchleſiſcher 
Arzt mit einer Kohlenbeſtellung gewendet. Er erhielt 
folgende Antwort: 
„Schloß Waldenburg i. Schl., 21. Auguſt 1900, 
„Zufolge Ihres Erſuchens vom 19. d. M. wollen wir aus 
beſonderem Entgegenkommen Ihnen einen Wagen Nuß kohle 


milie vorgeſtellt wurde. Später hatte er eine Konferenz 


mit dem däniſchen Generaltonſul in aris, Ban⸗ 
Altern, zum e anzuwenden, ferner ſolcher Geſchoſſe ſi 2 ' 88 


elden. 
latens uche breiten, und ſolche Kugeln zu gebrauchen, die im menſch⸗ 
ide ben Körper explodiren. England hat bei der Unter⸗ 


chnung des Schlußprotokolls erklärt, daß es die beiden] der die Ordnung mehrerer früherer 
ann ten Deklarationen nicht annehmen khnnel Dieſer fiſcher A! i 
eit beendet Priſtliche“ Staat glaubt, Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe und dergl. 

Een feinen „Kulturthaten“ in Aſien und Afrika nicht ent⸗ 


105 brener Außerdem hat die Konferenz, wie im Schluß protokoll 


Leiters der ruſſiſchen Finanzen mit der geplanten 
neuen großen Anleihe Rußlands in Verbindung, ſagen können. Fürſtliche Bergwerksdirektion.“ 
i 5 itet, Der Empfänger dieſer Antwort bemerkt hierzu, daß die 
er die Abſicht habe, eine neue Anleihe aufzunehmen. Pre . 
Der amerikaniſche Generaltonſul in Berlin unter- | 100 Kilogr. betrugen. N 
77 eine ſehr lebhafte Korreſpondenz mit amerikanischen zbeſonderen Entgegenkommen“ keinen G 


Kohlenin duſtriellen wegen der Ausnutzung der da daſſelbe „eine Steigerung der Grubenpreiſe, ohne 
Kohlennoth in Deutſchland und der überjeeifchen | Zwiſchenhändler, um 70—80 


Verſendung amerikaniſcher Kohlen. Der General⸗ Man ſieht hieraus, daß au 
konſul hat ſeinen Landsleuten den Rath ertheilt, die Kohlen» | manchen Bergwerken ſehr in die 


nehmen und eigene erhebliches Sinken der Kohlenpreiſe würde ſofort be⸗ 
leiſtungsfähige Kohlendampfer zu Bauen, die bei großer Wirft worden fein, wenn der preußiſche Staat 2 


u N Förderung des materiellen 
a oraliſchen Wohlbefindens der Menſchheit wünſchens⸗ 
re h 4 

et Lie Konſerenz hat auch (abgeſehen von einigen Dele⸗ 
ann en, welche ſich der Stimmabgabe enthielten) einſtimmig 
aiabeit, der W 


n thatſächlichem 
Y i digkeit von ſieben bis acht] wenn auch nicht formellem Kriegszuſtande mit China 
l unſch ausgedrückt, „den Vorſchlag, welcher bezweckt, aa man 1 ou a Gesch win ; befand, ein Kohlenaus uh rverbot in 

erlich. Sf. Privateigenthum "im Seekrieg für unverletzlich een . ar se e Bugeundelegung in user b ich 
Stat. erb erklären und ferner 


ober, mbardements von Hafenplätzen, Städten und Dörfern 
2. ee feindliche Flotten zu regeln, einer Prüfung durch 
* W euere Konferenzen 
ann ſch anbetrifft, ſo hat 
1. Stroch zes dieſen letzten und einen andern, die Rechte und 
mit Zeug dien der Neutralen betreffend, in 
n. erenz zu behandeln, nicht annehmen könne. Die 
Rebben, dem Anſchein des Völkerrechts ausgeübte See⸗ 
N 4, Perei der Engländer würde auf ſolchen Konferenzen 
N die Mächte klargeſtellt und eingeſchränkt werden 
Mann nd riet 75 brave John Bull! 

em Deutſchen Reichsta e hatte der Staats - IE | 
8 910 er Wen Graf n je | und iſt augenblicklich mit der 
7 ge ikati 
n en ſollen. Da andere R tonne — 2,83 


g ührte, plötzlich eine gewiſſe $ ielen. Wie geſt 

ten. Pei en Veröffentlichungen vor Kubikmeter. D. Red.) Der Sechsmaſter, ein Schiff von 7 8 ber Telegraph alle Wolle zu lutlich 8 
a gm 17100 t ſein, mit der Veröffeutlichung deutſcherſeits nicht | 335 Fuß Länge, 46 Fuß Breite und 26 Fuß Tiefe, iſt i 

auden z. is zur Einberufung des 


0 a x zu Gunſten der Verbraucher, um deren Wohl und Wehe 
Crowley in Taunton, Maſſachuſette, bauen. Am ſich zu kümmern eine verſtändige ftantliche Tarif ⸗ Politik 
j 


B 1 Auguſt einen Erlaß, der im Namen 
Bath, Staat Maine, vom Stapel gelaufen und ſoll 5500 [des Kaiſers auf dem Wege nach Taijuenfu abgefaßt 
oıonial- n zu dem „Triumphe der Arbeit de Maſſentransport von Kohlen dienen deren er 5500 iſt und in welchem erklärt wird, der Kaiſer habe es trotz 
t ſuche ich en die Pariſer Weltausſtellung fe Tonnen faſſen kann. Die ſechs Maſten ſind aus Oregon] der Verſicherungen der Verbündeten, daß 
er pſen den Zaren Nikolaus III. ſo Pitch Pine (eine amerikaniſche Kiefer) und haben eine 
. 


& - 6. 55 weck die Unterdrückung der Ruheſtör 
nem Eller; e Enttäuſchung jetzt ſehr groß in Par Länge von 116 Fuß. Der Durchmeſſer ſchwankt zwiſchen 5 . 3 
nem 


l N - ı g 1 dem kaiſerlichen auſe kein Schaden drohe, angeſichts des 
aft gelernt en Geſchäftsleuten, die den Zarenbeſuch als „elou“, 26 und 20 Zoll. Das Bugſpriet des Seglers iſt nicht 9 ! 
ute Kennt, uen Magneten, anſehen. 


! „Das 0 2 8 2 ! ormarſches auf die „verbotene Stadt“ für ſeine Pflicht ge⸗ 
a weniger als 80 Fuß, die Klüverbäume 75 Fuß lang. Ein halten, den Wünſchen der Kaiſerin gemäß ſie nach dem Weſten 
beſitzt, er er gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung feindliche Dampfkeſſel liefert den Dampf für zwei Pumpen und zu begleiten, nachdem er Yunglu, Hſutung und Tſungſchi 

in e Preſſe ſieht den Grund der Abjag mehrere Dampfwinden. beauftragt, in Peking zu bleiben und die Regierung weiter⸗ 
hoffte huſammenſetzung des gegenwä iniſteriums, Die „Kohlennoth“, mit der ſich das preußiſche zuführen. Jetzt befehle der Kaiſer in der Furcht, die 
Folontate» lich in der Anweſenheit des ſozi i Staatsminiſterium in ſeiner heutigen Sitzung beſchäftigen] Mächte jeien erzürnt und nicht gewillt, Frieden 
chäft einen ers Millerand. Der ſozialdemokratiſ i wird, ſteht bekanntlich in urſächlichem Zuſammenhange mit vorzuſchlagen, dem Vicefönig (Li), alles aufzubieten, 

(ein perſönlicher Freund des Mini i fortdauernd ſtarkem Bedarf der Induſtrie und mit der i 


aun über Frankreichs Verhältniß z 
ehrzett be. Wie letzten vi 
n werden 


t j f f - | Shanghai Verhandlungen anzuknüpfen. Er lobt Li's treue 
er Jahre, wo bei fürſtlichen Umarmungen | Dieſe Thatſachen werden von den Zwiſcher i 
e geſ 


N thändlern über Dienſte für die Herrſcherfamilie und verſichert ihn der 
ae se prochen worden find, haben unſere erſten Gebühr ausgenützt. In den Berl. Polit. Nachr.“ wird Dankbarkeit des Thrones. R 
BE zenſſiſche Bündniß“ immer mehr verſtärkt. aus Anlaß jener Miniſterial⸗Konferenz betont, daß die Li⸗Hung⸗Tſchang beabſichtigt nun, demnächſt na 
tolonial dem Zaren nurein glänzender Behälter, enormen Kohlenpreis⸗Steigerungen nicht durch die Kohlen⸗ 
En De abener Freund nur zu ſchöpfen geruht; aber 
1. Oktober 


ch 
t du Tieytſin zu gehen und erwartet mittlerweile des Kaiſers 
jeftätl Selbſt dir Nabel produzenten (Bergwerksbeſitzer) herbeigeführt ſind. Nach 5 


f { ort auf ſein Geſuch, Prin Tſching und die Vice⸗ 

. 8 den Aufzeichnungen des Gelſenkirchener Bergwerks⸗Vereins | £ e im Nangtſe⸗Gebiet 1 Beata zu ernennen. 
r die wahren Gründe, die den Zaren von koſtete die Tonne Kohlen 1890 9,52 Mk., 1891 9,59 Mk., in anderer Erlaß des Kaiſers 

ann eſuch der Pariſer Weltausſtellung abge⸗ 1892 8,22 Mk., 1898 8,52 Mk., 1899 8,89 Mk. Im Viertel- | yom 20, Auguft, bewahrt 
haben — ein Beſuch, welcher thatſächlich geplant I-Juni 1900 betrug der Preis 10,25 bis 10,75 Mk., verſetzt die vornehmlichſten 

aun Fe big = e ee 8 ee geht iſt eine Er eingetreten. Der Taijuenfu, 2 : 

ß N.“ von beſonderer Seite aus Wien eine enten iſt im Verglei i 
3 1 En 7 — — . Nach lch a — . d lerdings e — ine en dete elt 
h 4 Pl. end bezeichnet. Nach den Mitt eilungen 
eien Fünen 


nes iſt die Furcht vor einem anar⸗ 


den Yangt Fortſetzung ihrer Politik der 
zwiſchen den Beſchat n 0 3 0 RER 


Weniger Ergebenheit gegen das chineſiſche Herrſcherhaus verſammlung am 5. September wurde der Dank an den Ab- [ von altlutheriſchen Auswauperern gegründet, welche unter deckt worden 
ſpricht aus einer Aeußerung hoher chineſiſcher Beamten in] geordneten Rören für ſein Eintreten Im Kampfe gegen die | Leitung ihres Paſtors Kavel aus dem gleichnamigen Dorfe aufgefallen, 
Shanghai. Dieſe bezeichneten eine etwaige Räumung Aug Wbt zar de nächte Pia 8 N in der Uckermark kamen und von der jungen Kolonie ren außerord 
Pekings ſeiteus der Mächte als einen ſelbſtmörderi⸗ als Vorort für die nächſte Gente verſammlung wurde dent Südanftralien ſehr willkommen geheißen wurden. geslöſung hint 
3 x A K Air a abgelehnt. Es ſoll ein bayriſcher oder badiſcher Ort gewählt ern durch di 
. 5 Kaijerin I Weh ig werden. — bers des im ( 
e Fremden erbittert es ſollte ihr daher 1 ger Der Katholikentag hat enommen, wonach] + — Der We reußiſchen Sammel telle fü derte nun Mef 
ſtattet werden, nach Peking zurückzukehren und die Zügel | in allen größeren St Wolksleſehallen . ine = n 0 e r Schmidt jd 
der Regierung zu ergreifen. Sollte ihr dies dennoch mög- begründet werden ſollen. Nach des oſtaſiatiſche xpeditionskorps, getreue Kommi 
lich ſein, ſo würde ein neuer Aufſtand im nächſten Abg. Dr. Bachem über dieſe Frage ſcheint welche der Provinzialverein WON Rothen Kreuz in Das Zeit de 
ahre eine unausbleibliche Folge daven ſein. darin zu beitehen, die tatholiiden Sei hr | Danzig errichtet hat ung welche dort unter der Sberle tung fte Behren 

Jah ge Hola a I des Gendzel Bi > 
Prinz Tuan der erbittertſte Feind der Fremden „ketzeriſcher Lektüre“ zu bewahren, ſond es Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius ſteht, ſind in den Königsberg 
der fich bei 1 hen der Verbündet in weiſer Vor⸗ dadurch die Verbreitung katholiſcher letzten Tagen wieder me ungen mannigfacher Art zu⸗ tiere Nataliı 
er ſich beim Heraunahen der erbündeten in weine ſchriften, wie der „iſtoriſch⸗Politiſchen Blätter Betheiligung an den Liebes. t noch folgend 
ehe rhältnißmäßig Weiten Stockwer 


ſicht ebenfalls in Sicherheit gebracht hat, ſoll, wie aus aus Maria-Laach“ u. w., zu fördern 
Shanghai berichtet wird, mit Rußland geheime Ver⸗ das einen 2900 der L e von d ing. re Umſtände nebſt drei an 
handlungen gepflogen haben, in welchen er Rußland bildung noch mehr als bisher fernhalten ahren werden, e zwei Zimme 
mancherlei Vortheile in China verſprochen habe. Daraufhin, tonfejjionellen Frieden durch einſeitige und oft gehäſſige ö der freiwilligen iſt zuletzt m 
ſo wird behauptet, habe Rußland die Abſicht gehabt, ſeine Lektüre ſchädigen würde. hofs- Spedition 8. ner Nachbarin 
Truppen aus der Mandſchurei zurückzuziehen und nicht — Nachdem einzelne Eiſenbahndirektionen zur Entlaſtung 05 übergebene gender: Fraue 
nur Niutſchwang, ſondern auch Peking den Chineſen] der zugabfertigenden Stationsbeamten, die vielfach durch An» ir Canisdl-Sammeltel Nane 
zurückzugeben. - fragen der Reiſenden von ihren eigentlichen Dienſtobliegen⸗ ßerordentliche Er 4 1 — 55 — 
Engliſche Blätter legen dem Zaren kleinliche Motive 5 Poet Anskunfieft an Nee e State der | Teihterung ad Umgegend de“ chnürt. Ein“ 
für die von Rußland angeſtrebte Zurückziehung der Mean der ohen cen eben Die egen Ellenbabudirektionen deutet. 9 ſich nunmehr Dpfer nicht ftatt 
Truppen von Peking unter. Der Zar habe ſich, ſo beauftragt, zu prüfen, ob es ſich empfiehlt ähnliche Einrichtungen aber auch an die Bahnſpedite Elbing, en Schreibtiſch 
wird behauptet, durch jene Maßregel dafür rächen wollen, | auf den Stationen ihrer Bezirke zu treffen. Den Auskunfts⸗ Dirſchau, Marienburg, Marienwerder und Thorn mit Orduung. 
daß Kaiſer Wilhelm die Ernennung Walderſees auf ſtellen ſoll die Ertheilung von Auskunft, die den Reiſenden am dem Erſuchen um eren gleiches Entgegenko mag gewandt, und reten, die me 
das Betreiben des Zaren zurückgeführt habe. Die „Köln. Zuge ſelbſt nicht gegeben werden kann, ſowie die Beſcheinigung bee i ge ſämmtliche Fernen die Griülung dieſer Bitte chah, garnicht 
ta.“ tritt dem entgegen und ſagt, wenn durch die Haltung | von Fahrtunterbrechungen, Umſchreibung von Fahrtausweiſen zugeſagt, ſo daß nunmehr das Rothe Kreuz in t en größeren der Toilette 
geg gt, 8 1 : f Städten unſerer Provinz die beſtgeeigneten und bequemſten gſſer wie die d 
der Mächte anſcheinend die Einigkeit erſchüttert ſei, für kürzere Bahnwege und dergl. obliegen. Die Auskunfts- S 1 er. 
zul i ertheilung u. ſ. w. ſoll durch die dienſtanweſenden Stations- und ammelſtellen beſitzt. gen ift kein 9 
ſo ſeien nicht perſönliche Empfindeleien, ſondern Telegraph enbeamten mitbeſorgt werden Erfreulich iſt es ferner, daß ſich der Vorſtand des Weit ade abgetrodr 
Erwägungen der Grund, die der natürlichen, wenn auch 8 = deutſche U a v 2 ittw och preußiſchen Provinzialverbandes der Vaterländiſchen utſpuren bem 
egoiſtiſchen Jutereſſenpolitik entſpringen. Solche Wendung auf Tat Gre ehe r = * Frauenvereine entſchloſſen hat, das Sammeln von Liebes. zunehmen; in 
ſei zwar unerfreulich, war aber vorauszuſehen und bringe | stimmig, eine Dent Heift zn Rei gaben in ſeinen und durch ſeine zahlreichen Zweigverein den, trotzdem 
den verantwortlichen Leitern nichts Neues. 0 15 Regelun des Apothekenweſens auf kräftigſt zu unterſtützen, Hierbei jet nochmals auf die im „Sei.“ en großen Tt 
Ei Betersb r Meldung der Wiener Pol. Korr.“ 7 7 0 8 potg / bereits veröffentlichte Anweijung über Verpackung von uſer in Empfe 
beſtr . daß Rußlaub dc jene Vorſchläge die Felder dente 5 0 0 Liebesgaben fürz das oſtaſiatiſche Expeditionskorps Der Sektion 
et zw ’ * erner lehn E le auptver ammlung * 2 
Abſichten der anderen Mächte durchkreuzen wolle. ſtlunnig die Zulaſſung von Hiljäträften den nunmehr Freunde und Gönner in RER 
Rußland beharrte jedoch auf ſeinem Standpunkte, daß nur bildung, als jetzt vorgeſchrieben iſt, ab. unſere großen provinziellen Wohlfahrts- Nolich umgeſe 
durch Zurückziehung der Truppen ein raſcher Friedens⸗ — Wegen des Ausbruchs der Peſt in Glasgow hat das die Gewährung von Liebesgaden unter Nenſch auf kur; 
chluß und die Herſtellung geordneter Zuſtände in Dnarantäne- Amt in Bremerhaven für von dort kommende | fti China fechtenden Truppen, unter laſſen; heute 


ali Schiffe eine geſundheitspoltzeiliche⸗ Kontrolle angeordnet. ; von Weſtpreußen be nden In ſpäter 
China möglich ſei.—üñ%„ékè —— — Die Bäcker bereiten eine Agitation zur Abſchaffung oder rapazen schaffen. f em Manne in 
m der Mord | 


Die Nachrichten vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ Abänderung der Maximalarbeitstags-Berordunng bei ſämmt⸗ 3 
platze zeigen immer wieder, daß die Engländer noch lange lichen Handwerkskammern vor. er b die That ii 
nicht Herren vom Oranjefreiſtaat und von Transvaal Oeſterreich⸗Ungarn. Nach der „Neuen Freien Preſſe“ Aus der Pro vinz. ihn bis halb 
dd, und Det 1 Buren fie orember ve beunzublaen: ift die Aufl ee des 1 reits voll⸗ Graudenz, den 6. September. ke We 
in in London am 9. September veröffentlichtes Tele-] zogen und die Kundmachung nahe ev — 1 N wird. 
gramm des Korreſpondenten des „Reuter'ſchen Bureau's“ ſchreibung der Neuwahlen wird der wie Jen fee an endend 5 pen Nawe Senn 
in Pretoria, in welchem über die jüngſten von den Buren] Auflöſung des Abgeordnetenhauſes fol der Enthalung ER Königin Luiſendenkmals in ziljit * Juowra 
zur gerftörung der Eiſenbahnlünien unternommenen England will in jeiner Marine letzt beiwohnen und bei dieſer Gelegenheit die Begrüßung der ochſtapler hat 
Streifzüge berichtet wird, beſagt: Telegraphie in großem Maßſtabe einfüg ſtädtiſchen Behörden an einer Ehrenpforte ſowie einen Stellung gel 
Buren, die, wie man annimmt, unter dem Befehl de Wets während der Seemanöver ausgeführten V Ehrentrunk am Denkmal entge ennehmen er Stellung, 
ſtehen, haben die Eiſenbahnlinie an zwei Plätzen im Oranje⸗ erfolgreichen Abſchluß gekommen ſind. ) 5 geg wi d ſuchte ſich 
ſreiſtaat nördlich und ſüdlich von Kroonſtad zerſtört.] mouth iſt von der Admira f ; — [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug au 8 Wongrowitz 
Sie erbeuteten einen Eijenbahnzug und zerſtörten die Eiſenbahn⸗ Signalſrati in D Culver⸗Cliff ' 6, September bei Thorn 0,22 Meter (geſtern 0,18 Meter), beifiner Mutter g 
linie bei Standerton, doch iſt dieſe bereits wiederhergeſtellt. ignalf we in Dover Culver⸗Cufff Sa Fordon 0,22, Culm 0,04, Graudenz 0,48, Kurzebrack 0% erde, ſich zu 1 
mit Vor- Head Gei evonport⸗Portsmouth), Sei Pieckel 0,48, Dirſchau 0,60, Einlage 2,32, Schiewenhorſt 2.50 ch andere gef 


Die britiſchen Truppen haben im Ganzen 19 Wagen et s 
räthen und 25 mit Artilleriematerial verloren. Roche⸗Point für drahtloſe Telegraphi Marienburg 0,08, Wolfsdorf 0,10 Meter. N a 1 g 


In Bloemfontein herrſchte am letzten Sonntag große ſelbe geſchieht mit dem Wachtſchiff „Alex 0 „ bi 
Aufregung, als gemeldet wurde, daß eine Bureuabtheilung land, ferner mit mehreren Diviſions n A 12 des S kebsriche ch ſein ſicher 
bei Thabanchu aufgetaucht ſei. Der engliſche General Uebungsgeſchwaders und mit einer Anzah für das diesjä ermanbver . worden. Rahn 17jährie 
Bruce⸗Hamilton rückte ſofort nach Thabauchu vor: ein Ge⸗ Im Mittelmeer werden die Flottenſtat [Kohlen » Der preußiſche Land wirthi At. ine 
har hat dann zwiſchen den Waſſerwerken und Thabanchu Gibraltar mit Einrichtungen für M ſchaftenntuiſter h irthſchaftstammern . w., natä 
tattgefunden. Der Ausgang iſt nicht bekannt. ausgerüſtet. ſucht, ihm umgehend zu 0 welche Wahrnehmungen be ſließlich auf & 


Aus Kapſtadt kommt vom 5. September die Nachricht: Frautreichs Kolonien in Afrika verlangen große der Beſch chen Kohlen 5 ihre 5 Poſtauftt 
richtig elinski in W 


„Die Belagerung von Lady brand iſt aufgehoben.“ Dieſe | Opfer an Menſchenleben. Das Pariſer Blatt „Gaulois“ Bezirken ge ind, f 3 thatſächlich richt f 
Meldung iſt ſehr vieldeutig. Vielleicht haben leider die | behauptet, das Marine » Infanterie » Regiment, welches daß die Lan ; nners häufig die achricht, daß 
Buren vor der überlegenen engliſchen Entſatztruppe ſich 1800 Mann ſtark in Dakar (Senegambien) in Garniſon ſtellten Kohlen nich i A: bei eee 157. 8 1 
zurückziehen müſſen. ſtaud, ſei nach Frankreich zurückgekehrt. Das Regiment ſei A m een be En us. Bien 
Der Afrikander, Mr. J. B. Robinſon, hat dieſer Tage nur noch 360 Mann und 8 Offiziere ſtark, der Reſt ſtellen 0 File Landwirthe der einzelnen 
labert: Vertreter des Londoner „Daily Chronicle“ ger ſei dem Gelben Fieber erlegen. 1 Angaben erſucht worden. 
äußert: Rußland ſucht alle erdenklichen Hilfsquellen eraus — i „Gr. — Eine 7 
„Ich fürchte, es wird den engliſchen Truppen auf die | um die Zwecke 5 „Rothen en ch (enden. die bis- hörige eee, en esrb gere Se I 
Dauer nicht gelingen, den ſich zurückziehenden Buren zu Therige Abgabe für Auslandspäſſe im Betrage von 246 000 Mk. an einen Herrn Brückmann in Danzig "vertlimfange nach; 
folgen. Wir haben zwa Zehntauſende von Jufanteriſten, aber 20 Rubel pro Jahr wird durch einen Ukas des Zaren von worden. der engliſch 
bamit können wir die berittenen Buren nicht fangen. Unfere | 98, Juli (10. Auguſt) d. J. auf 30 Rubel erhöht. Die Herr Emil Hinrich ſen früher Rittergutsbeſitzer in Rucenſiterbahnhofe 
Kavallerie ift bereits dead aufgebraucht, daß fie kaber 20 ie bis lidenkapital, hat das Rittergut Siernik bei Exin von Herrn Oberleuuſfind Waaren 
noch Großes leiſten kann, und ſo werden unſere Truppen über erſten 20 Rubel kommen, wie bisher, dem Inva idenkapital, Friede für 425000 ME. gekauft hrere mit H 
kurz oder lang den Wettlauf oder die Verfolgung zeitweilig die ergänzenden 10 Rubel dagegen der „Ruſſiſchen Geſell⸗ ! Br Ein Bü Graullenbar durch 
aufgeben müſſen.“ chaft des Rothen Kreuzes“ zu gute. Dieſer Steuer zum = (Fahrraddiebſtahl!] Ein 85 de aus Grauſfteckt worden 
— “ 2 N 
been de e Wenn” dee and Denen | "Ste sn Somuabend eis Male, da, Sur rien Min 
> Berlin, den 6. September, Ba: befreit led. die Jehle fur d e ihm ſein Rad geſtohlen. Am Dienſtag machte er bei en 3 
er Kaiſer begab ſich Dienstag Abend 10 pes je halbjährlich berechne. Der bezeichnete Aufichlag tritt duet daß BG ein Mann Dem Dee Da 20 ben Sie m 
mittels Sonderzuges in Das Manövergelände des auch bei Verlängerung bereits früher ausgeſtellter Päſſe ein.] das er verkauft hatte, geſtohlen zi. haben, verhaftet wordenlommen. 8 
Gardekorps und wohnte Mittwoch Vormittag den Auf⸗ Der Geſetzentwurf der von den ausländiſchen] Ein Golluber Fleiſchermeiſter war au dem Markte in ® leuchteten fo 
klärungs⸗Uebungen der Garde⸗Kavallerie-Diviſion und der Geſchäftsreiſenden in Rußland zu entrichtenden Steuer Zeuge geweſen, wie der Verhaftete ein Fahrrad zu jeher bill pudiger Arbei 
Kavallerie⸗Diviſton A bei Bärwalde bei. Auf der Rückfahrt iſt vom Neicherathe genehmigt worden. Nach den neuen Preiſe an den Mann zu bringen gewußt. hatte. Da ih uch Der K 
nach dem Neuen Palais hörte der Kaiſer den Vortrag des] mit dem 1. Januar 1901 in Kraft tretenden Beſtimmungen Sache verdächtig vorkam, veranlaßte er den Verkäufer, mit Reſuch der d 
Chefs des Militärkabiuets, Gener ls von Hahnk : ar f 2 nach Gollub zu fahren, und bewirkte dort die Feſtnahm Huſarenregi 
hef : ge E u Hahnke. wird die von den Firmen zu zahlende Steuer ſtatt 500 nur] Verdächtigen, der indef hartnäckig leugnete Unterdeſſen ebnen, erhal 
5 Der Kronprinz, der Leutnant & la suite des 2. | 150 Rubel betragen. Außer dieſer Grundſteuer ſind per wer der ent Bi dgſenmachtt be Graudenz Nummer egt, in wele 
(ächſiſchen) Grenadier⸗Regiments Nr. 101 „Kaiſer Wilhelm, Gewerbeſchein zu Gunſten der Landſchaft und der Städte Marke ſeines Rades nach Gollub, und da dieſe auf das im Leib⸗Gard 
König von Preußen“ iſt, iſt vom König von Sachſen zum | 45 Rubel zu entrichten. Hierzu kommen noch die an den verdächtigen Umſtänden in Wrohk verkaufte Fahrrad zutenen 11 Uhr d 
Oberleutnant befördert worden. verſchiedenen Orten feſtgeſetzten lokalen Abgaben. Die von geſtand der Verhaftete — es iſt der „Agent“ Schett n der Schne 
Graudenz — den Diebſtahl ein. ſegimentskomn 


— Dem „Allgemeinen Deutſchen Sprachverein“ den Handelsreiſenden zu entrichtende perſönliche Steuer ie Ma | 
ift auch Graf v. Bülow, der Staatsſekretär des Aus⸗ wird wie bisher 50 Rubel betragen und die Abgabe zu — [Perſonalien von der Regierung.] Der Regien weckt A 
wärtigen Amts, beigetreten. Graf B. hat ſeinen Bei⸗ Gunſten der Landſchaften und Städte 10 Rubel. und Forſtrath Garganico in Marienwerder iſt in enigen h 
tritt 5 3 Se e rlne I welchem es u. . Die Petition des finiſchen Landtags N die 5 zum 1. Oktober an die Regierung in Uſſhelzpantinen ı 
erachte es als wichtige Au gabe gerade derjenigen den Finländern jo ſchwer empfundene Verruſſun a a g rſchiedene Pf 
Reichsbehörde, der die Wahrnehmung der deutſchen 07 ae wurde dieser Lage dem a 18 * „ [Berfonalien von ben Säulen. Der „Juha ne Ansprache 
eſſen im Auslande und, in nothwendigem Zusammenhange hat deſſen Unwillen erregt Der Beſcheid des Zaren auf veröffenklicht die Ernennung da a 7 Da 775 5 rdigte. 
damit, die Fürſorge für die Erhaltung des Deutſchthums unter] dieſe Landtags tition thält folgende Haupt unkte: 1) die Kiel Dr. Karl Wilhelm Ernſt Alexander C man as 
den in der Fremde lebenden Deutſchen obliegt, der Pflege e Landtagspetit! enthält folgende ©‘ pep : 1) die | Provinzialſchulrath und jeine Ueberweiſung an das Pros. Ottober I 
Petition wird nicht berückſichtigt, weil ſie gegen die ſchultollegium in Danzig. ar 


eines der gewaltigſten Bindemittel, der Mutterſprache, N 8 A a ? 5 
erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Als Leiter dieſer Behörde Landesverfaſſung, Artikel 51, verſtößt und einen — [Perſonalien von der katholiſchen Kirche uhmes⸗ und 
berufen, werde ich es mir jederzeit perſönlich ganz beſonders an⸗ chen Tadel“ adminiſtrativer, geſetzmäßig vorgenom- Pfarrer Behrendt, der mehrere Jahre nach ſeinem Aust hunderts im R 


gelegen fein laſſen, alle dahin zielenden Beſtrebungen nach ßregeln enthält; 2) dem Generalgouverneur] aus dem Bisthum Culm Kuratus, dann Pfarrer der Bond Größe geli 
räften zu fördern. worden, daß ſein Vorgehen korrekt gemeinde in Berlin war, iſt wieder in das Bisthul pereine und 


— Die anferenropätfchen Reiſen der Schulſchiffe, welche und den A ruktionen gemäß gefunden worden genommen und ihm die Pfarrei Altſchottland verliehen! 1 gi 
x enbund: 


infolge der Chinawirren verſchoben werden mußten, find nunmehr | ift; 3) der ll nächſtens eine Reviſion der — — \ 
angeordnet worden. Der Kaiſer verfügte zunächſt die Ausreiſe eee et en Zweck an Befug⸗ A. Danzig, 6. September. Auf dem Holm am! i Leipzig zu 
der Schulfregatte „Charlotte“. uiſſe des 8 u begrenzen und die Be⸗ Weichſelufer iſt ſeit einiger Zeit mit den Arbeiten, . duch m D 
su u EN Mer i e W r 
— ve Be teanten aten en | a Landtagsangelegen. Jeden, nen (ne RAR nd da even ein 
iſt am Mittwoch von Antwerpen nach Bremen abgegangen. heiten zu v werk beabſichtigen, begonnen worden. Am weitet dem Glocken, 
— Vom Reichemarineamt find Vereinfachungen im Auſtra ſchen Anſiedlern Auſtraliens geſchritten iſt das Hüttenwerk, welches eine bejon len der He 
Schrifwerkehr angeordnet worden. Alle Wendungen in iſt von der Regie Schlag ins Geſicht verſetzt theilung der hieſigen Nordiſchen Elektrieitäts -Aktienge ien mit fon 
Berichten, wie „Eurer kaiserlichen und königlichen Majeſtät | worden. Die deutſche Nied erlafjjung | bildet und zu welchem Zwecke das Kapital der Geſellſ uz und 
melde ich allerunterthänigſt“ ober „allerunterthänigfte Meldung, dez Auſtraliens, Klemzig bei Adelaide, iſt zu Ehren des e dane hen On lan 44 5 eie delt ben Nischen 
e 7 Alle poi ne ohne welter fallen | Vertheidigers von Mafeking in „Powell“ umgetauft ee = Seek Behrend, Beyer Braune eimmiſſion 15 
024; och je e Name bes Schiffes ohne weiteren Zulaß worden. Die Alen gen Farmer haben eine Deputation] Jakubskt 8 dener, Schneider, Stantonati, eng Te | 
„ſo daß alſo das aus England herüber⸗ ; Jakubski, Kummer, Pieper, Schneider, 2 guet 

S. M. S.“ gleichfalls nicht mehr zur Anwendung unter Führung ihres Landsmannes Sudholz zum Kronland- | Wundermacher. rauf wurde 

miniſter Pieter und um Rücknahme der Verfügung Aus Deutſch⸗Südweſtafrika iſt Herr Poſtdirekin itt beſchauen. 


Namensunt i 

der ee sont — ebeten. Dieſer aber erklärte ironiſch, die Niederlaſſung] mit längerem Heimathsurlaub hier eingetroffen. n in ſchw 
f ei unter dem Namen Klemzig keine erfolgreiche geweſen, Der Danziger Ruderverein verauſtaltet am 16. 55 W | 

offentlich gedeihe Is beſſer er dem Namen Powell. Die fein Abrudern, verbunden mit einer Klub⸗Regatta. 10 in * 


ges in Bonn 
ch dabei nicht beruhigen, Des ſich 6 Nieſeuburg, 5. September. Grabe Wache Ipta über d 
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— — Mittivoch früh eine Wallfahrt nach dem Kreuberge Deutſchen wollen 
Mart ann inächt an das Parlament wenden. Klemzig de 1838 | dem Eiſenwaarengeſchäfte des derrn Max Sch 
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hat, garnicht berührt zu haben. 


Uoſſer wie die dort aufgefundene Seife zeigen Blutſpuren. 


edeckt worden. Seit längerer bereits war es Herrn 


u daß fei fi 5 ſonſtigen kleinen Eiſen⸗ 
ufgefallen, daß ſeine Dreier 

Ir, a oedentiid ſchnellen Abſatz fanden, ohne daß die 
geslöſung hinreichende Erklärung dafür gegeben hätte. Eine 
ern durch die Polizei vorgenommene Durchſuchung eines 
ers des im Schmidt 'ſchen Geſchäft angeſtellten Kommis S. 
derte nun Meſſer im Werthe von 18 Mk. an das Tageslicht. 
r Schmidt ſchätzt ſeinen Verluſt auf etwa 400 Mk. Der 
getreue Kommis iſt der Staatsanwaltſchaft angezeigt worden. 
Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten geſtern die 
ſitzer Behrendt ſchen Eheleute zu Littſchen. 

Königsberg, 5. September. Ueber den an der verwittweten 
ntiere Natalie Secathe am Montag verübten Mord wird 
t noch folgendes bekannt: Die Ermordete hatte allein im 
iten Stockwerk des Hauſes Landhofmeiſterſt raße 20 A, die 
nebſt drei anderen Grundſtücken in der Stadt gehörte, eine 

wei Zimmern und einer Küche beſtehende Wohnung inne 
e iſt zuletzt morgens 9¼ uhr von ihrer Aufwärterin und 
er Nachbarin geſehen worden. Der Leichenbefſund war 
gender: Frau Secathe lag im Hinterzimmer in der Nähe eines 
uſters todt vor ihrem Schreibtiſche. Das Vorderhaupt zeigte 
e größere Wunde, die einen ſtarken Bluterguß zur Folge ge⸗ 
bt hatte; um den Hals war ein mäßig dicker Bin dfaden 
chnürt. Ein Kampf ſcheint zwiſchen dem Mörder und ſeinem 
er nicht ſtattgefunden zu haben. Abgeſehen von einem vor 

m Schreibtiſch umgeworfenen Stuhl war alles in dem Zimmer 
Ordnung. Das Nebenzimmer ſcheiut der Mörder garnicht 

eten, die meiſten Behäliniſſe in dem Raume, wo die That 
Er hat ſich nach der That 

denn ſowohl das Waſch⸗ 
Da⸗ 

en iſt kein Handtuch gefunden worden, an dem er ſich die 
ande abgetrocknet hat. Sonſt ſind im Zimmer nur geringe 
tſpuren bemerkbar, Es iſt mit Sicherheit ein Raubmord 
zunehmen; in der Wohnung wurde kein Pfennig Geld ge⸗ 
den, trotzdem die Ermordete vom 1. bis zum 3. September 
en großen Theil der Miethen von den Einwohnern ihrer vier 
uſer in Empfang genommen hat. 

Der Sektionsbefund hat ergeben, daß Frau Secathe durch 
mmerſchläge getödtet worden iſt. Die Schnur, welche 

Leiche um den Hals gelegt trug, iſt wahrſcheinlich erſt nach⸗ 
glich umgeſchlungen worden. Geſtern wurde ein junger 
nich auf kurze Zeit in Haft genommen, aber bald wieder 
laſſen; heute ſollen bereits andere Spuren gefunden ſein. 

In ſpäter Abendſtunde iſt eine junge Frau, die mit 
em Manne in dem Hauſe Landhofmeiſterſtraße 20 A wohnt, in 
m der Mord geſchehen iſt, verhaftet worden. Es ſteht feſt, 
ß die That in der Zeit von fünf Minuten nach ein Viertel 
hn bis halb Zehn Uhr Vormittags, alſo innerhalb dieſer zehn 
nuten, begangen worden iſt. Vorhanden und unverſehrt ſind 
mmtliche Werthpapiere, Sparkaſſenbücher und Depoſitorien, 
gegen fehlt alles baare Geld, das ſich in drei Portemonnaies 
d zwei Geldſchwingen befunden hat. 

* Inowrazlaw, 5. September. Als ganz geriebener 
ſchſtapler hat ſich hier der frühere, bei einem Cigarrenhändler 
Stellung geweſene Lehrling Zielinski entpuppt. Er war 
ber Stellung, ging zu Kaufleuten, die ihn nicht näher kannten, 
d ſuchte ſich als Sohn der Frau Rittergutsbeſitzer Zielinski 
8 Wongrowitz zu legitimiren. Er zeigte einen angeblich von 
ner Mutter geſchriebenen Brief vor, in welchem er aufgefordert 
ürde, ſich zu kaufen, was er brauche, ſie werde alles bezahlen. 
ch andere gefälſchte Schriftſtücke hatte er bei der Hand, um 

als Sohn begüterter Eltern zu legitimiren; ferner gab er 

h an, hier im Soolbade zur Kur zu weilen. Hierdurch und 

ch ſein ſicheres und gewandtes Auftreten gelang es dem erſt 
5. bis 17jährigen Menſchen, verſchiedene Kaufleute, Schneider, 
ſcuhmacher u. ſ. w. hineinzulegen. U. a. kaufte er für etwa 

2 Mk. ſchöne Lackſchuhe, elegante Spazierſtöcke, Krawatten 

. w., natürlich ohne zu bezahlen. Ein Kaufmann drängte 
hlieglich auf Zahlung, und als dies nichts fruchtete, ſandte er 
nen Poſtauftrag an die angebliche Frau Rittergutsbeſitzer 
elinski in Wongrowitz. Er erhielt aber von der Poſt zur 
achricht, daß die Mutter des Z., eine Arbeitsfrau, dort 
öhl exiſtire, nicht aber eine Rittergutsbeſitzerfrau dieſes 
mens. Hierauf erfolgte die Verhaftung des Z. 


——— 


Verſchiedenes. 


— Eine Feuersbrunſt iſt dieſer Tage auf dem Kings⸗ 
oß⸗Bahnhof der großen Nordbahn ausgebrochen, die dem 
mfange nach zu den bedeutendſten gehörte, die ſeit langer Zeit 

der engliſchen Hauptſtadt ſtattgefunden haben. Auf dem 
üterbahnhofe ſtanden Hunderte von Wagen, die mit aller⸗ 
nd Waaren beladen waren, und in deren Mitte ſtanden 
ehrere mit Heu aufgehäufte Waggons. Eiuer dieſer war 
fenbar durch die Funken einer Lokomotive in Brand 
ſteckt worden. Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle und in 
nigen Minuten arbeiteten 15 Dampfſpritzen. Unglücklicher⸗ 
je waren dieſe Waggons ſo feſt mit den anderen verkuppelt, 
z. man ſie nicht abſondern konnte. Es war außerdem der 
oßen Hitze wegen nicht möglich, nahe genug an ſie heran⸗ 
kommen. Zuletzt brannten 20 Waggons auf einmal und 
leuchteten ſo den ganzen Norden von London. Nach zwei⸗ 
indiger Arbeit gelang es, des Feuers Herr zu werden. 


— Der Kronprinz hatte dieſer Tage in Potsdam den 
ſuch der drei öſterreichiſchen Offiziere von ſeinem 
. Huſarenregimente, welche dem Manöver des Gardekorps bei⸗ 
ohnen, erhalten und deshalb die Uniform des Regiments an⸗ 
egt, in welcher er auch an einem Feſtmahl des Offizierkorps 
m Leib⸗Garde⸗Huſarenregiment theilnahm. Als er nun Nachts 
gen 11 Uhr das Offizierkaſino verließ, wollte ſich der Kronprinz 
n der Schnelligkeit der Huſaren überzeugen, weshalb der 
gimentskommandeur die Leib⸗Eskadron alarmiren ließ. 
fie Mannſchaften lagen bereits meiſtens im Schlafe, als fie 
weckt und ſchleunigſt nach dem Stalle befohlen wurden. In 
nigen Minuten waren ſie, meiſtens im Drillichanzuge, mit 
Dlzpantinen an den Füßen, im Stalle, wo ſich der Kronprinz 
rſchiedene Pferde vorführen ließ und dann an die Mannſchaften 
e hielt, in welcher er deren ſchnelles Erſcheinen 
Das Völkerſchlacht⸗Deukmal in Leipzig.] Am 
8 Oktober legt der Deutſche Patrioten bund in Leipzig, 
ie er in einem Aufruf mittheilt, den Grund ſtein zu dem 

hmes⸗ und Ehrenmal für alle, die am Anfange des 19. Jahr⸗ 
uderts im Ringen für Deutſchlands Freiheit, Einheit, Macht 
d Größe gelitten, geſtritten und geblutet haben. Alle deutſchen 
ereine und alle Deutſchen, welche vaterländiſch fühlen und 
nudeln, werden vom Geſchäftsführenden Vorſtand des Deutſchen 
atriotenbundes zur Errichtung eines Völkerſchlacht⸗Denkmals 
i Leipzig zur Theilnahme eingeladen. 

5 Im Dom zu Speyer find in letzter Zeit die dort be» 
ichen Gräber deutſcher Kaiſer geöffnet und die Ueber ⸗ 

e neu eingeſargt worden. Am Montag fand unter feier⸗ 
Er: Glockengeläute die Wiederbeſtattung ſtatt. Die Halb⸗ 
ulen der Hauptpfeiler mit ihren hervortretenden Kapitälen 
Er mit ſchwarzen Fahnen behängt, der Hochaltar war ſchwarz 
korirt, und den Stufen des Königschors entlang ſtanden 
3 Kerzen auf ſchwarzen Leuchtern. Rechts und links 
N en Niſchen des Königschors hatten ſich die Mitglieder der 
mmifjion und die Arbeiter verſammelt. Nach Gebet und 
ang ſegnete Biſchof Dr. v. Ehreler die Gräberreihen ein. 

aan wurde dem Publikum geſtattet, gruppenweiſe die Gräber 
eſchauen. Die Gebeine, deren Sarkophage zerſtört ſind, 
gen in ſchweren eichenen Särgen; jedes Einzelgrab iſt mit 
l Tuch, auf das ein goldenes Kreuz geſtickt 
ie eckt. Die Gewänder der Leichen kommen zur weiteren 
üſchen Unterſuchung nach München; ſpäter ſoll eine eigene 

a über der Königsgruft erbaut werden. Die Grabkronen 


der Toilette die Hände gewaſchen, 


und die vorgefundenen Ringe kommen in die Schatzkammer des 


rtable Asbeſt⸗Kriegshaus für den 
des preußiſchen 


Doms. 


— Das trauspo 


Grafen Walderſee, welches im Auftrage 


Kriegsminiſteriums hergeſtellt iſt, macht von au 
eines kleinen freundlichen Landhauſes. 


des Baues find 17 7 1243½ bezw. 5 Meter. 


das Dach des Häuschens beſtehen aus doppelten, 
je fünf Millimeter dicken Ade Scheele 
as 


meter großen und 


Die Größ 


ßen den Eindruck 
enverhältniſſe 
Die Wände und 
ein Quadrat- 


welche durch Holzleiſten mit einander verbunden ſind. 


Häuschen enthält ſieben Zimmer, 


Vorderſeite und vier an der Hinterſeite liegen. 
nnere des Hauſes betritt, 
mpfangsraum, an welchen 


Ordonnanzen und links das 
anſchließen. 
Schlafzimmer des Grafen, an 
) ſtößt 
perſönlichen Adjutanten des Grafen, welches in 
zimmer für dieſen Offizier mündet. 
Zimmer, deren Fußböden mit Baſtma 
find, geſchieht durch kleine Regulir⸗ 
Der Transpor 


marſchalls 


anſchließt. An 


dieſes 


jedem Zimmer befinden. 


mit Hilfe von 150 kleinen Kiſten, 
verſehen und auf dieſe Weiſe ſehr 
Abbruch des Hauſes iſt in fünf Stunden un 


Stunden zu bewerkſtelligen. 


— Ein Kampf mit Einbre 
Nacht in Brüſſel ab. Dort überra 


brecher, zwei Ungarn und einen Engländer, 


Juwelierladen eingebrochen hatten. 
wurden fie von den Poliziſten 
Fliehenden Schüſſe ab, durch 
Der Mörder un 


getödtet wurde. 
verhaftet. 


Als 
verfolgt. 


von denen drei an der 
Wenn man das 
befindet man ſich zuerſt in dem 
ſich rechts das Zimmer für zwei 
Arbeitszimmer des Feld⸗ 
Hinter dem letzteren liegt das 
welches ſich der Toilettenraum 
das Schlafzimmer für den 
das Wohn⸗ 
Die Erwärmung 
tte und Teppichen belegt 
üllöfen, welche ſich in 
t des Hauſes geſchieht 
welche mit je vier Henkeln 
leicht zu tragen ſind. 
d der Aufbau in acht 


der 


Der 


chern ſpielte ſich Mittwoch 
ſchte die Polizei drei Ein⸗ 


welche in einen 


die Diebe flohen, 
Hierbei gaben die 
welche einer der Poliziſten 
d einer ſeiner Genoſſen wurden 


—ß . ' — 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 


6. 


September. 


Die Möbeltransport⸗ 


kutſcher und Arbeiter beſchloſſen in einer Verſammlung, 
Oktober ihre Forderungen zu 


zulegen. 


: London, 


nalitäten. 


haupten. 
ſagt Seymour, 
kehrungen des 
Ereigniſſe tragen 
Nationen bei. 


Lourengo 


die Annexion 


vaalregierung. 


Tieutſin, 6. 
glieder der Boxer 
zwei wurden von den Franzoſen erſchoſſen, 
Japanern enthauptet. 


6. September. 


+ Liſſabon, 
zeigte der portugie 
Transvaals au. 

: London, 6. September. 


durch die Konſuln 

„Daily News“ meldet, 
Land waheſcheinlich über Jucomati verlaſſeu. 
Nähe des Ortes liegen zwei Schlepper auf dem Fluſſe 
bereit, Krüger zu einem Schiffe zu bringen, welches ihn 
an der Mündung erwartet. 

Ein öſterreichiſcher Lloyd⸗ Dampfer traf in Lourengo 
Marquez ein mit 50000 Säcken Mehl für die Traus⸗ 


drei Tage vor dem 1. 
ſtellen und überall dort, 
zu Beginn des Umzugs am 1. 


ſtabschef zu fungiren. 
Uſedom, der bei Langfang leicht v 
ſchätzenswerthe Dienſte geleiſtet. 
Offiziere und Maunſchaften in lobender 
über diejenigen, welch 
nommen zu werden, 
In dem 
in 


zu 


* Berlin, 6. September. 
ſchiff „Straßburg“ it am 4. 
angekommen, „Darmſtadt“ und 
5. September Gibraltar paflirt.! 

* Berlin, 6. September. 
Kiautſchon meldet vom 5. 
von 30 Mann des III. See 
v. Nettberg und Dziobek wurde 
4: bis 500 Boxern angegriffen. 
vis 40 Todte. Die Patrouille hatte keine Verluſte. 
Vier angeſehene Mit- 
ſekte wurden geſtern hingerichtet; 
zwei von den 


September. 


öffentlicht den Bericht de 
Ereigniſſe in Tientfin vo 

Der Bericht iſt ſehr um 
über das erſte Vorrücken 
mours und ſpricht von der 
Ganz beſonders t 
täns z. S. v. Uſedom Erwähnung und j 
Fall, daß er getödtet werden jollte, dieſen 
der Expedition beſtimmt gehabt und ihn, 
Peitſang verwundet worden war, gebeten, 


September: 


auf Peking unter dem Be 
Mitwirkung der verſchiedenen Natio⸗ 
hut Seymour des deutſchen Kapi⸗ 
agt, er habe für den 
Offizier zum Führer 
als ſein Adjutant bei 
als ſein General- 


„Palatia“ 


wo dieſe nicht bewilligt werden, 
Oktober die Arbeit nieder⸗ 


Das Truppentransport⸗ 
September in Singapore 
haben am 


Der Gouverneur von 
Eine Patronille 
bataillons unter den Leutnants 
heute bei Lautſun von 
Die Boxer hatten 30 


Die Admiralität ver⸗ 
3 Admirals Seymour über die 
m 30. Mai bis 27. Juni. 

fangreich und giebt Einzelheiten 
fehle Sey⸗ 


In dieſer wichtigen Stellung habe 


6. September. 
ſiſchen amtlich die Einverleibung 


e ſich der Gefahr ausjegten, 
weil die Chineſen alle Gefangenen ent⸗ 
Schreiben an den ruſſiſchen Befehlshaber 
dem er ihn zu den bewundernswerthen Vor⸗ 
Oberſten Spirinski beglückwünſcht: 
der gegenſeitigen Annäherung ziviliſirter 


erwundet wurde, ihm ſehr 
Seymour ſpricht ſich über alle 
Weiſe aus, beſonders 
gefangen ge⸗ 


Derartige 


Die engliſche Regierung 


„Standard“ meldet aus 
Marquez: Präfident Krüger theilte Salisbury 
mit, er habe auf die Proklamation Lord Roberts', welche 
Trausvaals ausſpricht, bei den Mächten 
Proteſt erhoben, 
Präſident Krüger werde das 
Ju der 


— EEE EEE EEE EEE 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Septbr., Morgens. 
Stationen. 8 | Winbitärte | Wetter | 1 2 
Stornoway 768.0 NW. schwa wolkig 12,80 
Blackſod 767.2 SW. leicht wolkig 13,95 
Shields 764,5 WSW. ſchwach wolkig | 13,9% 
Scilly 766,6 ON ſehr leicht heiter 15,00 
e 765,4 ONO mäßig wolkenlos 15,0% 
art ee 1 — 1 — . 
Vliſſingen 7672 WNW. leicht wolkenlos 16,30 
Helder 765,0 WNW. leicht wolkig 15,19 
Chriſtianſund 157,9 OS. leicht heiter 6,40 
Skudesnaes 54,7 NW. ſtark bedeckt 11,70 
Skagen 52,7 W. friſch bedeckt 12,80 
Kopenhagen ra Ser 2 = > 
Karlſtad 754,4 |ND. leicht Regen 5,80 
Stockholm 755,3 NW. leicht bedeckt 6,00 
Wis by 755,8 WNW mäßig bedeckt 10,2% 
Haparanda 753,1 N. leicht wolkig 12,60 
Borkum 762,5 NW. ſtark Dunſt | 15,40 
Keitum 759, [W. ſchwach bedeckt 14,80 
amburg 761,2 WSW friſch bedeckt 12,6% 
winemünde 759,2 W. friſch Regen 12,85 
Nügenwaldermd. 757,4 WNW ſchwach bedeckt | 14,30 
ae 757.3 WSW ſchwach bedeckt 13,89 
Meme 56,1 O. ſehr leicht bedeckt 11,20 
Münſter (Weſtf.) | 768,8 W. ſehr leicht] bedeckt 13,09 
Hannover 63, ꝓW. leicht hedeckt 12,60 
Berlin 766,1 W. ſchwach Regen 12,49 
Chemnitz 764.6 SW. leicht bedeckt | 11,2 
Breslau 762,8. W. leicht Regen 12,40 
Metz 763,6 NNW. ſehr Teichtiwoltenlog | 7,60 
rankfurt a. M. 766,4 SW. leicht bedeckt 12,10 
arlsruhe 67,9 SW. mäßig heiter 11,5? 
München 765,2 W. mäßig wolkig | 12,6 


Skagerak. 


Ueberſicht der Witterung. 


eutſchlan 
der Süden theilweiſe heiter. 
Regenfall und friſchen weſtlichen Winden wahrſcheinlich. 


Ein Maximum liegt über den Alpen, ein Minimum über dem 
iſt ziemlich kühl, der Norden regneriſch, 
Trühes, ziemlich kühles Wetter mit 


Wetter⸗Ausſichte n. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 7. September; Normale Temperatur, ſtrich⸗ 
weiſe Regen und Gewitter. — Sonnabend, den 8.: Wenig ver⸗ 
änderte Temperatur, wolkig, vielfach heiter, ſtellenweiſe Gewitter 
und Regen, windig. — Sonntag, den 9.: Wolkig bei fait nor⸗ 
maler Temperatur, kühle Winde. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhe gemeſſen. 
Norder 4..9.—5.9. 14 mm Mewe. 4./9.—5./9. 4.0 am 


Horn I „„ „„ „ „ „ IUesklonia .».... 0 
Stradem bei Dt.⸗Eulau . 92 „ Eon 3 el 
Zee „410 Gr.⸗Noſainen / Krö xen. 
Dirſchau . — „ Narienburg . > > 

Pr.⸗ Stargard Gergehnen / Saalfeld Op. 83 
appendowo b. Rittel . 21 „ Gr.⸗ Schönwalde Wöor. 


Danzig, 6. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 8 Stück. 1. Volfleiſchige böchſten Shlacht⸗ 
werthes — — Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk. 

Ochſen 2 Stück. 1. Voll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
: 2. Junge fleiſch., nicht aus gem ältere ausgemäſt. 
3. Mäßig gen. junge, gut enährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark, 

Kalben u. Kühe 15 Stück. 1. Vollſleiſchig ausgem Salben 
böchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
hoͤchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Aelt ausgemäjt. Küge 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kübe u. Kalben 21—23 Mt. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben 11—18 Mark. fi 
Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


Kälber 5 Stück. 1. 
17 Saugkälber 38 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 


fälber 31—35 Mt. 3. Geringe Saugkälber —,— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mark. 
Schafe 54 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtha n nel 


—,— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mt. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine 70 Stück. 1. Vollſteiſchig bis 114 J. 41—44 Mark. 
2. Fleiſchige 38—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
35—37 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 6. September. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
onne ſog. Jaktorei⸗Probiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
6. September. 5. September. 
Gute Kaufluſt bei Unverändert. 
unveränderten Preiſen. 
690 Tonnen. 800 Tonnen. 
766, 815 G. 152-157½ M. 756,815 Gr. 152.156 Mk. 
177,793 Gr. 142-152 Mk.] 772 Gr. 151.00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umag: 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


r 745,810 Gr. 146-154 Mk. 766,804 Gr. 142.152 Mk. 
Wai b. u. w. 785 Gr. 122,00 ME 119,00 Mk. 0 
” ellbunt . 116,00 „ 116.00 „ 
„ rothbeſetzt 740, 761 Gr. 116-118 Mk. 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inland. incl. neuer 737, 708 Gr. 128.00 Mk. 738,774 Gr. 127-123 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 3,00 Mk. 720 Gr. 93,00 Mk. 


656, 709 Gr. 132-145 Uk. 


00 Mt, 
621,715 Gr. 150-146 Mt. 
635,644 Gr. 128-131 Mk. 


Gerste gr. (ö 74-704) 
128,00 Mk. 


l. (615-656 Gr.) 


Haler inl. ..... 126,00 „ 126—126,50 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

Tran... 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen in!. 250,00 „ 250,00 „ 
Raps. u 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —.— „ —— „ 
Weizenklele) 5 3,70—4,25 „ 3,70—3,80 „ 
Roggenkleie 4,50—4,52½ „ —.— u 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 6. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qnalitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152,00. Zend. unverändert, 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ „ 129-130, „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 5 „ „ „ 126-130. 8929 

Hafer, „ „ „ 120-125. „ unverändert. 


74, ruſſiſche 86 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 6. Septbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe( Wolff s Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mart für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 6./9. 5/9. 6./ 9. 5./9. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 
Zufuhr: inländiſche 


3% Wpr.neul. Pfh. II 
3½% opr. Idſ. Pfb. 
3½¼% pom. „ „ 
3½% PO. „ n 
4% Graud. St.⸗ A. 
Italien. 4% Rente 
Deſt. 4% Goldrut. 
Ung. 40% = 
Deutſche Bankakt. 
Dist.⸗Com.⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 2 
Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
ae Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 2091,20 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 90,20 
3% „ Marienb. »Mlawka 71,25 
3¼0% Pr. St.⸗A. kv. Deiterr. Noten 84,65 84, 
a zit. Bib. 1 Ruſſiſche Noten 216,50 2 16,40 
\ g h 

. 92,20 [Schlußtend. d. 8086. ſtetig ch 
30/j „ ritterſch. I 82,60 [Privat⸗Diskont 4/8 4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 5.9. 73 4/8: 730% 
New⸗ York, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 5/9. 78½ 4/9. 787 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 5. September 1900 iſt 
a) für län g. Zetreide in Nirk ver Tonne gezahlt virden 
— ——Sͤ — — EEE BEER TE EGEN 


matter 
154.50 
157,00 
164,00 


höher 
144,50 
145,50 
145,75 
ſtill 
131,75 
131,75 


51,00 


matt 
153,50 
155,75 
159,25 
matt 
144,50 
144,75 
Dezbr. 145,50 
matt 
131,00 
51,00 


Weizen 
a. Abnah. Septhr. 
* ktbr. 

Dezbr. 


* * 
Roggen 
a. Abnah. Septbr 

Oktbr 


* * 


üs. 
loco 70er 
Werthvapiere. 
eee 


94.00 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 151—154 143—144 1414152 127-138 
Stolp (Platz) 157 138-140 155 132—138 
Anklam do. — — — — 
Greifswald do. 151 137 — kai 
Danzig + „| 151-158 130 143—144 | 129-130 
Thorn 140-148 | 128-137 | 126—136 128—134 
Allenſtein 5 — — = 
Breslau . » | 138-155 | 144-150 | 136—154 | 133—140 
Poſen 140-120 | 140-144 | 156—147 | 135—140 
Bromberg «| 150-151 139—137 135 130—136 
Liſſa.Q ˖ . 142-148 138—144 | 132—138 | 125-131 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. p. | 
Berlin 156,00 148,0) | 2 52 
Stettin (Stadt) 152,00 143, 152 130 
Breslau . » 156 150 154 140 
Boien . + » 150 143 147 136 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in N rrk: 
— — — — — —— 
Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſe 
aber a de Naaftech Antes 5.9. | 4./9. 
VonNewyortnahBVerlin®eizen | 80 Cents — Mi. 189.85 —.— 
„ Chicago „ 1 3 73/3 Cent? = „ 180,50 —,— 
„ Liverpool „ „ 4 5 h. 118 Cts. 181,25|180,25 
„Odeſſa A ua = 89 Kop. = 179,50| 179,00 
„ Riga * 7 5 94 Kov. 178.75 176,75 
In Paris 5 ” 20,05 fres. 16 3,001162,25 
Von Amſterdam n. Köln: 184 h. fl. 170,50) 170,50 


Roggen | 53 Cents 
2 ja =: 5 
„ Amſterdau nach Köln 132 b. fl. 147,25147,25 


W Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


152,75. —,— 


nuunanal 


2 2 * Se 5 — — a > — 1 FR En x 8 Dim — * 
d Königl. Preußiſche nn N 8 r. Warschauer Wasserhei 8 
ha ng Aach . 3 2 57 3 v di se 8021] In m gr — Sunbegafle 1 108, iſt der r. arst aller 8 asse el 2 u. Auranstı wei 
6% Uhr entſchlief ſanft der 3. Klaſſe ſind mit Bor ——— im Soolbad Inowrazlaw. Preuz 

unſere 5 kleine 5 legung der alten Looſe 2. Klaſſe ! für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chron, 

2 mn. bei Vermeidung des Aurechtes | nn nn nem Krankheiten Schwäoheszustände etc. Prosp 

Sie folgte ihrer vor bis zum 11. d. Mis., 6 Uhr nebſt den ih A gen, in der eriten Etage belegenen . Grau 
92 3 Monaten heimgegan⸗ Abends, zu erneuern. 17533 Räumen per 1. Oktober er. evtl. au 2 zu vermiethen. L W 

genen Mutter in die Mi Näheres im Komtor von Meller & Heyne, Danzig. Imp orteur essen estp me 


x Tac belravt dale 1 Kolbe Krenz-Kotterieloofe 75 ruf. . iper. 0 2 
kenden, d zn eben 0 Drainröhren EM en. 900/908, 808/010, ane of) fr. Lad 


den 5. September 1900. Königl. Eotteric-Einuehmer anerkannt vorzüglichites Fabrikat, in allen Größen größeren Abnehmern im 
5 Vodtk 


find vorräthi = | 
k riedrich Friese und jeder Zeit ah Werk oder franko Waggon Heilsberg lieferbar bers 3 Fri nebſt . t Keller, en Ie 


5 11 
und Kinder. i 4676] Heilsberger Biogelwärke.: Heilsberg. M zu jedem Geſchäft ſich eigne Soldaten 
Die Beerdigung findet MR zn Sasa Weitpr. u _— Weilnberger Ziogelwerke. Holisberg. _ der Sasch r. 2009 . gas u ien, 15 2 1 u; 


Freitag Nachmittag 4 an * i 1 eſſiſchiffe 
4 Uhr vom Trauerhauſe, 2 © 1 A I SrBNEEn. eitbreußen." erleichtern 


SR 2 l ö . — k ä ͤ ͤbnm᷑.—— 
& ae BR & iſt ein Schriftſteller von Weltruf, * u 2 LI J II Os Belle Zillauer Zwiebeln Dt. Exlau. E d 


ſeine Romane muß heute jeder verkäufli 17889 2 N | 
Gebildete kennen. Ceine Meiſter⸗ I a! b. Mischke Weitpe Ein Bierkeller „ 


ſtarb unſer einziges Kind H. 1003 an die Annoncen-Ex- 

Johanna pedition Krosch, Danzig, erbet. 
im Alter von 8 Jahren, — 
welches n Prima neues 


zeigen. [805 

Eſchendorf, Pflaumen⸗Mus 
den 4. Septbr. 1900 offerirt mit 14,50 Mark per 
Noetzelmann Etr. incl. ab Magdeburg gegen 
und Frau. Nachnahme 17982 
5 Vilhelm Klaus, 

Musfabrik, 
Magdeburg⸗Neuſtadt 


0 ai apeaqluas s — a mmf fag : an- 48512 


werke jedoch aus renommirten Fabriken ——.—.——— fnebſt Speiſewirthſchaft 
2 . 2 nme 
222 8 BER vealiftiich illuſtrirt neueste Construktion Eine elegante, faſt neue Geſchäftslage, vom 1. Se ae e 
GHheſtern Abend 9 , Uhr f | find etwas neue; trotzdem ˖ FR: ! Laden⸗ Einrichtung Aude e zu verpacht. (eh peutſchland u 
verſchied nach ſchwerem ! liefere ich ſolche, nur jo lange vollendeter innerer Ausbau, edle Klangfülle, für Delikateſſen- u. Materialw. G. Walter, Dt.⸗Eylau. r Gebühr 
Leiden unſer lieber Sohn der kleine Vorrath reicht, 5 gesangreicher Ton, 18103 Be ſteht billig Aki Verkauf.] In meinem neuerbauten Su Piegrammen 

== Walter Arthur für einen Spottpreis. zu den billigsten Preisen, auch auf Abzahlung, empf. 65991 > os gahnbofſtr. LEHREN, 9 E Walt ch verabr 
um Alter von 4½ M. Man leſe und ſtaune: ] Oscar Kauffmann, Pianoforte-Magazin. . 2 e hung It fab 
Dieſes zeigen ee (Tbereſe Raquin 240 S.m. 42 Vollb. 8 nn 5 5 10 en mid) Deutf 
7 18105 Jauch d rie 206 „ 22 a Pr EIERN ER, ne Fe ner 

randenz, 1 2 2 In o 

gabs EN „, 2888888888800 Helhine’s Dirschau. Wi. 

Adolf Willschütz sSittſam Heim 256 „ 5 5 2 e vom Abſen 
und Frau. 15 Dieſe 5 Werke zujammen. — rühmlichst bekannte Ein Caden e Hälfte de 

N Tadellos neu. Großes Format. le nebſt Wohnung, zu jedem Summe auf 
— In deutſcher Ueberſetzung % hochprima ſchäft paſſend, neben der tuprheben. Bei 
koſten bei mir Kirche, vom 1. Oft. zu Ber ls ein Wort 
rege | RR ee Anstellhefe || sis. Kine run: ei 
eute Morgen, r, } 1 
verſchied ban plötzlich Amon) noch bei den berühmten Spezialfabrik garantirt stärkefrei, Eibing Wpr. und Tür 
und unerwartet am Roman Nana v. Zola 394 S. ſtark. ( TIER 2  u—nnmrumn AD Marinet 
Lerzſchlag Fräulein 18 . A alt Deutſchlands ohne jede fremde Von ſogleich od. ſpäter iſt; ker 55 
. . nahme, wenn die Sendung ni . re . beima iv 
Mario Jenatier i 8 g. nge 5 Beimischung, neuer Laden Pear 
g 5 I. iat = 3 3 mit auch oh 1 fennigbetrag 
welde, Jah eine Naa: Verlag. 3 . 40. 6900 Zimmer’s höchsteErträge 110 15 ee e 
lange Jahre eine treue nr 7 ratfiſch, tit on wele 
Genoſſin und Geis x Für das ee vis-A-vis dem EHEN nter den be 
war. 5 | INI e I it HH oBerir 5 4 enommen we 
g 5 N rgenau. 
oben & Seytbr. 1900. kr siehe) ht il Original⸗ Leh nn nen 
ist ein neuerbauter 2 Fuss tief- 2 

3 55 gehender, vorzügl. schleppend. Presshefefahriken A.-6. ir Lad 9 londere 2 
Beerdigung in Gr. 2 N il dl pl ro eleuntor, (vorm. Heinr. Helbing) 8 amentlich au 
Klonia Freſtag, Nach Kllehraddampler Wandsbek-Hamburg. [ nebſt Wohnung zu haben. Aer Eiſenbahn 
mittags 3 Uhr. Compound-Maschine von 500 g 188 Lage des Lokals eignet ſich valfekretäre und 
- Pferdestärken zu vermiethen, m Jahre 4 züglich für ein Schuhwgar⸗ miniſter hat d 

SE 5 eventl. zu verkaufen. Offerten von mir zuerſt 0 Geſchäft. 17802 zufmerkſam g 
5 1 —.— ee bis Ende gebaut und B. Cbaskel, Argen Stellungen kü 

chifffahrt für den Dampfer patentirt, in e riüchſichtigen, 

a exkl. Mannschaft, Kohlen und Zduny., 4 

EM | Betriebsmaterial, welche Pächt. fahrbarer und Fir alle Hand U - warmen achſchule die 

Heute Morgen 3 Uhr zu stellen hat, unter Chiffre feſtſtehender 9 kl⸗ l. 7914] Fade ſchöner feugn ee 
„ Gewerbetreibende! aden em Kür 
Dreſchmaſchinen 5 ür jedes Geſchäft vaſſend, 1 terium für 
aller Syſteme, mit armee Jeeben blkiene igen allge 
2 Cewerbeorduung zu vermiethen u. zum 1. Okt zu Potsdam ( 
liefert in weſent 2 für das Deutſche oder ſpäter zu beziehen. Schleswig, Kö! 
lich vervollkomm⸗ Reich in der Faſſung derm. Nauß ut, Sbund, Föniglichen F. 

neter Bauart, 

bekannter und 
bewährter 
ſauberſter Aus⸗ 
führung 


des Geſetzes vom 30. am Markt. zerſorgungsber 


Juni 1900. dergeſtalt au: 
Ergänzt u. erläutert Sorau_N.-L. 7 ur Meldungen 


durch die amtlichen 3 zur Zeit der ı 
Daterinlien der Ger Große Heſchaftslädeng , Zahre in 

ſetzgebung. zu vermiethen Sora u Nur Anbahnu 
Preis 1.00, nach aus⸗ Markt 24, bei Kutter. [75 ertheilung de 
wärts franko gegen ngen höchſte 
Einſendung von 1.10. a | 


Für alle Handels anne ann 2, Stralſun 
und Gewerbetrei⸗ ie in den eir 
bende ſind die neuen ch haber des 8 
Beſtimmungen über die das Gymnasium zu N nmelden, in ! 

Neunuhrladen⸗ Stargard beſuchen ſollen, fi 3 = 
ſchluß, Mindeſt⸗ freundliche Aufnahme und g — [Aust 
ruhezeit der An⸗ Penſion in geſunder Wo hunt ur Entlaſtun 
geſtellten, Arbeits⸗ nahe dem Gymnaſium bei einBtationen oft 
ränıne, gen bon n edel Reſihzigentlichen Di 

dn ) Meldungen werden brieflich Milenbahndire 
größter Wichtig⸗ der Aufſchrift Nr. 7751 du ieren St 
keit. Auch die Ge⸗ den Geſelligen erbeten. richtet. Di 


8140] Die Beerdigung des ver- | Ca. 2000 Stück meigbuchene 


ſtorbenen Töpfers J. Troschke 
findet am Freitag, den 7. d. M., Cangbäume 


Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer 5 Meter lang, ſowie eine a 
hauſe, Peterſilſenſtraße 24, aus weißbuchene 179 


nach dem Militär » Kirchhof auf Halb ht er 


are Beikung fta. gebe au) 1 55 en reifen ab. 
EEE e Nachfl., 


S .= — Bau 
Statt beſonderer 5 


Brombern, 


Sieferung KR nach Auftrag. 
Preiſe billigſt. — Zahlung bequem. 
Seit 15 Jahren mit ca. 1500 Stück meiner 
Elevatoren in landwirthſchaftlichen Kreiſen eingeführt, 
bitte ich beim Ankauf derſelben um gütige Beachtung der 
auf den Apparaten und dem Stroh⸗Harken⸗Riemen ein⸗ 
Meldung. gebrannten Firma 


Die Verlobung ibrer () . Zimmer, Bromberg 


Tochter Flora mit 3 > i 725 weil äußerlich täuſchende Nachahmungen meiner Originals 2 1 
i gen Sa- f Ai a u Bene ſindevermiether 8 
5 ee 7 — 5 Konſtruktion in den Handel gebrachk werden. werden durch das 7s Penſion f. B50. Schüſhuskuuft, die 


g 5 Okt. frei bei Fr. Superinte 
. ; E G b 5 d te 
ine e |... . e eee 
u 


= 2 the er Raum, in 
5 im September 1000. 5 Vereins⸗ u. Gebändefahnen. 15 saranlirt sichere Treffer 65 15 Me fr Knaben E die 2 


Alle Dekorationsartikel welche hier das Gymnaſium ueiſeude“ ken 
und Frau. —— vortheilhaft muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Oktober d. J. erzielen. (Paul Schubert) Realschule deſuchen wollen fin weckmäßig Ps 

. Rn G0 Wilhelm Hammann, Nur einmalige Einzahlung. Man verlange ſofort koſtenl. Proſpekt. Grandenz. gute Penſion in einer früheilrektionen 
— — Rheiniſche Fahnenfabrik, le 8 De: eee r a. M. Gutsbeſſtzerfamilie, Meldungſßorden, zu pr: 
Als Verlobte empfehlen ſich: Düſſeldorf. [5096 „ A 1 Br. 7008 Bat den ” um I den Stati 
Ottilie Beckmann Nr. 7968 durch den Geſellg. e — Vorle 
Haus Barnke le eee “ f f . Königsberg 


Charlottenburg, 18036 i i N * EIGENER u fl ; ende or 
gie I dern f | Deutsches Thomas- Phosphatmehl 1) BEREEREETEN onen e 


8 ſche Betriebs! 
D garantirt reine gemahlene Thomasschlacke #® 8575] zu meinem Neubau — .. am nam Zr erhältuiffe el 


Vis z. 24. d. M. perreiſt. > mit hoher Citratlöslichkeit, 5 ſind noch Sonntag, den 9. d. ai beiten tin | 
von Janowski, 1 „ mo) me im | Deutsches Superphosphat „ Wohnungen Garten-Konze:::: 


von 4 bis 5 Zimmern, auf meine Pflan 
prakt. Zahnarzt, 


Ln [Bi i A ilislpeter, Kainit und andere Düngemittel Ser g Tanz kränzchen 7 
— 7 
8 


* 


illi i [[Waſſerleitung, Balkons und Tanzkränzchen 0 - 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie Garten, alles nach neueſtem lade boratorium 
[Softem“ eingerichtet, auf ſtatt, wozu ergebe Jen, Dr. Gus 


3 K & udwirthſchaft 
Danzig. A. F. — Dirschau. a Beau. Fee Bei ungünſtiger Wittern haf 


15 findet das Konzert im Saale fn e phyſio 


5 


g f 1 0 Berbadti 10 Gute Sorteu f ! ven ver Fladen prag ee 
Verpacküng. Gute Sorteu Pememuzer mw ” NF N Se neben der Lindenſtraße. he mouſtrat 
lar I al garantirt. Verſand gegen Nach⸗ u 5 erfragen Nr. 9 bei wide ei Zub 4 Sahıe alt Aces 


nahme. 3 Kawski. 
Berlin J. 57 f 37, Bülowilr. 103. & a und = 5147] Wegen Anſchaffung eines neuen 5 e 2 ; Ae N. 
de Brett ad Fer dar ne 8 Ausſtattungs Betten Heinrich Lanz schen Dreschapparates aden. mae ede, e e 


beitanden 59 Wipitanten, 5g 08 in leder Dellebigen Preislage. iſt mein Al 6625] Die von L., Marens mit der Aufſchr. Rr. 7993 Hulk tlätter Se 


mit Primareife nach 3 bis a [1 innegehabten Geſchäftsräume den Geſelligen ae Jentzſch), 
Wochen. [5534] Dr. Paul biken H. Czwiklinski (Berliner Waarenhaus), ſind im — Maas), | 


9 0 
m Thüring! 3 ı if 10 IN If ff 0 oon once Abe getheilt, von „ den Egemul de n 
ringlsch ö ſofor 58 ermiethen. 1 ummer Le r. 
Technikum Ilmenan Eraudenz, Markt 9. Joh. eee enz, eine ausführt. Einpfeblung übe Ines 


Höhere u. mittlere Fachschule für: R Dankſagung. } y — 6 _ Spiritus, und Betrolen! fe Karl D 
Elektro- und Maschinen-Ingenteure ; Seit 20 J. litt ih an Lungen⸗ f 1 we „ Lokomobilen, ſowie einige 
3 katarrh, Reumatism. u. Blutarm. (Lokomobile mit neuer Feuerbuchſe) en ae vom 1. 40. gemeine Betrieb pon 5. Met de N 
+. Ep 5 Durch Behandl. v. Herrn Maſſeur v f abzugeben J. Kalies, Gran. | Srititus-Betrieb vom Fab hande verlieh 
eee a 0 Armee den zu ver aufen und jeder Zelt bei denz, Grabenſtr. 20/21. [8014 Berlin, Ke in laren — l ee 
= = 1 N oll⸗ a ee + 3 
— - ig geheilt und ſpreche dem⸗ 15 d & R l D 7 Berlin, bei, worauf noch beim Byla iſt a 
Technikum Neustadt i. Meckl. Bae hiermit meinen wärmſten 0 am ess er in anz beite „ m J derm aufmerkſ. gemacht wird. [IE [7 d. Iden Kreis 2 
8 ; Bub on, 7875 Graudenz, Langeſtr. 21/22. — [Berfo 
Werkmeister-Schule, Frau Heusleit aus Memel. Hopfengaſſe 2 C de 6 fi an Stun: 
nenn Abb u. Maſchinen⸗ zu beſichtigen. 15147 809 gKaden A e © € 1 1 Verde 


fie 125 e Krug Dominium Wiederſee. m. angr. Wohn. 0b lch ſof un: 1. Ditober 


E. Bendt, B berg, 5 . 
73281 Gammſtraße. 8 . ver ze 780 va. 1321 päter Heute 3 Blätter 


uranstı 


Mässigg 
Preise, 
gen. chron 
» to. Prosp, 


en 


Westp 


va 


weites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 


— [Ermäßigung der Telegrammgebühr an deutſche 
A dich eien ae en) In der Abſicht, den privaten 
a Telegrammverkehr der deutſchen Truppen und Kriegs⸗ 
woki, Leſſſſchiffe in Oſtaſien nach der Heimath noch weiter zu 
ußen. erleichtern und ferner den Telegrammpverkehr in um ⸗ 
gekehrter Richtung — von Deutſchland nach Oſtaſien 
— zu verbilligen, hat das Reichs⸗Poſtamt ſich mit den 
hetheiligten Kabelgeſellſchaften in Verbindung geſetzt und von 
ihnen das Zugeſtändniß erhalten, daß für Sammel- 
elegramme mit Privatnachrichten in offener Sprache, 
welche zwiſchen zwei dazu beſtimmten amtlichen Stellen in 
Deutſchland und Oſtaſien ausgetauſcht werden, nur die Hälfte 
der Gebühr erhoben werden ſoll. In dieſen Sammel ⸗ 
elegrammen können die Empfänger der einzelnen Nachrichten 
haare durch verabredete Wörter bezeichnet werden. Für die Auf⸗ 
Wohnung; chrift der Sammelte legramme ſelbſt wird eine Gebühr 
hicht berechnet. 
dt.⸗Eplal 55 Deutſchland iſt demgemäß für Privattelegramme 
In offener Sprache an Angehörige der in Oſtaſien 
hau. kehenden deutſchen Heeres⸗ und Marinetheile, ſofern 
TER EEE ie vom Abſender als „Feldtelegramme“ bezeichnet ſind, nur 
aden ie Hälfte der tarifmäßigen Gebühr (unter Aufrundung der 
„ zu jedem Summe auf einen durch fünf theilbaren Pfennigbetrag) zu 
eben der ku erheben. Bei der Gebühreuberechnung wird die Aufſchrift nur 
kt. zu vermie als ein Wort gezählt. Name, Dienſtgrad und Truppentheil 
inemann, oder Schiff des Empfängers müſſen darin genau bezeichnet ſein; 
mhofſtraße ? die Angabe eines Beſtimmungsorts iſt nicht erforderlich. 
Wpr. Auch für die von den Angehörigen der deutſchen Heeres⸗ 
— 
d. ſpäter iſt 
Laden 


vlau. 


— 
erkeller 
ithſchaft, 
zom 1. Okto 
erpacht. [7% 
Dt.⸗Eylau. 
re gu 
| 


und Marinetheile in Oſtaſien als „Feldtelegramme“ auf: 
elieferten Privatnachrichten in offener Sprache nach der 
deimath wird nur die Hälfte der tarifmäßigen Gebühr (unter 
lufrundung der Summe auf einen durch fünf theilbaren 
Sie können an jede beliebige Perſon 


ö J fennigbetrag) erhoben. 
9 2 1 u Deutſchland gerichtet werden. 5 
igegeiftitr, Von welchem Zeitpunkte ab Feldtelegramme nach Oſtaſien 
ſen⸗Reſtauraſhunter den bezeichneten Bedingungen von den Poſtämtern an⸗ 
nau enommen werden können, wird vom Reichs⸗-Poſtamte noch 
= beitimmt werden. 4 
uſe, beſte 9 — (Tiefbauabtheilungen bei Baugewerkſchulen.] Bei 
ſofort ein Wen Baugewerkſchulen in Münſter Weſtf. und Poſen find 
eſondere Tiefbauabtheilungen eingerichtet worden, die 
den amentlich auch eine gründliche Vorbildung für die Stellungen 


u haben. Ader Eiſenbahn-Betriebsingenieure, der bautechniſchen Eiſenbahn⸗ 
. ſich val ſekretäre und der Bahnmeiſter bezwecken. Der Herr Eiſenbahn⸗ 
Schuhwaare miniſter hat die Eiſenbahndirektionen hierauf mit dem Hinweiſe 
17892 gufmerkſam gemacht, bei der Annahme für die bezeichneten 

l. Argeng Stellungen künftig diejenigen Bewerber vorzugsweiſe zu 
erückſichtigen, die an einer von ihm als genügend anerkannten 


* 
Mr: achſchule die Tiefbauabtheilung beſucht und das Reife⸗ 
zer, ſchöner eugulß erlangt haben. 
en — [Forſtverſorgungsberechtigte Anwärter.] Das Mi- 
ſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat fol⸗ 
lor pre e Igende allgemeine Verfügung erlaſſen: Bei den Regierungen 
8 1. Oith zu Potsdam, Stettin, Poſen, Breslau, Liegnitz, Magdeburg, 
ziehen. Schleswig, Köln, Trier, ſowie im Bereiche der Hofkammer der 
ut, Zduny, Röniglichen Familiengüter werden neue Notirungen der forſt⸗ 
arkt. erſorgungsberechtigten Jäger der Klaſſe 4 bis auf Weiteres 
N. -I. ergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten Behörden 
2 — dur Meldungen ſolcher Jäger angenommen werden dürfen, welche 
äft läd ur Zeit der Ausſtellung des Forſtverſorgungsſcheins mindeſtens 
häftslädeng ei Jahre im Staatsfbeſtdlenſte des Bezirks beſchäftigt ſind. 
3 u Nahe Anbahnung einer der Zahl der Förſterſtellen entſprechenden 


ertheilung der Anwärter wird ferner beſtimmt, daß Anmel- 
8 ngen höchſtens zugelaſſen werden dürfen für Königsberg 54, 
i umbinnen 22, Danzig 27, Marienwerder 47, Köslin 
1 2, Stralſund 6, Bromberg 14 2c. Auf dieſe Zahlen kommen 
le le in den einzelnen Bezirken bereits zwei Jahre beſchäftigten 
i uhaber des Forſtverſorgungsſcheins, welche ſich für die Bezirke 
ten, fin melden, in Anrechnung. 

ihme ung g — Aus kunftsſtellen für Reiſende auf den Bahnhöfen. 
nder Wo hnulfzur Entlaſtung der zugabfertigenden Beamten, die auf den 


ftum bei einetationen oft durch Anfragen der Reiſenden von ihren 
„ Beite eigentlichen Dienſtobliegenheiten abgehalten werden, haben die 
en brieflich m ſenbahndirektionen in Elberfeld und Erfurt auf den verkehrs⸗ 
ri duſſeicheren Stationen ihres Bezirks Auskunftsſtellen ein⸗ 


richtet. Dieſen Auskunftsſtellen liegt die Ertheilung von 
uskunft, die den Reiſenden im Zuge ſelbſt nicht gegeben 
erden kann, ſowie die Beſcheinigung von Fahrtunterbrechungen, 
imſchreibung von Fahrtausweiſen für kürzere Bahnwege ꝛc. ob. 
zer Raum, in dem die Auskunftsertheilung ſtattfindet, iſt durch 
n in die Augen fallendes Schild „Auskunftsertheilung für 
eiſende“ kenntlich gemacht. — Da ſich dieſe Einrichtung als 
veckhmäßig erwieſen hat, fo find die übrigen Eiſenbahn⸗ 
rektionen von dem Herrn Eiſenbahnminiſter veranlaßt 
orden, zu prüfen, ob es ſich empfiehlt, ähnliche Einrichtungen 
{den Stationen ihrer Bezirke zu treffen. 

— [Vorleſungen für Landwirthe.] An der Univerſität 
Königsberg i. Pr. werden im Winter⸗Semeſter 1900/1901 u. a. 
geude Vorleſungen für Landwirthe gehalten. Profeſſor 
. Backhaus: Allgemeine Thierzuchtlehre. Landwirthſchaft⸗ 

che Betriebslehre mit beſonderer Berückſichtigung oſtdeutſcher 
erhältniſſe. Uebungen in landw. Buchführung und Berechnung. 
beiten im milchwirthſchaftlichen Laboratorium und in der 
rſuchsmolkerei Quednan für Vorgerücktere nach Vereinbarung. 
ſchätzungslehre der Landgüter. Prof. Dr. Giſevius: All 
meine Pflanzenproduktionslehre. Kulturtechnik für Lande 
ihſchaft I. Theil. Meliorationslehre. Landwirthſchaftliche 
aſchinenkunde. Großes Praktikum im landw. phyſiolog. 
boratorium für Vorgeſchrittene täglich nach Vereinbarung. 
of. Dr. Gutzeit: Die Bakteriologie in ihren Beziehungen zur 
adwirthſchaft. Handelsgewächsbau. Demonſtrationen im 
dw. ⸗phyſiolog. Laboratorium. Korpsroßarzt Pilz: 
hyſtologie der Hausthiere. Pferdekenntniß und Pferdezucht. 
ſemonſtrationen in der Thierklinik. 

— [Geologifche Landesanſtalt.] Nach dem Arbeits⸗ 
ane für das Jahr 1900 find in Weſtpreußen fünf Geologen 
geologiſch⸗agronomiſchen Aufnahmearbeiten beſchäftigt. Ge⸗ 

beitet wird an der Aufnahme bezw. Fertigſtellung der Meß⸗ 
chblätter Sartowſtz, Schwetz, Warlubien, Laskowitz (Profeſſor 
Jentzſch), Zaleſie, Lubiewo, Lonsk, Dritſchmin, Bromke 

Maas), Zuckau, Quaſchin (Dr. Kühn), Prangenau, Scha⸗ 
Au, Gr. Trampken (Dr. Wolff), Jablonowo, Brieſen, Schön⸗ 
(Dr. Gruner). 


— Anerkennung für Lebeusrettung.] 


f. höh. Schill 
r. Superintel 
Fleiſcherg. 9 


ben 


zymnaſium 9, 
en wollen, fi 
einer frühe 
ie. Meldung 
mit der Aufſeh 
en Geſellg. e 


gendem 

inzchen 

benſt einlade 
E. Ploetl 


tiger Witterif 
t im Saale ital 


rloſes Ehepal 
4 Jahre alte 
en gegen en 
ugsſumme de 
für eigen anz 
9 werd. bri 
er. 7993 dus 
beten. 


lich. Exemplare 
Nummer lie 
npfehlung üb 


6 Dem Färber⸗ 
o oi ate ter Karl Drechsler zu Schwerin a. W., der am 13. Februar 
hrungen üb beſonders großer eigener Lebensgefahr einen Knaben vom 
von d. Motede des Extrinkens gerettet hat, iſt die Rettungsmedaille am 
otoren⸗Ja ide verliehen worden. 

Marien — (Perſonalien von der Regierung.] Der Landrath 


re 115 Pla iſt aus dem Kreiſe Lügen in gleicher Amtseigenſchaft 


den Kreis Duderſtadt verſetzt. 
. [Berfonatien von der katholiſchen Kirche.] 

Defe I an Stuhrmann iſt von Plaßwich nach Plauſen derſetzt. 
— [Berfonalien von den Seminaren.] An die Stelle des 

> 1. Oktober von Angerburg nach Waldau verſetzten Herrn 


Blätter. 


Der 


Der Geſelli 


No. 209. 


17. September 1900. 


ge. 


5 Koſchorreck iſt Herr Medrow⸗Bütow berufen 
worden. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Den Rechtsanwälten 
und Notaren Levyſohn in Danzig, Tomaſchke in Preußiſch⸗ 
Stargard und Syring in Danzig, Salz, Norbert Fahle und 
Lehr in Poſen iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen. 


Thorn, 5. September. Die Stadtverordneten nahmen 
in ihrer heutigen Sitzung Kenntniß vom Abſchluß der Kämmerei⸗ 
kaſſe für 1899/1900. Er iſt wenig erfreulich; denn die Ein- 
nahmen aus den Gemeindeſteuern blieben um 8000 Mk. hinter 
dem Voranſchlage zurück und an Kreislaſten mußten an Stelle 
der in den Haushaltsplan eingeſetzten 120000 Mk. 151700 Mk. 
gezahlt werden. Daher ergiebt der Kaſſenabſchluß einen Fehl⸗ 
betrag von 22711 Mk. 


e Briefen, 5. September. Der Kaiſer hat der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde des Anſiedelungsgutes De m⸗ 
bowalonka zu dem geplanten Bau einer Kirche ein Geſchenk 
von 10000 Mark aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds 
geſpendet. 


f Schwetz, 5. September. Die Gebrüder Roſinski von hier 
haben einen zu dem Gute Ebenſee gehörigen Wald von ca. 550 Morgen 
ſammt Grund und Boden für etwa 80000 Mark gekauft. Uns 
gefähr 150 Morgen des mit Wald beſtandenen Bodens bergen 
einen unerſchöpflichen Torfgrund, den die Herren R. gleichfalls 
ausbeuten werden. 


Schwetz, 4. September. Die Gebrüder Roſinski von hier 
bezw. Kgl.⸗Glugowko haben einen zu dem Gute Ebenſee gehörigen 
Wald von 550 Morgen ſammt Grund und Boden für etwa 
80000 Mk. gekauft. Ungefähr 150 Morgen des mit Wald 
beſtandenen Bodens bergen einen Torfgrund, den die Herren R. 
gleichfalls ausbeuten werden. 


P Schlochan, 5. September. Der Kreistag hat in feiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, die Zahl der Kreistags⸗ Abgeordneten 
auf 33 feſtzuſetzen, wovon 7 auf die Städte und je 13 auf den 
Wahlverband der Landgemeinden und den Wahlverband der 
Großgrundbeſitzer entfallen. Auf die Städte Valdenburg, 
Hammerſtein und Landeck entfallen je ein Abgeordneter und 
auf die Städte Pr. » Friedland und Schlochau je zwei 
Abgeordnete. 

h Dt.⸗Krone, 5. September. Der Häuslerſohn Albert 
Hannemann in Freudenfier iſt unter dem Verdachte, die vor 
mehreren Wochen dort ausgebrochenen Brände angelegt zu haben, 
in Unterſuchungshaft genommen. 


f Dt.⸗Eylau, 5. September. Die Handwerkskammer 
der Provinz Weſtpreußen zu Danzig hatte bei den hier 
beſtehenden Innungen angeregt, durch einen Nachtrag zum 
Statut dahin Vorſorge zu treffen, daß ihnen das Recht zur 
Bildung von Prüfungsausſchüſſen zwecks Abnahme von 
Geſellenprüfungen durch die Handwerkskammer verliehen 
werde, wenn durch das Statut Vorſorge getroffen iſt, daß die 
bei den Innungsmitgliedern beſchäftigten Lehrlinge die etwa 
beſtehende Fortbildungsſchule regelmäßig beſuchen. Zur 
Beſchlußfaſſung über dieſen für den Handwerkerſtand wichtigen 
Ge genſtand hatten ſich die Mitglieder der hieſigen Innungen 
im Schützengarten verſammelt. Als Vertreter der Aufſichts⸗ 
behörde wohnte Herr Bürgermeiſter Grzywacz der Ver⸗ 
ſammlung bei, welcher auch die Annahme des von der Hand⸗ 
werkskammer gemachten Vorſchlages empfahl. Die anweſenden 
Handwerksmeiſter mit Ausnahme derjenigen der Schuhmacher⸗ 
Innung vermochten ſich indeß von dem Werthe einer gewerblichen 
Fortbildungsſchule und Annahme eines Nachtrages zum Statut 
betr. das Recht zur Abnahme von Geſellenprüfungen nicht zu 
überzeugen und ſtimmten gegen den Vorſchlag der Handwerks» 
kammer. 

Elbing, 5. September. Mit einer Geldſtrafe von mehr 
als einer halben Million Mark wurde im Frühjahr 1899 
der ehemalige Beſitzer der Elbinger Dampfmühle, Namens Albert 
Me yer, von der königlichen Provinzial⸗Steuerdirektion in Danzig 
bedacht, weil er den Staat um hohe Zollbeträge geſchädigt 
haben ſollte. Die Zollbehörde hatte Kenntniß davon erlangt, 
daß Meyer den ruſſiſchen Tranſitroggen, den er hier ver⸗ 
mahlen wollte, nicht wieder in voller Menge an das Ausland 
abgegeben, vielmehr die Fehlmenge durch minderwerthiges 
Weizenmehl erſetzt, nichtsdeſtoweniger aber für den ſo behandel⸗ 
ten ruſſiſchen Roggen das Privilegium der zollfreien Durchfuhr 
in Anſpruch genommen hatte. Andererſeits hatte Meyer zwar 
unvermiſchtes Roggenmehl an das Ausland wieder abgegeben, 
aber erſt, nachdem er einen zwölfprozentigen Auszug, alſo das 
allerfeinſte Mehl, dem ruſſiſchen Roggen entnommen und dieſes 
Auszugmehl im Inlande verwerthet hatte. Die Strafthaten, 
ſoweit ſie ermittelt wurden, datiren aus dem Jahre 1896. 
Gegen das Erkenntniß der Provinzigl-Steuerdireition ſtanden 
Meyer zwei Wege offen: die Anrufung der ordentlichen Gerichte 
oder die Beſchwerde im Verwaltungswege. Den letzteren Weg 
wählte der Angeſchuldigte. Thatſächlich brachte die Veſchwerde 
eine Ermäßigung der Strafe. Allerdings iſt ſie noch jetzt in 
ihrer endgiltigen Feſtſetzung ein recht unangenehmer Denkzettel, 
denn ſie beträgt rund 200000 Mark. Der Miniſter hob nämlich 
die Straffeſtſetzung inſoweit auf, als fie die Ausfuhr minder⸗ 
werthigen, aber unvermiſchten Roggenmehls betraf. Dagegen 
nahm der Miniſter eine Zollhinterziehung in den Fällen an, in 
denen der Angeſchuldigte angeblich reines Roggenmehl mit 
Weizenmehl vermiſcht und das Gemenge als Tranſitwaare zur 
Ausfuhr gebracht hat. Die Geſammtſumme des hinterzogenen 
Zolles wurde auf 27901,40 Mark ermittelt und die Strafe auf 
den vierfachen Betrag, d. i. 111 650,60 Mark, feſtgeſetzt. Außer⸗ 
dem war auf Beſchlagnahme des unrechtmäßigerweiſe zollfrei 
eingeführten Roggens zu erkennen; da die Waare nicht mehr 
vorhanden iſt, tritt an deren Stelle der Werth in Baar, wobei 
ein Preis von 110 Mk. für 1000 Kilogramm in Anſatz zu bringen 
iſt. Bei einer Roggenausfuhr von rund 797200 Kar. ergab ſich 
alſo ein Wertherſatz von 87 690,19 Mark. Albert Meyer hat 
demnach endgiltig 111 605,60 87690,18 Mark = 199295 Mark 
und 78 Pfg. zu zahlen. 


Marienburg, 5. September. Der zum Beigeordneten 
unſerer Stadt gewählte Stadtſekretär Weddige in Herford hat 
durch den Magiſtrat in Herford dem hieſigen Magiſtrat mit⸗ 
getheilt, daß er auf die Stellung verzichte, nachdem man ihm 
die erbetene Gehaltserhöhung verweigert und auch die Vergütung 
der Umzugskoſten abgelehnt habe. 


L Wehlau, 5. September. Eine größere Anzahl der 
oſtpreußiſchen Mitglieder des Kyffhäuſer verbandes der 
Vereine Deutſcher Studenten hatten ſich zu einer Ferientagung 
in unſerm Städtchen verſammelt. Zum Beſchluß wurde ein 
Ausflug mit Damen nach dem Silberberge unternommen. 

H Ortelsburg, 5. September, Geſtern Nachmittag 1 Uhr 
wurde am Kreuzungspunkt der Bahnſtrecke Allenſtein⸗Lyck mit 
der Chauſſee Ortelsburg, Hausmühle—Plohſen der Altſitzer 
Samuel Liſchewski aus Weſſolligrund mit ſeinem einſpännigen 
Fuhrwerk vom Zuge überfahren und ſammt dem Pferde 
getödtet. 

* Nakel, 4. September. Das am Sonntag zum Beſten 
unſerer Truppen und Verwundeten in China im Stadtpark 
veranſtaltete allgemeine Volksfeſt brachte einen Reinertrag von 
850 Mark ein. 


* Inowrazlaw, 4. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden für die Vorarbeiten zur 
Erbauung einer Schweineſchlachtſtelle 74963 Mark bewilligt; die 
Geſammtkoſten dürften ſich auf 80000 Mk. ſtellen. Bei der Brüfung 
der Kämmereikaſſe für 1898 99 ſtellte es ſich heraus, daß 33700 
Mark mehr ausgegeben worden ſind, als im Etat vorgeſehen 
waren. 

Poſen, 5. September. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
beſchloß heute einſtimmig, wegen der Nieder legung der 
Feſtungswälle eine Immediatein gabe an den Kaiſer zu 
richten. Der Kaiſer ſoll darin gebeten werden, die Entfeſtigung 
baldigſt anzuordnen und dem Kriegsminiſter aufzugeben, die 
Forderung für das Gelände der Feſtung nicht auf zwölf 
Millionen Mark, ſondern, wie die Stadt Poſen angeboten, 
bedeutend niedriger zu ſtellen. — Für die eingemeindeten Vor⸗ 
orte wurden zur Kanaliſation, Neupflaſterung und Her⸗ 
ſtellung von Bürgerſteigen aus Cementplatten in mehreren 
Straßen 160000 Mark bewilligt. Beim Bau des ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhofes, deſſen Geſammtkoſten ca. 2 / Mill. 
Mark betragen, haben ſich nach vorläufiger Berechnung 
Mehrausgaben in Höhe von 315000 Mark ergeben. — Das 
Realgymaſium hier wird in eine Oberrealſchule umgewandelt, 
der Handelscöten angegliedert werden ſollen. Die Einrichtung 
kann erſt getroffen werden, wenn das dritte Gymnaſium erbaut 
wird. — Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Stadtverordneten 
beigetreten, welcher eine beſſere Vertretung der Stadt auf dem 
Provinziallandtage und eine Berückſichtigung unferer Provinz 
bei der Neuregelung der Provinzialdotation fordert, und hat 
Petitionen an das Miniſterium, den Landtag und den Ober⸗ 
präſidenten abgeſandt. 

Im kommenden Winter ſoll mit der Wiederholung der 
kunſtgewerblichen Vorträge eine Ausſtellung auf zwei 
bis drei Wochen veranſtaltet werden. Von den Geſammtkoſten 
(3000 Mart) trägt der Handelsminiſter die Hälfte; je 750 Mark 
werden Stadt und Provinz Poſen übernehmen. 


+ Oſtrowo, 5. September. Das in dieſer Woche vom 
Vaterländiſchen Frauenverein in Schildberg zu Gunſten des oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditiouskorps veranftaltete Gartenfeſt 
hat einen Ertrag von 806 Mark ergeben. — Geſtern gerieth auf 
der Strecke von hier nach Skalmierzyce ein mit Thonröhren be⸗ 
ladener Waggon in Brand. Er war mit Stroh bedeckt und dies 
fing Funken aus der Maſchine. Nach ½ſtündiger Löſchungs⸗ 
arbeit konnte der Zug weiterfahren. 


h Schneidemühl, 5. September. Ein Raubanfall wurde 
geſtern Nachmittag von drei anſcheinend dem Arbeiterſtande an⸗ 
gehörenden Perſonen gegen den Poſthilfsboten Müller von 
hier in dem ſtädtiſchen Walde unweit der Oberförſterei Dreiſee 
verübt. Die Straßenräuber drangen auf den Poſthilfsboten ein 
und verlangten Geld von ihm. Schließlich gelang es dem Bea 
drängten aber doch, den Unholden zu entweichen. Unter 
Zuhilfenahme des Telegraphen wurde die Verfolgung der Straßen⸗ 
räuber, welche der Wirſitzer Kreisgrenze zuwanderten, noch 
geſtern aufgenommen. — Bei der Verlegung der Rohre zu dem 
demnächſt hier in Betrieb zu ſetzenden Waſſerwerk ſtießen die 
Erdarbeiter in der Kleinen Kirchenſtraße in einer Tiefe von 
1.60 Meter auf vollſtändige Fundamente und ſtark angebrannte 
Balken, welche noch von dem großen Brande, der unſere Stadt 
im Jahre 1834 heimſuchte, herrühren. 


—— } 


Berſchiedenes. 


— [Neue Kohleulager in Ruſſiſch⸗Poleu.] Vor einem 
Jahre etwa wurde von zwei Lodzer Induſtriellen in Polanletz 
in der Tiefe von 100 Metern ein Kohlenlager entdeckt, welches 
bei den erſten Bohrungen eine dem engliſchen Anthracit ähnliche 
Kohlenart lieferte. Die während des ganzen Jahres fort⸗ 
geführten Arbeiten haben jedoch eine ſichere Feſtſtellung, ob 
die Lager unterhalb des ganzen, Landleuten abgekauften 
Geländes von 600 Morgen liegen, reſp. wie tief ſie gehen, nicht 
zugelaſſen, ſo daß man nicht im Klaren war, ob die Ausbeute 
lohnend ſein wird. Es ſcheinen ſich jedoch die günſtigen An⸗ 
zeichen ſchließlich gemehrt zu haben; denn nunmehr hat ſich, 
wie aus Lodz gemeldet wird, ein ausländiſches Konſortiu m 
gebildet, das in Gemeinſchaft mit den bisherigen Beſitzern die 
Bohrungen weiter führt und dazu ſeinerſeits Spe zialingenieure 
hingeſchickt hat. Die Maſchinen ſind zum Theil aus dem Aus⸗ 
lande, zum Theil aus Lodz bezogen. Man hofft mit den 
Muthungen nunmehr in ein paar Monaten fertig zu werden. 


— ([Hopfen⸗Ernte.] Ueber die 1900er Hopfenernte wird 
Günſtiges berichtet, die Qualität iſt vielverſprechend. Im 
Deutſchen Reich wird annähernd die gleiche Ernte wie 1899 er⸗ 
wartet. 

— Der Wintergarten im Centralhotel zu Berlin iſt 
im Laufe dieſes Sommers einem durchgreifenden Umbau unter⸗ 
zogen und nach deſſen Beendigung zu einer internationalen 
Sehen swür digkeit allererſten Ranges geworden. Tauſende 
von elektriſchen Glühlampen ſtrahlen auf das weitgedehnte 
Parquet hernieder, ein weicher, dunkelrother Teppich dämpft die 
Schritte. Die Wände find von schlanken Säulen getragen. Die 
Marmor-⸗Arkaden find mit Spiegelflächen ausgefüllt und für die 
Beſucher der Terr a ſſe iſt ein Foyer geſchaffen, deſſen eine Wand 
Profeſſor Döplers Koloſſal⸗ Gemälde „Diana auf der Jagd“ 
ſchmückt. Großes Intereſſe beanſprucht die drehbare Bühne, 
die von Direktor Lautenſchläger in München erfunden und 
konſtruirt iſt. Dieſe Bühne, die erſte in Berlin, beſteht aus 
einer drehbaren Scheibe, die in vier gleiche Abſchnitte ein⸗ 
getheilt iſt und auf der bereits am Tage die Scenen aufgebaut 
werden können. Iſt Scene Nr. 1 abgeſpielt und hat der Nr. 2 
Platz gemacht, jo kann auf dem Abſchnitt Nr. 1 bereits für Nr. 5 
umgebaut werden; man hat alſo den Zeitraum der Spieldauer 
von vier Nummern vor ſich, um die neue Ecenerie zu ſchaffenz 
abgeſehen von der naturähnlichen Geſtaltung der Kouliſſen und 
Scenerien, bietet die drehbare Bühne eine große Erſparniß an 
techniſchem Perſoual. Die ganze Bühne wird von einem einzigen 
Techniker geleitet, vor dem ſich eine Klaviatur von etwa 20 
Knöpfen befindet. Auf ein gegebenes Zeichen tupft er, und die 
Bühne dreht ſich um ein Viertel im Zeitraum von 10—12 
Sekunden bei verfinſterter Bühne, ohne daß der Vorhaug zu 
fallen braucht; er tupft, und die Waldlandſchaft im Schnee ver 
wandelt ſich in eine ſonnige Frühlingslandſchaft; er tupft, und 
die Sonne wird zum nächtlichen Sternenhimmel; er tupft, und 
die Schleuſen des Himmels öffnen ſich, es donnert, es blitzt: 
alles das unter der Hand eines einzigen Mannes. 

— Die 29. Wanderverſammlung des Verbandes deutſcher 
Architekten und Jngenieurvereine tagte in Bremen. Außer 
geſchäftlichen Dingen kamen in der erſten Hauptverſammlung zu 
längerer Verhandlung die Fragen der Honorare für Arbeiten des 
Architekten und Ingenieurs. Nach den Beſchlüſſen ſollen künftig 
1) die Gebühren im Allgemeinen nach der Bauſumme in Rechnung 
geſtellt werden, und zwar für Vorarbeiten und für Ausführungs⸗ 
arbeiten geſondert. Für erſtere iſt die Summe des Koſten⸗ 
anſchlags oder die Koſtenſchätzung maßgebend, für letztere die 
Summe der Baukoſten. 2) Vorarbeiten find: der Vorentwurf 
in Skizzen nebſt Koſtenſchätzung und gebotenen Falles Erläuterungs⸗ 
bericht, der Entwurf in ſolcher Durcharbeitung, daß danach den 
Koſtenanſchlag aufgeſtellt werden kann, der Aenenanſchlag die 


Bauvorlagen. 3) Ausführungsarbeiten find: die Bau» und Werk⸗ 
zeichnungen in einem für die Ausführung genügenden Maßſtabe 


und die Oberleitung. 


Die nächſte Verbandsverſammlung 1901 findet in Königs ⸗ 
berg, die nächſte Wanderverſammlung 1902 in Augsburg 


ſtatt. 


— Nachrichten vom Krie 
Mittheilungen über 
Angehörigen in 
den Kommandobehörden zu. 
reſtaurateurs Kelm in Stein 
als Gefreiter der Mariner 
in Peking eingeſchloſſen war 
wurde, folgendes 
In ſpektion zu Kiel: 

„An Herrn Guſtav 
Nach einem Telegramm 


So 


Kelm, 


in Peking eingeſchloſſene Seeſoldaten⸗ 
Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Ihnen 


befreit worden. 


mittheilen zu können, daß Ihr Sohn 


Gefallenen oder Schwerve 


unter den Leichtverwundeten iſt, 
werden, indeß iſt auch dann noch keine 


das Befinden von Sold 
Deutſchland in dankenswerther Weiſe von 


gsſchauplatz in Oſtaſien und 
aten gehen den 


erhielt die Familie des Bahnhof⸗ 


au (Oder), deren älteſter Sohn 
Infanterie ſeit dem 5. Juni 


und ſeitdem für todt gehalten 


Schreiben der kaiſ. Marine ⸗Infanterie⸗ 


Bahnhofswirth, Steinau a. O. 


des Admiralſtabes der Marine iſt das 


Detachement am 15. d. M. 


ſich nicht unter den 
rwundeten befindet. Ob er 
konute nicht feſtgeſtellt 
Beſorgniß für Sie vor⸗ 


handen, weil nach den eingegangenen Nachrichten die Leicht⸗ 
verwundeten ſchon auf dem Wege der Beſſerung ſind. Die wohl⸗ 
verdiente Anerkennung für das heldenmüthige Ausharren der 


braven Seeſoldaten wird nicht ausbleiben. 
Infanterie iſt ſtolz auf dieſe tapferen 


denen auch Ihr Sohn zählt. 
eingehen, 


Der ſtellvertretende Inſpekteur. 


suite des 1. Seebataillons.“ 


— Eine „weibliche“ Apotheke, d. h. 
ausſchließlich weiblichem Perſonal, 
Petersburg von Frau A. B. Lesnewski, Mag. pharm., 


werden. 
— Vom König Oskar 


Botaniker Gaſton Bonnier eine nette 
Bonnier eines Tages in der Nähe von 
einen Fremden, welcher der nämlichen Beſchäftigung 
Die beiden Botaniker geriethen ins Geſpräch, und 
Bonnier vor, 
„Nein, kommen Sie lieber nach meiner 


traf er 
oblag. 
ſchließlich ſchlug 


emeinſam zu frühſtücken. 


Die Marine 
Kameraden, zu 


Falls weitere Nachrichten hier 


werden Ihnen dieſe ſofort von hier mitgetheilt werden. 


Dürr, Oberſtleutnant à la 


ein Apotheke mit 
wird demnächſt in 
eröffnet 


von Schweden erzählt der 
kleine Geſchichte. Als 
Stockholm botanifirte, 


in irgend einem Gaſthauſe 


ehauſung und leiſten Sie mir beim Frühſtück Geſellſchaft“, 
fagte der Fremde und führte Bonnier direkt zum Königlichen 


8 Konkursverfahr 


Anz el 


n. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


Bee Prager in Graude 


nz iſt 


in Folge eines von dem Ge⸗ 


einſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs 80 iche 
je) 


ergleichstermin auf 


den 14. September 1900, Vorm. 


11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte bier, Zimmer Nr. 13, anbe⸗ 


raumt. 


Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 


ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 


Graudenz, 
Blum, Gerichtsſchreiber des 


den 31. Auguſt 1900. 


Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


7878] Der Maurer Wilhelm 


Derdäck von hier, 54 Jahre alt, 


dat ſeine Familie verlaſſen und treibt ſich umher. 


Die 


Ortsbebörden und Herren Gendarmen werden erſucht, den 


. Derdack zwangsweiſe hierher zu weiſen oder uns ſeinen Aufent⸗ 
a 


It3ort mitzutheilen. 


Brieſen, den 31. Auguſt 1900. 
Die Polizei⸗Berwaltung. V. Gostomski. 


7056] Mittwoch, den 19. September 1900, 


foll im Gaſthauſe zu Tor 
dreijährige 


zu Topolno 


Mittags 12 Uhr, 


der 


Weidenwuchs 


gu eirca 60 Morgen Weichſelkämpen öffentlich meiſtbietend gegen 


aarzahlung verkauft werden. 


Die ſiskaliſche Verwaltung von 


Topolno. 


Bekanntmachung. 


30031 


Bei der hieſigen Stadtſchule iſt zum 1. November d. Js. 


eine Lehrerſtelle 


zu 10 en, deren Einkommen folgendes iſt: 


rundgehalt 


für einſtweilig angeſtelite und noch nicht 4 Jahrs 


950 Mark 


m öffentlichen Schuldienſte befindliche Lehrer 


760 Mark 


3. Alterszulage 
Bewerbungen um 
— Zengnißa 
ierher einzureichen. 


Gilgenburg, den 24. 


200 Mark 


Auguſt 1900. 


Der Magiſtrat. 


Anktions⸗Anzeige. 


Dienſtag, den 18. 2.2 7 d. 33., von 11½ Uhr Vor⸗ 


2 ab, ſollen bierjel 


Mutterſtute -, 16 zwei⸗ und 


jt ungefähr 55 Geſtütpferde (etwa 


dreijährige Fohlen und 1 vier⸗ 


jähriger Wallach) und 18 Ackerpferde meiſtbietend gegen Baar⸗ 
ER [7679 


lung verkauft werden. 


Trakehnen, den 4. September 1900. 
Der Landſtallmeiſter. von Oettingen: 


ſe Arbeiten und Lieferungen 
ausſchl. der Maurer materialien 
um Bau ein. Wohngebändes 
r 4 Unterbeamte nebſt Stall⸗ 
und Abortgebäude auf Bahnhof 
Sarnjee ſollen im Pauſchal⸗ 
verding vergeben werden. f 
Bezügliche Angebote find mit 
entſprechender Aufſchrift bis 
un 12. September. Vorm. 
1½ Uhr, an die unterzeichnete 
Inſpektion einzureichen. 
Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
können egen Porto» u. beſtell⸗ 
eldfreie Einjendung von 1 Mk. 
on hier eg werden. 17854 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
randenz, d. 5. Septbr. 1900. 


2 Siſenb.⸗Betr.⸗Inſp. I. 
Die Beleidigung 


die ich gegen den Unteroffizier 
der 8. Kompagnie des Jufanterie⸗ 
Regiments Graf Dönhoff (7. 
Oſtpr.) Nr. 44 Herrn Schulz in 
Dt.⸗Eylau ausgeſprochen Bass 
nehme ich reuevol zurück. [7969 
Marie Wischnewski, 
Gr.⸗Kohdau. 


Eu Eir. Topas 
nach . Märcker. K r 
SRH 
550 ark 1 Ctr. Kehneider, 


arienböh b. Pr.⸗Friedland. 


| 7669] Ein 
gute 4füßige 


Mihlenſandſteine 


nebſt 
Umlauf u. Cylinder 
mit noch neuer Gaſe ſteht weg. 
Veränderung in meiner Mühle 
zum Verkauf. 


Paar gebrauchte, 


Hl. Günther, Kleine Mühle, 


Bahnhof Czerwinsk. 


Für Gaſtwirthe! 


ein Ruſitantomat "am 
ut erh. Geh,, wie ein Geldſchr., 
ehr gut ſpiel, iſt b. z. verkaufen. 
Meld. w. ir m. d. Aufſchr. 
Nr. 7760 d. d. Geſell. erbeten. 


Petroleummotor 


5pf. Gnom, nur 1 Mal N- 
billig zu verk. Neumühl de 


Buchholz Weſtpr. 16396 


Eine Dampfmaschine 


4 * ſteh. Röhren⸗Keſſel, 
e 8 
fe bee. für rg 
D. Taſtia, Bromberg. 


Palais, deſſen Thür er ohne Weiteres öffnete. Bonnier war 
natürlich höchſt verdutzt und blieb betroffen vor der Schwelle 
ſtehen. „Aber ...“ ftotterte er, „aber . das N ja 
„Es thut mir leid,“ erklärte ſein neuer Bekannter, „aber 
ich bin zufällig der König dieſes Landes, und diefes ift 
der einzige Ort, wohin ich mir Gäſte einladen kann.“ 
Und ſie gingen hinein und frühſtückten zuſammen und unter⸗ 
hielten ſich den ganzen Nachmittag über Botanik. 


— [Tas litterariſche Bureau des Sultand.] Im 
Palais des Sultans giebt es neben den vielen Aemtern des 
großherrlichen Hofſtaates auch ein Ueberſetzungsbur eau. 
Eine Schaar von Beamten, die alle orlentaliſchen und 
europäiſchen Sprachen reden und ſchreiben, arbeitet dort 
ununterbrochen. Alle politiſchen und illuſtrirten Zeitungen von 
Bedeutung ſind dort abonnirt und werden für den Sultan 
auszugsweiſe überſetzt. Außer den politiſchen Artikeln werden 
für den Sultan Romane und Novellen aller Sprachen überſetzt; 
bisher ſind aus dieſem Bureau 5500 Erzählungen in die 
kaiſerliche Bibliothek gewandert. Alles wird auf dickem weißen 
Papier, Großoktav mit Goldſchnitt, geſchrieben und von den 
Ueberſetzern ſelbſt mit grünen oder rothen Bändern geheftet. 
Die deutſche Sprache iſt in dieſem Bureau durch einen 
geborenen Deutſchen, Wely Bey, Sohn eines Bremer Kauf⸗ 
mannes, Bolland, vertreten. Der Sultan liebt beſonders 
Kriminalromane. 


— [Difene Stellen.] Polizei ⸗Aſſeſſor in Breslau. Ge⸗ 
halt 5600 Mk., ſteigend bis 6800 Mt. Meldungen bis zum 
15. September an den Magiſtrat daſelbſt. — eee 
in Beuel. Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 3300 Mk. Meldungen 
bis zum 1. Oktober an den Bürger meiſter daſelbſt.— Gemein des 
Sekretär in Heerdt. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
Meldungen jofort an den Bürgermeiſter daſelbſt. — Pfarrer 
in Zarpen (Holftein), Gehalt 3000 Me. Meldungen bis zum 
25. September an den Synodal⸗Ausſchuß der Brobitei Segeberg. 
— Polizei⸗ Sergeant in Peine. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1800 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — Kajjen- 
gebilfe in Geeſtemünde. Gehalt 1200 Mk. Meldungen an die 
königliche Kreis⸗ und Forſtkaſſe daſelbſt. — Regiſtrator in 
Schmalkalden. Gehalt 1000 Mk, ſteigend bis 1500 Mk. — 
Bürgermeiſter in Schweinitz (Elſter). Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1600 Mk. Meldungen bis zum 14. September an 
den Magiſtrat daſelbſt. — Bureau⸗Aſſiſtent in Reinickendorf. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2820 Mt. Meldungen bis zum 
15. September an den Gemeindeporſtand bajelbit, — Bolizeir- 
kommiſſar in M.⸗Gladbach. Gehalt 2700 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. Meldungen bis zum 15. September an ben Ober⸗ 
bürgermeiſter daſelbſt. 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


. Erpl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen > 
herausgegeben vonLandgerichtsdireftor Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Ort (Poſtamt— FV —7— — 2 4ůõ—:vN— 2 


Name und Stand „ö ——.—.—.— 
2 empfieblt ſein Lager von 

N > \ Schmiede⸗ u. Heiztohlen, 

0 Gleichzeitig offerire zur fofortigen Abladung aus 
meinem in ca. 8 Tagen zu erwartenden Dampfer 


engl. (ſchott.) Maſchinentohlen 


er zum billigſten Tagespreiſe. 17404 
Telephon Nr. 245. n 
M- 

x 
Stoffe! 


Cheviots, Kammgarne, Buchskins, 
ervenſtärkend 


nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private. 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, 

Aud bintbildend 
iſt „Sosen‘*, das beſte EN a 


Abth. Tuchverſand. 
aller exiſtirenden Nähr⸗ und 
Danziger ER Zeitung, 


Muſter frei; für Nüdjiendung Porto 
beigefügt. 17607 
Kräftigungsmittel; es kann 
allen Speiſen und Getränken 
Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


| Brennereifartoffeln 
beigemengt werden, ohne deren 
Original-Preis. Rabatt. 


S * ar r 


Rud. Freymuth, Danzig 


offerirt zur ſucceſſiven Lieferung 
von Oktober d. 38. bis Ende 
Januar n. Jahres franko jeder 
Geſchmack zu beeinfluſſen. 
Preis: 
50 gr 100 250 gr 500 gr 


Bahnſtation 
Julius Tilſiter, Bormberg. 
70 PT 7ö Pf. M. I. 50 M.3.— 
Alleinige Fabrikanten: 


Toril Cie., Altona. 
Zu haben in Apotheken und 
Drogengeſchäften. 


Winter⸗Aepfel 


weiße und grüne Stettiner und 
andere Sorten, ca. 60 Centner, 
hat abzugeben 8012 
Kaminski, Gaſthofbeſitzer, 
Miliſchewo b. Konojad Weſtpr. | 7471] 


* 


Dune 
Kainit 
Superphosphat 


vom Lager offerirt 


J. H. Moses, 


Brieſen Wpr. 


A 
* 
2 iA Ar 


Für das Vierteljahr Oktober / Dezember 1900 werden folgende, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags beginnende Lolzverſteig 7688 


termine anberaumt: 

Für das Hanptrevier am 6. Oktober und 12. November im 
Deutſchen Haufe zu Garnſee, für die Schußzbezirke Walddorf, 
Ulriet und Wolz am 7. Dezember im Reſchke'ſchen Gaſthauſe zu 
Doſſoczin, für die Schutzbezirke Jammi und Schönbrück am 22, De⸗ 
zember im Deutſchen Hauſe zu Garnſee, endlich für die Revier⸗ 
abtheilung Weißheide am 9. Oktober, 17. November und 15. De⸗ 
zember im Gaſthauſe zu Miſchke. 

Der Forſtmeiſter Schultz 


Holzberkauf 


ir e Königs⸗ 
wieje, 


in Jammi. 


Telterhaus 


verbeſſert) zeigt 
ede Veränderung 
es Wetters 12 bis 
24 Stunden vorher 
an und iſt eine 
Zierde d. Zimmers. 
Tritt die Frau aus dem Haus, 
iebt es gutes, der ann, 
chlechtes Wetter. 8 St. n. 8 Mk. 
m. Thermom. (ſehr ſchön), 3,50. 
Verſ. p. Nachn. Peter er, 
Opt. Vfb, Klerzpe Nr. 19, Witt. 


Bahnſtation Schwarz⸗ 

waſſer Weſtyr. [787 i 

15. Oktober, 26. November, © 
von Vormittags 10 Uhr 
ab: im Gaſthauſe zu Woy⸗ 


a 
5. Robe ber, 19. Dezember, 
von ags 12 Uhr ab. 


Der Oberförſter⸗ 


Deutſch. 
(Eingeſandt.) 

Es ruft allgemeines Befremden hervor, wenn der deutſche 
Bürger an dem ſtädtiſchen Kurhaus Inowrazlaw, welches 
unter Direktion des Stadtbauamtes eben fertig ausgebaut iſt, 
vorbeigeht und die Aufſchrift „Restauracya Kurhaus Reſtauration“ 
lieſt. Wir leben in Deutſchland und nicht in Polen, die Aufichrift 
„Reſtauration“ genügte für jeden Bürger. B. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


erfolgte Bockverkauf der im Oſten ſehr rühm⸗ 
lich bekannten Stammherde zu Sanklz 5 an 


Der kürzlich 


— 


bei Warlubien in Weſt⸗ 


reußen zeigte eine ſehr ſchöne, gleichmäßige Aufſtellung von guten 
öcken. Die geſammte Herde und beſonders auch die Verkaufs, 


böcke zeichneten ſich durch 
fie große, tiefe 


große Ausgeglichenheit aus, dabei haben 


iguren, mit ſchönen Fleiſchformen und großer 


Frühreife und Jahr edle, nicht zu feine, aber ausgeglichene Kamm⸗ 
wolle von hohem praktiſchen Werth. 


Dieſe Stammzucht iſt daher voll und ganz als auf der Höhe 


der Zeit ſtehend zu 


ezeichnen und werden dort hauptſächlich aus 


Frankreich importirte reſp. von ſolchen gezogene Böcke als Sprung⸗ 


böcke verwandt. 


die Schafe dieſer 
die Merino⸗Fleiſch 


Es iſt daher ſehr zu beklagen, da 
nicht auf den Ausſtellungen der D. L.⸗G. erſcheint, 

man es dem Beſitzer nicht verdenken, da die Beſtimmun 
Altersklaſſen unbedingt die ſpätreiferen Zuchten bevorzugt, lu 


die Herde 
edoch kann 
der 
dem 


e d ſpäter die Zähne ſchieben als 
d chafe und daher nach den jetzigen Beſtimmungn 
immer ein Jahr jünger ſind als die Merino⸗Fleiſchſchafe. 
Nachfrage nach Böcken in Bankau war auch ſehr groß, 
bier die anweſenden Käufer nicht voll befriedigt wurden, 


ſo daß auch 
ndem 


mehrere Käufer nicht die genügende Anzahl Böcke bekamen. Da⸗ 
ber wurden natürlich ſämmtliche aufgeſtellten Böcke 3 und 


die Taxpreiſe wurden hier bei fi 


ämmtlichen Böcken ſehr in die 


Höhe getrieben, fo daß die Böcke einen ſehr hohen Durchſchnitts⸗ 


preis erzielten. 


Aus dem Reſultat der Bockauktionen vorgenannter 


uchten i 


wohl mit Recht der Schluß zu ziehen, daß die Merino⸗Fleiſchſcha 
Piel immer mehr Freunde gewinnt, da dieſe Zuchtrichtung gute 
leiſchformen und Frühreife mit einer mittelfeinen, langen Kamm 
wollzucht verbindet, wodurch ein guter Preis für die Wolle und 
ebenſo für das ee erzielt wird, dabei geſunde und abgebärtete 
Thiere produzirt, die gute Futterverwerther ſind. Ich glaube da⸗ 
ber, daß die Merino⸗Fleiſchſchafzuchten vertrauensvoll in die Zus 
kunft jeben können und dieſe Zuchtrichtung für alle rechnenden 
Landwirtl das richtigſte ſein wird. 
Moidentin b. Mecklenburg i. M. 
O. Dieckmann, Schäfereidirektor. 


Schön gewürfelte Neiſekörbe 


liefert nur gegen Kaſſa jeden 
Poſten [4900 
Samulski & Co., RUND. m. b. H., 
Korbwaarenfabrik u. Weiden⸗ 
handlung, Gr.⸗Schliewitz Wpr., 


80 folgenden Preiſen: 
Zoll: 18, N 24, 26, 


22, 
Mk.: 2,75 3,25, 3,90, 4,40, 5,00, 
Zoll: 28, 30, 32. 


Mk.: 5,75, 6,50, 7,50. 


9 geld. Med. 4 Ehrenkr. 


Ber” Erfolg sloher. 
Allen Damen und (46 


Kranken, 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 
„ sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl, 
Zuckerkr. sende Kurplan u. Bank- 
schr. Geheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei ( Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.ubillig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


Bitte sogl. schreiben. 
H.Trültzsoh, Berlin,Boyenstr.37. 
Versende Saft v. on. 60 Oitr. für 8,50, 
v. on. 120 Citr. f. 6 Mk. franko inkl. 


Wegen Anſchluſſes an 


die Centrale 
haben abzugeben: 17402 
1 Cornwallkeſſel m. ca. 2000 m 
For dae 2 
1 2öyfdge. Dampfmaſchine 
1 Dynamomaſchine, ca. 1 
Amp. u. 100 Volt 
1 Aceumulatoren⸗ Batterie 
dazu (212 Ampereſtunden) 
1 kompl. Schaltbrett 
1 Speiſewaſſer⸗VBorwärmer 
1 Jampfſpeiſepumpe 
1 fl. Elektromotor mit Waſſer⸗ 
umpe. 
Die Anlage iſt vor 7 Jahren von 
Schuckert & Cie, Nürnberg, neu 
gefertigt und z. Zt. in gutem, 
gebrauchsfähigem Zuſtande. 
Anfragen ſind zu richten an 
den Schriftführer der Friedrich⸗ 
Wilhelm - Schützenbrüderſchaft, 
Herrn Georg Dietrich, Thorn. 
.. ̃ ͤ . En 


Pa. erownbrand 


Ibhlen » Beringe 
99er, hat ſehr billig abzugeben 
Julius Knopf, 

. 17652 


Verloren Gefunden, 


7906 Ein grau-braun gefleckter, 
ſtichelhaariger 
Hühnerhund 
auf den Namen „Treu“ hörend, 
iſt entlaufen. Abzugeben Dom. 
ermannshöbe per Lippinken 
eſtyreußen. 


bestohlen, 


Fahrrad oeftohlen. 


Bismarck Nr. (8693). 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


20 Ml. Belohnung 


erhlt Derjenipe, welch. Angaben 
mächen kann, die zur Ermittelg. 
des Thäters führen. 8101 
Mittheilungen ſind an die 
Polizeiverwaltung oder an die 
Exved. d. Geſelligen zu richten. 


00 da N 0 nicht lagert u. wintt 


Geb., f. 1 Nando 28 J 

eb., ſol. Landw., . al 
kath., mit einem Verm. v. 500 
Thlr., dem es game an Damen 
befanntich. fehlt, ſucht auf die 
Wege eine Lebensgefährt. Jung 
Damen von angen. Aeuß., m 


häusl. Sinn u. g. Gem., mit ein 


Verm. v. 20- b. 30000 ME., die ein, 
glückl. Ehe bel. woll., bel. nut 
aufr. Off. m. Phot. u. gen. Leben 
beſchr. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7280 durch d. Geſellig. einzuſend. 


Für m. Neffen, Kaufm., evgl, 
28 J., v. repräſentabler, ftattl, 
Erſch., mehrere Jahre alleinigerz 
Inh. eines ſehr rentabl. Geſcghaf 
einer Großſtadt und 40000 Mi 
Baarvermögen, ſuche eine 

Lebensgefährtin 
am liebſt. v. Lande, ſittl. erzog 
mit Vermögen. Eltern reſp. An 
verwandte bel. eventl. Photog 
nebſt Mittheil. näh. Verhältni 
vertrauensv. brfl. mit d. Aufſch 
Nr. 7989 d.2den Geſellg. einfen) 

Strengſte Verſchwiegenheit 4 
geſichert und auch verlangt. 


Sämereien. 
3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggt 


I. Absaat von Origina 


} trieurt & Ctr. 7,50 Mk. und 


Epp- Weizen 


zur Saat trieurt à Otr. 8,50 Mi 
nimmt entgegen 
Gutsverwaltung NeuenburgWi 


7922] Zur Saat empfehle 


red gros Weize 


hart iſt (Preis pro Tonne 
Mark) in Käufers Säcken ab K 
nau oder Weiche Boguſchau! 
Melno Weſtpr., jo lange der 
rath reicht. 
Hugo Müller, Kittnau, 
Poſt Boguſchau Weſtyr. 


Die Z 


Interesse 


von Arztli 
werden u 


sind und 
Galacte 
Unacao, | 


— 


Thiele 


Vorräthi 


Fräulein, u 
Buchführ. erl 
Ka 
oder im Kon 
8. 10 poſtl. 


w. 
onor.-Ang. u 
Empfehle ti 
r Fleiſchge 
delikateſſen, 
rlal und Sch. 
Zeugniſſen. 
mietungs » ® 
1. Damm 15.9 

Empf. u. su 
fel eg Koch! 
frl., Verkäufe 
Warſchau, Wi 
Stubm., Köch. 


domski, Ag. T. 


Wirthſch 


ebild. u. i. 
rm, worüb 
bald od. ſp 
eit. d. Han 


S. poſtl. Sa 


Winterhafer I 


zur Saat 

Ausſaat pro Mrg. 50 bis 60 
offerirt pro Ctr. mit 11 M 
ab Station Wanſen t. Sch 
unter Nachnahme des Betraf 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe 
rechnet. (Der Winterbafer I 
auch vom Proviantamt Brei 
gern gekauft. 4 

Dom. un. bei Wan 


bat, ſ. Stell. 
Ps d. Sau 


A. 300 Stege 


lei. fü 


n 
Rieſenroggen 
zur Saat hat abzugeben, 
Zentner 8 Mk. Dom. Kell 
bei Schönſee Beſtpr. 15 
7702] Zur Saat offerir 
7781] Vorzüglichen 
Beſtehorn⸗Rogg 
trieurt, zur Saat giebt ab! 
E. Fröſſe, Jerezewo, 
und Poſt Tiefenau. N 


Petkuſer Roggen; 


1. 


ach Margare 


amm 15. 


ine Lau 
empfiehlt Mie 


raudenz, 5 


Suche per 


tüchtige, evar 
muſikaliſche 


13 2 
ahren. De 


p. To. 150 Mk. hal 


Dom. Pauls dorf b. Hochtel 


Orig. Brobfeier San 
Johanni⸗Roggen 
Spp⸗Weizen 


4 5 und ſteht auf Wun 
uſtern zu Dienſten v 


Hermann Tessmer, 


7 eht. € 

8 eugni 

| When 

Dall Bloszanow 
Hes. 


er deutſche 
w, welches 
Sgebaut iſt, 
ſtauration“ 
ie wurden 


=> 


ſehr rühm⸗ 
en in Weſt⸗ 
g von guten 
e Verkaufs- 
dabei haben 
und großer 
hene Kamm⸗ 


uf der Höhe 
tſächlich aus 
als Sprung⸗ 
5 die Herde 
edoch kann 
5 0 der 
zugt, indem 
ſchieben als 


eitimmungn I 


Die 
auch 


ſchafe. 
o da 
rden, indem 
kamen. Da⸗ 
erkauft und 
ſehr in die 
urchſchnitts⸗ 


er Zuchten . 
„Fleiſchſcha 

ichtung gutt 
ngen Kamm⸗ 
e Wolle und 
d abgehärtete 
ch glaube da⸗ 
1 in die Zu 
mrechnenden 


reidirektor. 


„ 258 J. al 
5 „ A 
erm. v. 800 
l. an Damen 
icht auf die 
fährt. Jung 
. Aeuß., m 
gem., mit ein 
0 Mk., die eim 
voll., bel. nut 
. gen. Lebens 
Aufſchr. Nr. 


ig. einzuſend. 


kaufm., evgl, 
table 
hre alleinige 
abl. Geſchäfh 
d 40000 M. 
he eine 
ihrtin 

„ ſittl. erzog 
tern reſp. An 
entl. Photog 
. Berhältni 
mit d. Aufſch 
jellg. einjenh 
viegenheit zu 
verlangt. 


ien“ 
zen auf 


atrogge 


riginal - Sai 


Otr. 8,50 Mi 


euenburgW 
empfehle 


Weize 


gert u. wintt 
o Tonne 
Säcken ab Ki 
Boguſchau! 
lange der *. 


„Kittnau 
u Weſtpr. 


hafer 


aat 

50 bis 60% 
mit 11 M 
ıjen i. Sch 
des Betra⸗ 
koſtenpreiſe 
nterhafer I 


re 
ntamt 2a 


u bei Wan 
ſchleſ. 


oggen 
Be 
at offerict 
jen 


⸗Rogge 
giebt abi 
czewo, | 
iu. 


Roggen 
rf b. Ho 


jer Saal 
gen 


auf Wunſ 
iſten g 


mer, Dal 


ſtattl, 


Neuheit 19 


Probezeit wird bewil 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Rand 


Betriebe von nur einem Pferde. 
Glänzende e usch laut 
denen das Korn n 
her mit dem Stroh zuſammen 
fällt 
die 
meine berühmten 2⸗ und Z⸗ſchaar. Bil 
Häckſelmaſchin., Reinigungs maſchin., 
Kataloge gratis und franko. 
Paul Grams, Kolberg (Pommern). 


00. J. l. G. I. 50h. 


Uendetste 


- Dreschmaschine 
öchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. tung. 
Das Stroh bleibt erh 
latt wie beim Flegeldruſch. 
bſoluter Reindruſch beim 


\ 


Lingen 


t wie bis⸗ 


ſondern ſelbſtthätig durch 
Maſchine gefondert wird. 
Ihr. Hrlige, Gabel. und 
e el⸗ 
„Mabmafchn. 
u, 


Doe m Dulyzlaagp I 
“aurplong 29|91q eg uso; 


Wer die Wahl d 


at, hat die Qual! 


Diejenigen pt. Consumenten, 


welche von den vielseitig ange- 
kündigten diät. Nährmitteln ge- 


80 


rade nicht besonders erbaut, ja 


gar enttäuscht wurden, sei es, 


dass sie nieht gut vertragen wur- 


de 
ur 


8 iM 2 5 


n und Magen beschwerden ver- 
sachten, oder unangenehm u. 


kratzend schmeckend, nicht gern 
e nommen, oder aber schwer lös- 
ich, in der Verrührun 7 
setzend, klumpi 


zu Boden 


und kleisterig 


wurden, und schliesslich im Ver- 
hältniss zu theuer sus waren 


Interesse einen Versuch 
NE 


etc., möchten doch im eigenen 
mit den 


[2592 
UEN za 


Galactogen- (Milcheiweiss) 
Präparaten 


machen, welche das Vollkommenste, Hervorragendste und 


Du“ 


illigste auf dem Ernährungsgebiete sind und 


von ärztlichen Er besonders als solche empfohlen 


werden und somit auc 
in der Wahl 


sind und zwar: 


die Besten 


Galactogen pur, (Wilcheiweiss), &alactogen- 
Uacao, alactegen-Kraftmehl-Cacao, Galac- 


togen - Chocoladen, 


&alactogen - Nährpasta, 
Galactegen - 


acronen,. 


Fabrikanten: 


| Thiele & Holzhause, Barleben- Magdeburg. 


Vorräthi 


in den Apotheken, Drogen-Handlungen und 


allen besseren Geschäften der Branche. 


Schluß aus dem 


rauen, 

5 es jene 

Fräulein, welches die doppelte 

Buchführ. erlernt hat, w. St. als 
Kaſſirerin Sm 


oder im Komtor. Meld. u. Pr. 
8. 10 poſtl. Biſchofswerder. 


g Duchhalterin 
die ſelbſtänd. u. ſich. arb., mit beſt. 
Empf., ſucht z. 1. 10. cr. Engag., 
gleichv. w. Branche. Gefl. Ang. m. 
Honor.⸗Ang. u Nr. C084 d. d. Gef eb. 
Empfehle tücht Verkäuferin 
55 Fleiſchgeſchäfte, ebenſo für 
delikateſſen, Deſtillation, Mate⸗ 
rial und Schank, mit vorzüglich. 
Zeugniſſen. Großes Stellenver⸗ 
mietungs »Komtor Danzig, 
1. Damm 15. Margarete Hopp. 
Empf. u. ſuche z. J. Zeit Hotel⸗ 
wirthin, Kochmamſ., Stütz. Buffet⸗ 
frl., Verkäu erinn., Kinderfrl. n. 
Warſchau,; X a. Land, Jungf., 
Stubm., Köch. b. h. Sal. St. Lewan⸗ 
domski, Ag. Thorn, Heiligegſtr. 17. 


Wirthſchafts fräulein 
ebild. u. in allen Zweigen 
rm, worüb. g. Zeugnu., ſucht 

Ken A 

. us h. „ u. R. 

S. poſtl. Shönlante erb 


8087 Ein j. geb. dchen, w. 
die Wirthſch. faſt ſelbſt. geführt 
bat, ſ. Stell. als Stütze u. Geſell⸗ 
ſchaft. d. Hausfr. Meld. bitte u. 
E. H. 300 Stegers b. Schlochau pſtl 

deb. Mädchen, in Hands 
arbeit bewand., 7 Stell 1 Erl. 
der Wirthſch. auf größ. Gute. 
Kleines Taſchengeld erwünſcht. 

Beil. Off, bitte unter A. K. poſt⸗ 

gernd Ortelsburg Ovr. 

Tücht., kräft. Hausmädchen 
für = .. 1 weist 

Tgarete Hopp, 
De 15. 8 1808 
ine Landamme 


em lt iet 2 
r Ad 12 


155 
rönin 
en z, Mauerſtr. 20. 


5 5 
Suche per 15. Oktober eine 
tüchtige, ev i 
a e e 
| Erzieherin 
ar 3 Mädchen von 8 bis 10 
Jahren. Meldungen mit Ge⸗ 
| 1 erbeten. 
H. Fran Moatau, 
7785 Sr Schwetz. 
I: r meine 
Tochter je per 1. Kemer 
€ geprüfte 
8 Rinder ärtnerin 
II. i etw 2 
verſteht. : Gebaltgan An 
Peugnißabſchriften nebſt Photo⸗ 
aphie an 


Frau L. Hendelſohn, 
Bloszanoiwo bei nowi 
Den. Bea * 


ö, 
3 


3. Blatt, 
Mädchen 

78511 Eine ev., gepr. 

Erzieherin 

für zwei Kinder von 8 und 9 
Jahren zum 15. Oktober geſucht. 
Gehalt 360 Mk. 
Hauptmann Bieler, 


Kl.⸗Hanswalde b. Jäskendorf 
Oſtpreußen. 


Eine Kindergärtnerin 


mit 8 Schulkenntniſſen wird 
geſucht. Adam, Thorn. 


Kinderfräulein 
älteres, erfahrenes, zugleich als 
Stütze der Hausfrau bei Fa⸗ 
milienanſchl. nach Vorort Berlin 
per 1. Ottober cr. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſpr. Bild, Zeug⸗ 
nißabſchr. sub H. R. 12 Berlin, 
Poſtamt 9, erb. 17033 


.. ey, Tre 
7814] Tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin 
wird für ein beſſeres Haus⸗ und 
Küchengeräthe ⸗Geſchäft einer 
Kreisſtadt Weſtpreußens per 
15. September cr. eventl. ſpäter 
geſucht. Stellung dauernd. Mel⸗ 
dungen mit genauer Angabe über 
bisherige Thätigkeit werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7814 durch den Geſelligen erbet. 
F ET HBEN IC EDER 


7810] Tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin 
zum 15. September, 


Lehrmädchen 


zum ſofortigen Eintritt für meine 


Buch⸗ und Papierhandlung 

geſucht. 

Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Eine Buchhalterin 


mit ſämmtl. Komtorarbeiten 


genau vertraut u. gut empfohlen, 15 


wird per 1. Oktober cr. geſucht. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche möglichſt mit Photo⸗ 
aphie erbeten. [7515 
ax Barczinstt, Allenſtein. 


Eine Kaſſirerin 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut, flotte Stenographin, 
wenn möglich polniſch ſprechend, 
ſuche per 15. September oder 1. 
Oktober. Meldungen werden 
brieflich mit der Alben Nr. 
2420 durch den Geſelligen erbet. 


15 Sat Tuch⸗, run 
un uhwaaren⸗ 
ich eine gewandte Holl 
Verkäuferin. 
Selbige kann auch aus der Kurz⸗ 
ae, ſein. Sen mel 
en e Ze 0 
alt ansprüche ur to Rapbie 
eizufügen. Polniſche Sprache 


erforderlich. 
T. Cohn, Biſchofsburg. 


8 ir ſuchen p. 1. Oktober gegen hohes Gehalt u. für dauernde 
A 8069 


tüchtige Verkäuferinnen für Haudſchuhe, 
2 tüchtige Verkäuferinnen für Weißwaaren, 

tüchtige Verkäuferin für Beſätze, 

tüchtige Verkäuferin für Kurzwaaren. 


1 
Den Offerten arten Denen 


Loewe 
ine tüchtige erſte 


utzarbeiterin 
dal 15. September bei hohem Ge⸗ 
alt zu engagiven geſucht. Den 
Meldungen ſind Beugn Aube. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 


e 
Kaufhaus Ma olff, 
Nenad Wvr 


Eine Kaſſirerin 
welche bereits als ſolche thätig 
war, findet von ſofort evtl. per 
„ebſerd e Gols 

e D midt, 

Allenſte in, 17656 

Manufakturw. und Konfektion. 
Suche ſofort eine tüchtige 
utzarbeiterin 

der polniſchen Sprache mächtig, 

die auch im Verkauf bewandert 

iſt. Freie Penſton nebſt Familien⸗ 

anſchluß, dauernde Beſchäftigung. 

Krüger, Putzhandlung, 
Flatow Wpr. 


meinen Schuhwaaren⸗ 
Bazar ſuche vom 1. Oktober 
eine tüchtige 17383 


Verkäuferin 
evangl., von angenehm. Aeußern. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie beizufügen. 

L. Ruben, Ortels burg. 


7935] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktob. eine tüchtige 

Verkäuferin 
bei freier Station. Offerten m. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 
S. Gottfeld, 
Fürſtenwalde a. Spree. 


Polniſch ſprechende 5 
Verkäuferin 


u. ein Lehrmädchen 
ſucht 17903 
R. Levy, Mewe Weſtpr., 
Putz⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Handlung. 


Tücht. Berkänferiunen 


der poln. Sprache vollſt. mächtig 
ſucht per ſofort Les Schleimer, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollmaaren- 
geſchäft, Culm a. W. 


Für 


Wir ſuchen p. ſofort und 
ſpäter bei hohem Gehalt 
20 durchaus tüchtige 
Verkäuferinnen . 
für Kurz⸗, Manuufaktur⸗„ 
Wollwaar. u. Wäſche. Off. 
m. Phot., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
Alanipr. ohne Stat. an 18048 
Drucker K Co., St. Johann⸗ 
Saarbrücken. 
Verkäuferin. 


Ueberein⸗ 
orſtellung 
cht. 


M. Hörburger, 
Dampfmolkerei Strasburg 
Weſtpreußen. 


Für mein Galantexie⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt eine ältere, 
ſelbſtändige erſte [7739 


Verkäufer 


mit genügender Brauchekenntniß. 
Bewerbungen erbeten. 
Wilhelm Ragnit Nachf., 
Heiligenbeil. 


Jüngere Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für beſſeres 
Weiß⸗ Wollwaaren⸗, Sortiments» 
Geſchäft nach Oſterode geſucht. 
Koſt und Logis frei im Haufe. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten 
an Waarenbazar 7285 
V. Silberſtein, Allenſtein 


erwünf 


Für mein alanterie⸗, 
Kurgz⸗, Putz⸗ u. Weißwaar.⸗ 
5 0 ſuche ich von ſofort 
reſp. 15. September eine 
tüchtige 8 . ; 
Verkäuferin. 
Kenntniß der volniſchen 
Sprache erwünſcht, aber; 
nicht agu f Den Off. 
ſind Zeugniſſe, zhotograph. M 
und en e bei 
freier Station beizufügen. 
Guſtav Bütow, 
Sensburg. 


7409] Für die Abtheilg. Triko⸗ 
1 ſuchen wir per ſofort oder 
1. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin 


die gut polnif icht. 
bs A dt Co., 
Thorn. 


76471 Zum ſofortigen Antritt 
ober zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſuche eine 


Verkäuferin 


für die Woll⸗ und Kurzwaaren⸗ 
branche. Station im Haufe. Ge⸗ 
— nach 1 Polniſche 
rache erwünſcht. 
Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 


und otographle beizufügen. 
& 625 Trier (Rheinland). 
7495] Suche v. gl. od. 15. Sept. 
ein l beſcheidenes Mädchen 
fit in Scene lasch b. Familien 
r mein Ankgeſch. b. * 
anſchluß. Stell. dauernd. Gehalt 
nach Uebereinkommen. 
F. Gutſche, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 
74281 Eine kücht., chriſtliche 
Verkäuferin 
deutſch u. polniſch ſprechend, für 
eh u. Kurzw.⸗ 
€ eſu 
Dehne & Sopp, Herne i. W. 
8060] Suche von ſofort oder 
15. September eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
polniſch ſprechend. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchrift. und Gehaltsanſpr. erbet. 

J. Adrowski, 

Neuenburg Weſtpr. 

Suche per ſofort eine tüchtige 

Putz⸗Direktrice 
bei hohem Gehalt, freier Station 
im Hauſe und dauernder Stel⸗ 
lung. Meldungen nebſt Zeugn.- 
Abſchriften erbeten. 8093 

J. Harris, Briefen Wpr. 


Lehrmädchen 


ucht für ſein Tuch⸗, Mann 
aktur⸗ u. Modewaarengeſch. 
A. Lewſchinski, Röſſel. 
Ein nicht zu junges 
Mädchen 
wird von ſofort für ein Material- 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
* Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Poln. Sprache erwünſcht. 
Gefl. Meld. werd, briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7366 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
welches in der Reſtaurat.⸗Küche 
bewandert iſt, kann ſich mit Ge⸗ 
haltsangabe als Stütze melden, 
Eintritt ſofort bei [7890 
Frau Noetzel, Marienwerder, 
Schützenhaus. 

Suche für meine Gaſtwirtß⸗ 

ſchaft zum 1. Oktober 7940 


ein junges Mädchen 
das der poluſſch. Sprache mächtig 
iſt. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte einzuſenden. 

J. Loewenſtein, 
Adl.⸗Liebenau Weſtpreußen. 
80171 Ein ordentliches, einfach 

junges Mädchen 

welches Luſt hat, unt. Leitung d. 
Hausfrau die Landwirthſchaft zu 
erlernen, wird zum 1. Oktober 
geſucht. Kleines Taſchengeld. 
Etwas Vorkenntniſſe erwünſcht. 
Dom. Kopriwe bei Förſtenau, 
Kreis Schlochau. 


Geb. junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 


auf größ. Gute wird ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergüt. geſucht. Me ar 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7944 d. den Geſelligen er 


Wegen Verheirathung ſeines 
jetzigen ſucht zum 1. Oktbr. ein 
älteres hepaar ein tücht., ehrl. 
anftändiges Mädchen 
bei bob. Lohn, welches ſich vor 
kein. Arbeit ſcheut u. im Schank⸗ 
u. Mater.⸗Geſch. behilfl. jein muß. 

Mieths⸗Komtor Kubale, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 84. 

Auf einem größeren Gut 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
1. 10. 1900 ein tüchtiges, zuverl. 


Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
und zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldung. werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6718 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3 Suche zum 15. Septbr. 


oder 1. Oktbr. ein einfaches, 
anſtändiges 5 
Mädchen 

die etwas kochen und plätten 
kann und die Meierei erlernen 
will. Gehalt nach Uebereinkunft. 

G. Moeller, Gutsbeſttzer, 

Kurſtein per Pelplin. 
7670] Eine einfache, ſelbſtthätige 
Stütze 

in Landwirthſch. und Kochen er⸗ 
fahren, wird von ſofort reſp. 
1. Oktober geſucht. Gefl. Offert. 
mit Zeugu.⸗Abſchr. und Gehalts⸗ 
Anſprüchen zu richten an Dom. 
Gr.⸗Lipſchin bei Gr.⸗Liniewo 
Weſtpreußen. 

7918] Suche zum 1. Oktober 
ein gebildetes, geſundes 

junges Mädchen 
das eg kann und die 
Beaufſichtigung dreier Kinder 
im Alter von 4 bis 10 Jahren 
übernimmt. 

Frau von der Meden, 
Samplawa bd. Weißenburg 
Weſtpr. 


7964] Dom. Gr.⸗Kamſonken 
bei Sorquitten Oftpr. ſucht per 
1. Oktober jung., gebildetes 

Mädchen 
auß Familie zur Erler⸗ 
nung der Land» und Hauswirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſeitige Ver⸗ 
— a bei Familienanſchluß; 
eben 


Volontär, Verwalter 
reſp. Eleven. 


[Swaroſchin (Stat. der 


Geſucht ein 8 

junges Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau u. gut. 
It. Kindern. Sanıilienanjchluß. 

eldg. briefl.mit der AufſchriftRr. 
7532 durch den Geſelligen erbet. 

7966] Suche per ſofort oder 
15. September ein anſtändiges 

Mädchen 

gut Stütze der Hausfrau. Sel⸗ 
ige muß auch im Geſchäft be⸗ 
bilflich ſein. 

J. Preuß, Rothfließ Opr. 
7928 Für ein finderloſes Che⸗ 
paar wird ein anſtändiges 

Mädchen 
dem auch Gelegenheit geboten 
iſt, ſich im Kochen auszubilden, 
zum 1. Oktbr. ev. früher geſucht. 
Galda, Langenau 
per Freyitadt Weſtpreuß. 


Ein jüd. Mädchen 
mit guten Zeugniſſen ſucht als 
Stütze der Hausfrau 17893 

Louis Kuntz, Schrimm. 
der Erlernung der Wirthſchaft 
fin et ein 2 
junges Mädchen 
ohne gegenfeitige Vergütigung 
auf einem Gute bei Graudenz 
von ſofort Stellung. Große 
FTedervieh-⸗ wie Kälber⸗ und 
Schweine⸗Aufsucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7559 durch den Geſell. erb. 

7713) Suche zum 1. Oftober 

evangeliſches 


junges Mädchen 
das die Landwirthſchaft erlernt 
bat, gut kochen kann, glanz⸗ 
plätten pp. als Stütze der Haus⸗ 
frau; Außenwirthſchaft bis auf 
Federviehzucht ausgeſchloſſen. — 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden. 

J. Streich, Schönhauſen 

Mrotſchen. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
gebildetes 8001 
‚junges Mädchen 
das mit Kochen, Wäſche u. Nähen 
Beſcheid weiß, zur Stütze der 
Hausfrau. Selbiges muß auch 
zwei Mädchen von 5 u. 6 Jahr. 
begufſichtigen. Köchin u. Stußen⸗ 
mädchen im Hauſe. Muſikaliſche 
bevorzugt. Nur ſolche m. guten 
eugniſſen, die ſchon in ähnlicher 
tellung waren, werden erſucht, 
nau chriften, Lebenslauf u. 
hotographie unter R. G. poſt⸗ 
lagernd Thorn I einzufenden. 

8066] Suche für mein Schnitt- 
waarengeſchäft er 
ein jung. Mädchen, 

H. Roſenberg, 

Schimonken Oſtpreußen. 

8086] Frau Fehlauer, KI.. 
Bartelſee, Vorort Bromberg, 
ſucht ein nicht zu junges 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Waiſe. 

Von ſogleich od. ſpäter. [8070 
junges, geſundes Mädchen 
im Alter von 14 bis 16 Jahren 
zur Stütze der Hausfrau auf dem 
Lande geſucht. Rechn., Schreib. 
u. gute Handarbeiten Bedingung. 
Bevorzugt Waiſe aus gu: Fa⸗ 
milie, ohne Anhang, da Herr⸗ 

ſchaft kinderlos. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
wenn möglich mit Photographie, 
bitte zu ſenden an 

Frau Hetzmann 
Königsberg i. Pr., 
Mittel- Anger Nr. 3. 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
einfaches, eiß. 

j. Mädchen 
welches mit der Hausfrau eine 
kl. Wirthſchaft auf Förſterei be⸗ 
ſorgt. Familienanſchluß zugeſtch. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8028 durch den Geſellg. erb. 


Ein älteres gebildetes 


1 Birtyfonfisträntein 


che und ländlichem Haus⸗ 
halt erfahren, wird zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
Frau Oekonomſerath Kunckel, 
Krenzoly bei Güldenhof. 


Landwirth., Stütz, Kindergärt. 
I. u. II. KI. J. Fr. A. Schumann, 
Königsb. I. E., Wagnerſtr. 52/531 
8055] Ein * 
Wirthſchafts fräulein 
für eine Konditorei, die auch 
leichzeitig im Laden behllflich 
ein muß, wird von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Bevorzugt werden nur 
kan welche ſchon in dieſer 
ranche thätig geweſen ſind. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind zu richten an die 
Konditorei und Cafe 
Wilhelm Pogarski, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 30. 
7359] Suche zum 1. Oktober 
tüchtige, ſelhſtthätige 
Wirthin 
oder geb. Wirthſchaftsfräulein. 
Gehalt 300 Mk. und Tantieme, 
Offerten u. Zeugnißabſchrift. an 
Frau v. d. Leven, Schramowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


Perfekte Wirthin 
ſucht von ſofort [7349 
ortung b. Zafonskowo. 


Er 
T 
M „Oktober. 

ſtb. ). 
Die Verwaltung. 


g| Meier zu Eiſſen, Napo 


Zur ſelbſtändigen Führung der 
Hauswirthſchaft wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. eine ältere [8072 


erfahrene Wirthin 

geſucht in 
ednarken p. Döhlau. 

“ Gejuht zum I. Oktober auf 
eine Oberförſterel eine 

tüchtige Wirthin 
die mit Küche, Butterei und 
Kälberaufzucht vertraut iſt. Ge⸗ 
halt 210 Mark und Tantieme. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6257 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Oktober d 38, 


eine Wirthin 
welche in der feinen Küche per⸗ 
fekt iſt. Milchwirthſchaft 305 
nicht zu verſehen. Gehalt 
Mark pro ar Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften bitte zu 
richten an 7802 
Frau Rittmeiſter Neſte, 

Podobowitz Bez. Bromberg. 

Zum 1. Oktober d. 3. wird eine 
jüngere evangeliſche 


Wirthſchafterin 
welche in Geflügelzucht u. Ein⸗ 
ſchlachten bewandert iſt, für ein 
größeres Gut, welches von einem 
verheirath. Adminiſtrator ver» 
waltet wird, geſucht. Gefl. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8019 
urch den Geſelligen erbeten. 
ꝗ—ᷓ— K ˙· w 

6467] Suche zum 1. Oftober 


eine Wirthſchaſterin 
die in ber feinen Küche und in 
allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
Haushaltes erfahren iſt. 

Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weſtpr. 
Wirthi jaubere 
die einen ländlichen Haushalt 
führen kann, zum 15. d. Mts. 

od. ſpäteſtens 1. 10. ſucht 
Beſitzer Gatz, Nitzwalde. 
Tüchtige Wirthin 
oder perfekte Köchin zum 1. 
Oktober nach Rieſenburg geſucht. 
Hebe Lohn. Meldungen nebft 
ehaltsanſprüch. werd. 84 durch 


mit der Aufſchrift Nr. 7684 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Meierin 
für Butterel und Haushalt wird 
zum 1. Oktober oder etwas ſpät. 
geſucht. Zeugnißabſchriften zu 
richten u. W. . poſtlagernd 
Sommerau Wpr. 17930 


Eine Lernmeierin 
findet zum 1. Oktober d. 38, 
Stellung in Dampfmeierei 
Charlottenhof bei Liebemühl, 
Oſtpreußen. 17672 


Küchen mamſell 
wird ſofort NN [7352 
Hotel Adler, Bromberg. 


Eine Mamſell 
firm in feiner Küche, und 
Damen 
die dieſelbe erlernen wollen im 
Kaſino des Ulanen-Regt3., können 


ſich meld. bei Frau T. Scholz, 
Thorn, Hofſtraße 5. 17790 


80141 Geſucht 4 1. Oktober 
eine Köchin 
mit guten Zeugniſſen. Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie zu 
ſenden an 


Frau Landrath Coeler 
Gneſen, Kreisftändehaus, 


Per 15. d. Mts. ſuche eine 
tüchtige, ſelbſtändige 


Kochmamſell 
für gr. Bahnhof, ſowie ein 
Fräulein 
welches ſich am Buffet anlernen 
will, aus beſſerer Familie. 
Meldungen mit Zengniſſen u. 
Gehaltsanſpr. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 7709 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8026] Ein ordentliches 


Mädchen für Alles 
von ſogleich geſucht. 
L anzer, Reſtaurateur, 


Bromberg -Schleuſenau 
8108] Suche täglich zahlreiche 
Mädchen für Berlin, Kiel und 
Lübeck bei ſehr hohem Lohn und 
freier Reiſe, ſowie für Danzig 
und Umgegend. Selbige finden 
unentgeltliche Aufnahme bis zur 
Vermiethung bei mir. 

Großes Stellenvermittlungs⸗ 
Komtor Danzig, 1. Damm 15. 
Margerete Hopp. 

Auf einem Gut wird ein tücht, 


Stuben mädchen 
welches mit Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, von ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6712 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober wird wegen 
Verheirathung des Iebigen Stu⸗ 
benmädchens ein erſtes 


Stubenmädchen 
eſucht, erfahren im Waſche 
lätten und Nähen. Zeugniff 

einſenden. 7833 
Frau Amtsrath Goblke, 
Dom. Un islaw (Poſt u. Bahn⸗ 
ſtation), Kreis Culm. 

7665] Ein zuverläſſiges 


Kindermädchen 
wird zum 1. Oktober für ein 
einjähriges Kind geſucht von Fr. 


[1 
bei Kl.⸗Trebis. 
Eine Kinderfrau w.v. 15. Sept. 
n. Frau Robert, Marken- 
werder, Graudenzerſtr. 16. [7724 


7834] Ein Paar bochelegan 
Kummetgeſchirre 
verkauft Emil 


Große und kleine Beſitzungen 
wecken erworben; Neſtgüter beliebiger 
t günſtigen Bedingungen abgegeben. 

Landw. Aniiedelungd-Burcan Poſen, Sapiehaplatz 3, I. verkaufen. 


FP 7˙— N) 


Stammzüchter ei Rechen werder un 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft mochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


fein Grundſtück v. 50 Mr 


Mein Hofel Bälferhuf 
iſt unter ſehr günſt. Beding. bei 
geringer Anzahlung ſofo 7500 
F. Raabe, Schneidem ib 


N M. Koloialw. - Geld 


Dritt 


Ein kleines Gut N v. mit Hotelwirthſch., in e. mittl. Grand: 


verb. mit Gaſtwirthſch., werden 5 2 
hinter 8000 Ma ſoll ſofort Umſtände halber preiswerth verkauft werden. 


er 300 Morgen groß, alles klee⸗ 


— 


Eber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn wagen 
daher Ausschluss Jeder Ansteckungsgefahr. 
hochtragend. Kühe u. Färsen. Prospekte gratis. 


Daſſelbe iſt etwas üb ) 

„ incl. 30 Morgen Wieſen und unerſchöpflichem M 

ſtich. Ernte noch voll vorhanden, todtes u. lebendes 

Inventar überkomplett, Gebäude neu. Es liegt direkt 

an der Chauſſee, 1 Stunde von Station u, Stadt. An⸗ N 
Meldungen werden brieflich mit N 

der Aufſchrift Nr. 7242 durch den Geſelligen erbeten. X 


zur 2. Stelle geſ. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7745 d. d. Geſ. erb. 

7412] Nuf ein 34 Hufen groß. 
Rittergut Oſtpreußens im Kreiſe 
Pr.⸗Eylau werd. hint. 296 700 Mk. 


20000 Mark 


zum 1. Oktober 1900, ſpäteſtens 
um 1. Januar k. 38. geſucht. 
landſchaftliche Taxe 
dieſem Jahre beträgt 342000 Mk. 
erbeten. Nähere 
Auskunft ertheilt 

Ruhm, Rechtsanwalt u. Notar, 

Landsberg Oſtpr. 


Suche zum 1. Januar 1901 


15000 Uk. 


auf ſichere Hypothek. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5952 durch den Geſellg. erb. 


22000 Mk. 


Feuer⸗Verſ.⸗S. 34 200 Mk., Taxe 
49000 Mk. 17808 


zahlung 15000 Mk. 


Sehr Ichöne, große 
Horkſhire⸗Eber 
offerirt Rttg. Freymark bei 


Schweine 


ſtehen zum Verkauf in 
Mortung bei Zajonskowo. 


6984] Ca. 100 Stück 6 Woch. alte 
Abſatzferkel 


bat abzugeben Kujath, Pottlitz 
bei Linde, Kr. Flatow. 


Aus meiner berühmten Zucht 
ſind noch einige 8 Wochen alte 


Hühnerhunde 
a abzuholen. 


5 f 
ſtochleb p. Briefen 


5542] Größere Poſten 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kauft ab allen 


Erich Lange, Bromberg, 


Holzhofſtraße 4. 


Jeden Polen 


ab allen Bahnſtationen zur ſpät. 
Lieferung u. bittet um Off. Franz 
Karau, Bromberg, Rinkauerſt. 5 


SS AA 
Grundstück 


in beſter Kult., ca. 230 Mrg. gr., 
gut. Wald u. Wieſ., a. d. Anger. 
grenzend, freie Fiſcherei, m. leb. 
u, todt. Inv. u. ſehr gut. Ernte, 
bin ich Will., ſof. od. ſp. z. verk. 
C. Podehl, Abb. Prinowen 
per Augerburg. 


1 fentier⸗Grundſtück 


für alles paſſend, beſt. aus maſſ. 
Wohnhaus für 6 Einw., geräum. 
Stall und Scheune nebſt Stück 
Sartenland, 3 Min. v. Bahnhof, 
im Kirchdorf Nikolaiken Wpr. 
verk. durchaus preisw. 
L. Kaszubowski. 
7994] Anderer Unternehmung. 
balber beabſichtige ich mein in 
beſter Geſchäftslage 
Graudenzerſtraße belegenes 


Hausgrundſtück 
in welchem ſeit 25 Jahren ein 
Fleiſcherei⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
betrieben worden, von ſofort zu 
verkaufen, Reflektanten belieben 
ſich an mich zu wenden. 
Alwin Haesler, Culm. 


Meine ca. 160 Morgen große 


Beſitzung 

an der Chauſſee gelegen, wovon 
ieſ. mit Torfſtich, nur 
Boden 2. u. 3. Kl., vollſtändigem 
Invent., neuen Gebäud, ganzer 
Erute, will ich unter günſtigſten 
Zahlungsbedingungen verkaufen 
Meld. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7984 d. d. Geſellg. erb. 

Meine im Graudenzer Kreiſe, 
an der Chauſſee u. Eiſenbahn be⸗ 
legene, 230 Mrg. große 


7355 Einen braunen 
6jährig, 1,78 groß, kurz ge⸗ 


ſchloſſen, flotter Gänger, verkauft 
Goerz, Mont au, Kr. Schwetz. 


Schneemann, Marienburg. 


der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 


Compagnon 
mit einer Einlage von 20. bis 
Bevorzugt wird ein 
lermeiſter ev. auch · 
andwirth od. Kauf⸗ 
ld. w. brieflich unter 
Nr. 9526 durch den Geſellg. erb 


füllung billig abzugeben ſelten 
ſchön gebaute, kursh., braune 


deutſche Hündin 
von eingetr., präm. Eltern, m. 
flott. Suche, ſehr ſcharf auf Raub⸗ 
zeug, läßt ſich ableg., haſenr., im 
2. Felde. Näheres durch Förſter 


v. Trakehnerüengſt 


als Einſpänner oder 
für leichtes Gewicht geeignet, 
preiswerth verkäufl. in Kittnau, 
Poſt und Bahn Boguſchau Wpr. 


Brauner Wallach 


alt, zuverläſſig, auch vorm Zuge 
gegangen, paſſend 


Inſpektor⸗ Reitpferd 
iſt beſonderer Umſtände wegen 
ſehr billig zu verkaufen. Näher. 
Stallmeiſter Gerber in 


5 Echt. Bernhardiner⸗Hündin 


langhaarig m. rothgelb. Platten, 
über 2 Jahre alt, Tochter des 
berühmten Champion und mit 
I. und vielen Ehrenpreiſen 
prämiirten Barry Saulgau I, 
Beſitzer Alb. Staudt⸗Saulgar 
und feiner vorzüglichen Elia I 
von Kirslanden, für den billigen 
Preis von 50 Mk. zu verkaufen. 
Hat, 8 Wochen alt, 100 Mk. ge⸗ 
Stammbaum gratis. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7871 durch den Geſelligen erb. 


4 echte Foxterriers 
e . 


1 Sexterrier 

5 2 Jahre alt (Rüde) 
billig abzugeben. 
Dominium Groß⸗Tarpen bei 


7037] Gröeßre Poſten 
Häckſel 
ſucht direkt vom Beſitzer zu 


W. Fabian, 


Bromberg, Danzigerſtraße 50. 


Preijiteoh 


und Streuzwecke 

zu kaufen geſucht. 

frei Babnſtat ion 
17146 


t 
A. Preibiſch, Kramske Wpr. 


mit 40 Mrg. Wieſ., gut. Torfſtich, 
beitem lebend. u. komplett. todt. 
Invent. u. ganz neuen Gebäud., 
ganz. Ernte, will ich unter den 
günſtigſt. Bedingung. verkaufen. 
Reflektant. werd. erjucht, Meldg. 
u. Nr. 7983 d. d. Geſen g.einzuſend. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Todesfalles wegen beabſichtige 
ich mein hierſelbſt bel. Grundſtück, 
90 Mrg, beit. Bodens nebſt 3 
maſſiv. Einwohnerhäuſern, 
er Ernte u. Inventar 


uburger, offr 
und ſimmenthaler 


Suchtbullen 
ſowie hochtragende 


von Sonnabend, 
1. September cr. in groß. Anzahl 
in unſeren Stallungen 
gegenüber dem Centra 
preiswerth zum Verkauf. 
Wir bitten um i 


I W 
Poſen, Wilhelmſtr.? 
ſernſprecher Nr. 8 


und 200 Ceutner geſundes 
Roggenſtrohhädſel 


werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8013 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Hädjel, Roggenſtroh 


für ſchweres Gewicht, mit guter 
Figur und ſicher auf den Beinen, 
zu kaufen geſucht. 
Kleine Schönheitsfehler ſchließen 
Kauf nicht aus. Offerten erbittet 
Amtsvorſteber Dorrn, 
Nogathau bei Neukirch, 


ſofort zu verkaufen. 7 
Marianna Witkowski, 
Slupp bei Melno. 


Abbau⸗Veſitzung 


100 Mrg. gr., darunter 30 Mrg. 
Wieſen, vorz. Torfſtich, in guter 
Kultur ſteh., drain., iſt m. reichl. 
todt. u. leb. Inv. u. vorz. voller 
Todesf. halb. ſof. unter 
günſt. Beding. vreisw. zu verk. 
Lage: Nähe v. Raſtenburg Opr., 
1 km von d. Bahn Raſtenburg⸗ 

16071 


9 
Nähere Auskunft ertheilt 
Grunau p. Boſemb Oſtpr. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


78611 Beabſichtige, die 


Geeſtemünde. 


Hochtrag. große Kuh, 4 Jahre 
zu verkaufen bei Kutſcher 
Goſchin b. Straſſin. 


Offerte! 


13 prima Pflugochſen 
circa 14½ Zentner ſchwer, im 
Stirnjoch gegangen, ſowie 

30 Stiere 
circa 9 Etr., verkauft . 


6 ſprungfähige Bullen 


Heerdbuch⸗Stammheerde, ſtehen 

z. Verkauf in Groß⸗Ramſan, 

Bahnhof Wieps, woſelbſt 

auf Anmeldung. [6 

7975) Ca. 20 gut gef., ſchwarzb. 
Kälb 


in Waggonladungen w. gekauft. 
Offert. unt. H. HI. 1900 poſtl. 
Carthaus Weſtpr. 5 


75290515 bis 20 Feſtmeter 
rothb. Bohlen 
berih. Dimenſ., I. Qualit., mög⸗ 


lichſt trocken, zu kaufen geſucht. 
Chr. rnit, geschäft, 


Grubenholz 


Klefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
güter geg. Baarzahlung zu kaufen 
ET Hermann Paßmſlann, 


Grundstücks 
Geschäfts Ve 
Rittg., ca. 650 M. Weizb. n. Stdt. u. 
B. bill. z. vk. Off.66 pſtl. Bromberg. 


8043] Infolge Todesfalls preis⸗ 
werth zu verk. e. in Nieder⸗ 
an Chauſſee gel. 
dead auf Rehe), in gt. Kultur 
efindl 


herrſchaftl. Domäne 


mit Ziegelei, enth. 1252 Mg., 
Schloß mit 15 3., ar. N 
park, maſſ. Geb., kompl. leb. u. 
todt. Inv. Pr. 220000 WE, 


Mk. Ausk. erth. unter Fol. 327 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


Günſtiger Kauf. 
Wegen plötzl. ſchwerer 
Krankheit verkauf. ſof. m. ſchöne 
Beſitzung "Tan 

in Kuppen, härt an Chauſſee, n. 
5 Minuten von Saalfeld Oſtpr.; 
4 Huf. beſt. Weizenbod, rentable 
Mühle, ſehr gute Gebäude, mit 
roßer Ernte, b. m. Anzahlung 
illigſt; ebenſo meine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft m 
verb. m. kaufm. 
ſelbſt, große, neue Gebäude, nach⸗ 
weislich ſehr rentabel; auch an 
tücht. Kaufmann zu verpachten. 
Sonnenborn iſt großes Kirchdorf, 
1½ Meilen pon Liebemühl und 
Mohrungen entfernt. 
Anfragen erbittet 

A. Gniffke, Gaſthofbeſitzer, 

Sonnenborn Oſtpr. 


— —eũ . —ͤ. 


Ein Grun 


in einer Grenzſtadt 
am Markt in der Babnhofſtr. 
belegen, in dem gegenwärtig eine 
Bäckerei, ohne 
jenem Stadttheil, ſich befindet 


fakturiſten eignet, 
hinaus faſt keine Re⸗ 
0 paraturen erfordernd, iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 


3 bis 4 gut erhaltene, ſtarke 


Paul Milz 
Groß⸗Nebran, ca. 90 pr. Morg. 
groß, im Ganzen oder in kleinen 
Parzellen zu verkaufen. 
dazu einen Termin auf 


Montag, den 17. Septbr. 1900 


in deſſen Behauſung angeſetzt. 
Die Kaufbedingungen werden ſehr 
günſtig geſtellt. 
F. Labuhn, Weichſelburg 
bei Gr.⸗Nebrau. 
Ein Holländer 
mit Selbſtvordrehung, ſehr ſtark 
geb., gut erhalt., weg. Aufgabe d. 
Geſchäfts u. Verk. d. Landwirthſch. 
ſehr bill. z. Abbruch zu verkauf. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufichrift 
Nr. 7440 d. d. Geſelligen erbet. 


Alleiniger Gaſthof 
im ev. Kirchdorf, maſſ. Gebäude, 
hart an der Chauſſee gelegen, 
lebhafter Verkehr, halt. mehrere 
Vereine Verſ. ab, in der Nähe d, 
Waldes Kurort für Lungenkranke. 
10 Kilom. von Stadt u. Bahn, 
iſt nur wegen hohen 
günſtigen Bedingun 
Derſelbe iſt über 
ew. Anzahlung nach 
t. Meld. werd. briefl. 
unter Nr. 10 Hoppen dorf oder 
auch Stuhm poſtl. erbeten. 


Eine Gaftwirthſchaft 


mit Einwohnerhaus, 8 Morgen 
iter Boden, 4 Morg. 2ſchnitt. 
iefen, maſſive Gebäud 
zu verkaufen bei 2000 
zahlung. Zu erfrag. Graudenz, 
Feſtungsſtr. Nr. 9, bei Breßler. 


zu kaufen geſucht. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 
7653 durch den Geſelligen erbet. 


* 
Ein. Parkwagen 
oder Kremſer 
kaufe ſofort. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7883 durch den Geſelligen erbet. 
79311 Ein gut erhaltenes zwei⸗ 
oder dreiſpänniges 


5 bis 7 Etr. ſchwer, und einen 
gängigen, kräftigen, dunkelbraun. 


——— — —ę— — —— — 


5 Zoll groß, verkauft 
Naſchinski, Buchwalde 
per Oſterode Oſtpr. 
Dom. Traupel bei Fre 
Weſtpr. verkauft 7905 
170 ausgeglichene, eng 


Kreuzungslämmer. 


Offerten an die 
Guts⸗ Verwaltung. 
: Nickel, Rendant. 


d-Rerkauf 


aus meiner Rambouillet⸗Kamm⸗ 
woll ⸗Stammſchäferei hat be 
gonnen. Es ſind auch abzugeben 


zur Zucht 15535 
100 Stück Mutterſchafe 
200 Lämmer zur Maſt. 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr.⸗Stargard. 


40 Selle Brackſchaſe 


verkauft Dom. 9 
per Wrotzk Wpr. 


2 hochfeine Ziegen 
Schweizer Abſtammung, zur Er⸗ 
ährung Hauer mig pee a 
ebt zu mäß. Pre 

ties Mletſchis ko. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe erbittet 
Gottfried Wodtke, 
Sommerau Wypr. 


78191 Dom Kiſin b. Damerau, 


tauſend Centner 


Breunereikartoffeln 


und erſucht um Proben u. Preis⸗ 
Vorſchüſſe auf Wunſch 


1 Piben⸗Gebinde 


bon 130 bis 160 Liter Inhalt, 
und entleert nur von 
oder Cognac, kauft und zahlt 


H., A. Winkelhauſen, 
Eognac- Brennerei, 
Pr.⸗Stargard. 


ermannsruhe 
1801 


Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7387 
durch den Geſelligen erbeten. 


Stadt Ermlands, Sckgebäude 
dreietag., bin ich Willens, billig 
zu verk. Meld. unt. Nr. 7985 d 


den Geſelligen erbeten. 38. Fortſ. 
Sichete Existenz für Damen. Roman 


Mein ſ. viel. Jahr. in ein. Haupt: Ein dunk 


mußte ſich na 
kam nur da 
d Auf Re 5 0 
— ieſes Fräul 
Sichere Exiſtenz. ſich, in eine 
Mein ſeit 1866 beſtehendez Berlin geleſt 
Uhrengeſchäft bin ich Willens, f. ternahmer 
mit Saal, flotles Geſchüft, mit den kreis von 1800 ME. zu ver] an 

24 Pee. Wand int. 18. eg zwei. diefen Große Sandtumdigait erforſchn 

Schnitt. Wie. iſt ſof. bei e. Anz. v. viel Reparaturen. Die Stadt ſie unlautern 


4 0 hat 8000 Einwohner, Gymnaſium, 
15000, Mk. zu derk od. preis w. 3. Gifendo h a hatte geſtan 


4 


verpachten. Die Uebern. kann briefl. mit der Aufſchr. Nr. 786 und Ehefrau 
Nef Mit der Auſchrifk ir durch den Geleligen erbeten. Ehejcheidung 
6934 durch den Geſelligen erbet. | „9711 Mein vor einig. Sabren | Pawel bel 
ſinſti 3 ewei 
Ginſtige Gelegenheitl Haus Ein bos! 


ſie an den 
Beweiſe vor! 
die einen pe 
Unwürdigkei 


mit ebenfalls neuem Hinterhauſt 
ſuche ich zu verkaufen. 
S. Wedell, Culm, Marktſtr. 11 


7442] a aut erhaltene 


eune | 1 ! 
70 Fuß lang, 24 F. breit, 10 Fuß Berlin eine 
hoch, unt. Strohdach, ſtellt billig der kannte 
zum Verkauf. 5 konnte ſie er 
Otto Templin, Fürſtenau. wertheſte ft 
Einige ante ü 1 
92 ichſte war. 
Wohnhäuſer zu welchem 
mit Höfen u. Gärten, an einer digte, ſie n 
regen, gut. Hauptſtr. in Graudenz allgemeines 
gelegen, ſind zu verkaufen oder of ineg 
gegen eine gut bewirthſchaftete ] Leſen eine 
m. ai ia Kuh Bitte würde 
rg. und ſeſter Hypothe üchti 
zu vertauſchen. Meldungen werd, den 1 | 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7864 zu, erregen, 
durch den Geſelligen erbeten. erkundigen. 
E eee Sie, hat 
a ̃ ee Aufenthalt 
Suche Walogut Fal seren 
5 £ Frau Storm 
mit wenig Oekonomie tragen, jetzt 
od. auch nur größere Wald. Eine beſſere 
parzellen in Rothtanne (Fichte) welche Clar 
und Kiefer, mit od ohne Grund ſuchen, ließ 
und Boden, mit Stangen oder Briefe die 
auch ſtärkerem Holze beſtanden, r 0 
zu kaufen, wenn ein größeres, olche, die f 
hochherrſchaftl. Hausgrund⸗ erartige B 
ſtück (vor 4 Jahren neu gebaut uch, wie e 
und ſich gut verzinſend) in Kreis⸗ 8 
u. Gärniſonſtadt mit Gymnaſtum enn ( 
in ee von ge mit vor Aufregi 
in Zahlung genommen wird. in klöß 
Offerten unter W. 349 an Sand ol 


Haaseustein & Vogler, A.-G. . 
Breslau. 3 8046“ Liebesbund 


Strebſ. Landwirth 7 © N 
ſucht Kauf od. Pacht mit 25- bis in Geſchäft 
30000 Mk. Meld. werden briefl. zu ſehen. 

u. Nr. 7575 durch den Gef, erb. U bezahlte St 

Suche eine rentable 17868 um dem G 


Gaſtwirthſchaft verkehren z 


In einer Großſtadt iſt auf einer 
der belebteſten Straßen, ſehr 
günſtig gelegen, ein gangbares, 
längſt eingeführtes, mit guter 
Kundſchaft verſehenes [8077 


Solonialwanten, ein 
u. Cigarren-Geſchäft 


Familienverhältniſſe halber, reſp. 

wecks Auseinanderjegung von 
ofort zu verkaufen. Agenten 
ausgeſchloſſen. Gefl. Offerten 
erbeten unter M. B. 134 Poſen 
poſtlagernd. 


7870] Meine gutgehende 


Gaſcpirthſchaft 


mit Materialw.⸗Geſch., in ein 
lebhaft. Kirchdorfe, 1 Meile von 
Königsberg, e. gr. Vergnu.⸗Gart., 
Kegelb., Saal, Einf. u. ein. dazu 
gehör. Wohnhauſe, welches verm. 
iſt, Familienveränderung halber 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
von ſofort zu verkaufen. 
Schnabel, Ludwigswalde, 
Bahnſt. Wickbold. 


Ein Gaſthaus 
neue Gebäude, großer Saal 
nebit Fremdenzimm., ſchöner 
Garten, dicht am Bahnhof, gr. 
Verkehr, zur Uebernahme 10000 
Mk. erforderl., iſt zu verkaufen 
durch F. Labuhn, Weichſel⸗ 
burg bei Großnebrau. [7865 


Meine ſeit Jahren in der Prov. 
Weſtpr., ca. 13000 Einw., nur 
noch eine Buchdr. am Platze, be⸗ 
ſtehende f : 

Buchdruckerei 

mit elektr. Betrieb und Be⸗ 
leuchtung, verbund mit Buch⸗ 
binderei, bin ich willens, krauk⸗ 
heitshalber unter günſtig. Be⸗ 
ding. zu verkaufen. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt mit der beſt. Kundſchaft 
(größtentheils Behörden) ver⸗ 
ſehen. Schnellpreſſe, Boſtonpreſſe, 
Schneidemaſch. u. Pappenſcheere, 
ſowie Schriftenmat. mod. Rich⸗ 
tung, alles ſehr gut erhalten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6767 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fleiſcherei 
mit Wohnung, Laden u. Schau⸗ 
fenſter, iſt in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe, 3000 Einwohner, beite Lage 
am Ort, von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen eventuell zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen erbittet 
A. W Bäckermeiſter, 
r.⸗Kommorsk, [7954 
Bahnſtation Warlubien. 


Verkaufe mein Hotel 


ohne Konkurrenz, mit gr. Reiſe⸗ 
und Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, großer einz. Saal, wunder⸗ 
ſchön. Parkanlage, Sommer- u. 
Winterkegelbahn, Konzert⸗ und 
Gemüſeg., großer a. d. Hauptſtr. 
gel. Bauftelle, für 66500 Mk. 
bei 18-—20000 Mk. Anz. Uebe r⸗ 
nahme evtl. ſofort. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7371 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle. 


Krankheitshalber will ich mein 


in einem belebten Ort zu kauf,. in ein Tag 
gleichviel Stadt od. Land, wenn] der Geliebte 
m. gut. Wieſen. Baaranzahlung 5 : 
6: b. 9000 Mk. Gaſtw. Loo ck. Hermin 
als ſie den? 
7866] Ein tüchtiger junger 
Bäcker wünſcht vielleicht de 
klopfte ihr 
zu pachten, evil. auch zu kaufen. 
Gefl. Off. a. Eduard Gießmann, erreichte fi 
88 Fr eingetreten 
Waſſermühle 0 
mit ausreich. guter Waſſerkraft j 15 
und wenig Land, in guter Mabl die Thür, d 
gegend, Kundenmülleret, wird zu führte. Je 
Poſen und Pommern bevorzugt. in de 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 7995 Die Vorgä 
175 ten“ hatte dies 
3 Ut ; en. a gewiſſes Un 
& 77 97 e 1 
Für Gärtner! Min seien 
76351 Mein mitte in der gern einen 
Garten mußte ſie 
des Schlaf, 
iſt per ſofort zu verpachten. J 
Aug. las Oſterode Die we 
RPR \ 
Mein Grundſtſſck dere Arie 
in Wehlau, Neuſtadt 14, in welch, chlüf 


möglich 25 b. 30 Mrg. gut. Land hatte, bean 

Ottlotſchin Kreis Thorn. 
als gehend 

eine Bäckerei 
der Mädche 

Raſteuburg pr. Kirchenstr. Il 

das Zimme 
kaufen gejucht. Oftpr., Weſtpreuß, Sie konnte 
d — Geſelligen erbeten Muſter de 
eine freund 
Garniſonſtadt Oſterode gelegener Wolfgang e 
nebſt Wohnung koffer för 
Gartenſtraße 8. Kleiderſchr 
ſeit 32 Jahren ein umfangreiches ſchaute, de 


Reſtaurationsgrundſtück mit Da⸗ Schank⸗, Material⸗ u. Getreide- ſelbſt des 
mendedienung ſofort billig ver⸗ geſchäft mit größtem Erfolge be⸗ Schon 
kaufen. Meldung. werden briefl. | trieben worden iſt, beabjichtige aber hoch 
mit der Aufſchr. Nr. 7393 durch ich zu verkaufen od. auf mehrere joche 
den Geſelligen erbeten. Jahre zu verpachten. 17919 mit neidiſch 
Henriette Goede, hier ſah, 
9 | Kaufmannswittwe Wehlau Orr. Es waren 
“ ell rage 1 ae 27:07 ce aber alle 
. h eſchã entſprach 
n ein. Garniſonſtadt Weſtpr., n; 115. ne gel 
3 Arme apa mit Reſtaurant in Inorveazlad BE übermoder 


i i „lau verpachten. Für Lager un 
belt. Ain delt mehr als 30 Schr. Utenfilien etwa 1300 Mk. 177 
mit feſter u. feinſter Kundſchaft oft. an b Ino 9498 „ 
exiſtirend. Putz- u. Sortiments | Georgen lr . 
Geſchäft unter den denkbar Gutes Gaſth aus und ein 
günfigiten Bedingungen zu ver⸗ 


ſogar eine 
echten Spi 
die Garde: 


konnte ſie 
Aae 180 Ken ane dieſe wund 

aufen. Meld. werd. br. mit der einer lebhaft. Kreuschauſſee, s, 

Auch. Nr. 6347 d. d. Ger. erb. Kaſern. u. Forts gel. Krankheits zogen, daz 


7 Halb, zu verk. od. zu verpachten. Seufzend 

Jane ss" "te 80 

+ Culmer Chauſſee 88. Auch hier 

Andauernder Kranth. halb. w. . Retourmarke beifügen feines Na 

o drei Schu 

Fake e I tet." Slelnacherwet nätte Welche 

ebern. wär. 2- b. 3000 Mk eil. verpachten O. Klein konnte nic 
eil. 


t 
schmiebemeifter,Raftenburg OW Aber was 
fand Hern 


Off. unt. Z. 2. poſtl. Schippenb 


Drittes Blatt. 


Seſchäf 
| Grandenz, Freitag! 


in e. mittl. 
Eckgebäude 
llens, billig 
Nr. 7985 0 


155 

it Damen, 
ein. Haupt⸗ 
leg., gut ein, 


Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 


38. Fortſ.] 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Ein dunkler Fleck in der Vergangenheit der Gouvernante 


e te nach Hermine v. Funk's Anſicht finden laſſen. Es 
9 7 ch Pr 45 darauf an, ſelbſt zu forſchen und durch Andere 
1800 08 forſchen zu laſſen, um die ganze unbekannte Vergangenheit 
= Bent Meta Fräulein Müller zu ergründen. Hermine erinnerte 
iſtenz. ſich, in einer Zeitung von Privat⸗Detektiv⸗Juſtituten in 
beitebendg Berlin geleſen zu haben, die gegen reichliche Belohnung es 


Willens, f. 


erborgenſten Familiengeheimniſſe zu 
Mk. zu ven verborgenſten F geh fe z 


ternahmen, die enſten 0 h 
erf 5 In dem die Thätigkeit ſolcher Juſtitute, ſoweit 


ſchaft en. 5 
Die ah ae Zwecken dienten, ſtreng verurtheilenden Artikel 
Symnaltum hatte geſtanden, daß manche ſich häufig von Ehemännern 
b. Nr. 7800 und Ehefrauen benutzen ließen, um für eine zu erzwingende 
e Eheſcheidung Beweiſe von der Untreue des einen Ehegatten 


herbeizuſchaffen, ja, gegen reichliche Bezahlung ſogar falſche 
Beweiſe beibrächten, wenn keine wahren zu erforſchen wären. 
| Ein boshaftes Lächeln verzerrte Herminens Geſicht, als 
Hinterhauſt ie au den Zeitungsartikel dachte. Wenn keine äußern 
5 | Beweise vorhanden ſind, laſſen ſich wohl gefälſchte ſchaffen, 
Narktſtr. 11 die einen peinlich ehrenhaften Mann wie Wolfgang von der 
t erhaltene Unwürdigkeit der Geliebten überzeugen! Hermine hatte in 


nig. Jahren 


ei ß erlin einen Verwandten, einen höhern Polizeibeamten, 
ſteüt vill Er kannte gewiß alle dieſe Detektiv⸗Juſtitute, von ihm 

konnte ſie erfahren, welches von ihnen nicht das vertrauens⸗ 
Arkenam wertheſte, ſondern das in der Wahl ſeiner Mittel unbedenk⸗ 

lichſte war. Natürlich durfte ſie dem Vetter nicht mittheilen, 
uſer zu welchem Zwecke fie ſich nach derartigen Jnſtituten erkun⸗ 
u, an einer digte, fie mußte ihn glauben machen, daß fie nur ein 
n Graudenz allgemeines Intereſſe bewege, das ſie gewonnen habe beim 
a for Leſen eines intereſſanten Kriminalromans. Eine briefliche 
on 600 bis Bitte würde ihm indeſſen Bedenken eingeflößt haben; nach 
r Hypothek den berüchtigten Detektiv⸗Juſtituten konnte fie, ohne Bedenken 
1. Nr. 17894 zu erregen, ſich nur im ſcheinbar harmloſen Geſpräch 
erbeten. erkundigen. Sie mußte für einige Tage nach Berlin reiſen. 
e Sie hatte Wolfgang verſprochen, Clara die für den 
Aufenthalt im Forſthauſe für einige Tage nothwendige 
gut Wäüſche heute noch zu überſenden. Ihre Abſicht war geweſen, 

Frau Storm mit dem Zuſammenpacken der Wäſche zu beauf⸗ 
onomie tragen, fetzt aber entſchloß fie ſich, dies ſelbſt zu übernehmen. 
ere Ward Eine beſſere Gelegenheit, ganz ungeſtört alle die Sachen, 


welche Clara mit nach Dahlwitz gebracht hatte, zu durch⸗ 
ſuchen, ließ ſich nicht finden. Junge Mädchen pflegen alle 
Briefe, die ſie erhalten, getreulich aufzubewahren, auch 


ine (Fichte) 
ihne Grund 
angen oder 


g F olche, die ſie beſſer vernichtet hätten. Clara hatte ſicherlich 
iusgrund⸗ erartige Briefe in ihrem Beſitz, vielleicht ſogar ein Tage⸗ 


neu gebaut 


d) in Kreis- „buch, wie es häufig junge Mädchen führen. 


Bymnaſium“ Wenn ein ſolches Tagebuch exiſtirte! Hermine zitterte 
reslau, mit vor Aufregung bei dieſem Gedanken, der ihr die Hoffnung 
2 ar einflößte, das Geheimniß zu löſen, welches Clara umhüllte. 
er 1.8 Stand Wolfgang vielleicht ſchon ſeit längerer Zeit in einem 

„8046“ Liebesbund mit Clara, dem Mündel ſeines Onkels Frühberg? 
wirth Er war im letzten Jahr merkwürdig oft in Berlin geweſen, 


in Geſchäften, wie er ſagte, vielleicht aber um die Geliebte 
zu ſehen. Hatte Clara vielleicht nur deshalb die ſchlecht 
bezahlte Stellung als Erzieherin in Dahlwitz angenommen, 
um dem Geliebten nahe zu ſein und ungeſtört mit dieſem 
verkehren zu können? Alle dieſe Fragen mußte ein Blick 
in ein Tagebuch oder auch nur in die Briefe, die Wolfgang 


mit 25⸗ bis 
rden briefl. 
n Geſ. erb. 


et zu kauf, 


and, Ban der Geliebten geſchrieben und die dieſe ſicherlich aufbewahrt 
rduzablung ] hatte, beantworten. 
tw. Looc. Hermine war entſchloſſen und fie zögerte nicht. Aber 
Thorn. als jie den Weg nach Claras Zimmer antrat, mehr ſchleichend 
ger junger Hals gehend, ſich fortwährend ſcheu umblickend, ob nicht 
sg vielleicht das Hausmädchen fie auf ihrem Wege beobachte, 
erei klopfte ihr das Herz ſtürmiſch in der Bruſt. Ohne einem 
77 der Mädchen oder Bedieuten auf dem Weg zu begegnen, 
irchenſtr. 11. erreichte ſie Claras Zimmer. Sie verriegelte, als fie 


eingetreten war, die Thür hinter ſich, ging ſchnell durch 
das Zimmer und Schlafzimmer und verriegelte auch dort 
die Thür, die zu dem Schlafgemach ihrer beiden Stieftöchter 
führte. Jetzt war ſie vor jeder Ueberraſchung geſichert. 
Sie konnte ſich ruhig umſchauen. Wie ganz anders ſah es 
in dem großen, ſchlecht möblirten Zimmer aus als früher! 
Die Vorgängerin Claras waren für ihre Schülerinnen kein 
Muſter der Sauberkeit und Ordnung geweſen; Hermine 
hatte dies oft herb getadelt, und doch fühlte ſie jetzt ein 
gewiſſes Unbehagen, als ſie ſich widerſtrebend geſtehen mußte, 
eine freundlichere, behaglichere Ordnung und Sauberkeit als 
in dieſem Zimmer könne nirgends herrſchen. Sie hätte ſo 


ihle 
Waſſerkraft 
uter Mahl⸗ 
ret, wird zu 
Weſtpreuß. 

bevorzugt, 
nt. Nr. 7995 
erbeten. 


ier! 


te in der gern einen Grund zu einer tadelnden, gelegentlich gegen 
e gelegener Wolfgang anzubringenden Bemerkung gefunden, darauf aber 
g mußte ſie verzichten. Selbſt die beiden noch in einer Ecke 
ung des Schlafzimmers übereinander ſtehenden eleganten Reiſe⸗ 
anten koffer ſtörten die muſterhafte Ordnung nicht. 

Oſterode Die weibliche Neugierde zog Hermine zuerſt nach dem 
8, Kleiderſchrank, obgleich fie in dieſem wohl ſchwerlich etwas 
dſtiſck ihre Abſicht Förderndes finden konnte. Sie öffnete ihn — 
14, in welch der Schlüſſel ſteckte im Schloß —, und als ſie nun hinein⸗ 
fangreiche) ſchaute, da konnte fie einen Ausbruch des Staunens, ja, 


1. Getreide⸗ 


elbſt 3 ni drei 
Erfolge be ſelbſt des Schreckens nicht unterdrücken. 


Schon geſtern und 


ER heute hatte Hermine die ſehr einfache 
he aber hochelegante Reiſe- und Haustollette der 3 

17919 mit neidiſch bewundernden Blicken betrachtet, was fie aber jetzt 
175 om hier ſah, überſtieg wirklich alle Grenzen des Denkbaren. 
eblaupit Es waren nur wenige Anzüge, die in dem Schrank hingen, 
ren⸗ aber alle waren aus den theuerſten 


Stoffen gefertigt, 
ohne jedoch auffällig 


entſprachen der herrſchenden Mode, 


now razlau 


4 bermodern zu fein, fie waren jo einfach wie irgend möglich, 
Mk. nötbig. ſogar eine Geſellſchaftstoilette, deren Beſatz mit breiten, 
wrazlaw, echten Spitzen ein Kapital gekoſtet haben mußte. Das war 
Be (LM die Garderobe einer armen Gouvernante — eine Fürſtin 
IE konnte fie nicht koſtbarer beſitzen. Gern hätte Hermine 
hauſſce, zw. dieſe wunderbare Garderobe der genaueſten Prüfung unter⸗ 


Krankheſts⸗ 
verpachten 


zogen, dazu aber durfte fie heute ſich die Zeit nicht gönnen. 
Seufzend verſchloß fie den Kleiderſchrank und wandte ſich 
zu der Kommode, in der ſie die Wäſche Claras vermuthete. 
Auch hier bedurfte ſie, um ihre Neugierde zu befriedigen, 
keines Nachſchlüſſels, der Schlüſſel, der die Schlöſſer aller 
drei Schubladen ſchloß, ſteckte im Schloß der oberſten. 

1 Welche koſtbare Wäſche und welche Fülle, eine Millionärin 
onnte nicht eine theurere und feinere Ausſtattung haben. 
Aber was war das? Tief unter der Wäſche verborgen 
fand Hermine eine ſilberne Kaſſette, ihre Augen öffneten 


Der Geſellige. 


No. 209. 


17. September 1900. 


ſich weit vor Staunen, als ſie den merkwürdigen ſilbernen 
Kaſten ſah, mit bebender Hand hob ſie ihn aus dem Schub⸗ 
ſach und ſtellte ihn, um ihn ganz genau betrachten zu 
können, auf die Kommode. 

Wie konnte nur Fräulein Müller zu dieſer koſtbaren 
Kaſſette gekommen ſein? Hermine kaunte ſie genau, jede 
der kunſtvoll gegoſſenen Blumen an den Seitenwänden, die 
beiden reizenden Engelsfigürchen auf dem Deckel, jede 
Verzierung. Ganz die gleiche Kaſſette beſaß ſie ſelbſt, ein 
Familienerbſtück, das von ihrem Urgroßvater herſtammte. 
Hätte ſie nicht mit vollſter Beſtimmtheit gewußt, ihr kleiner 
Schatz befinde ſich wohlbehalten in ihrem Schlafzimmer, dann 
hätte ſie geglaubt, dieſe Kaſſette ſei ihr Eigenthum. 

Im erſten Augenblick war Hermine ſtarr vor Staunen, 
dann aber dachte fie nach über die Löſung des Räthſels. 
Sie erinnerte ſich einer Familienſage, die ihr von ihrer 
Mutter oft erzählt worden war. Vor etwa hundert Jahren 
hatte ihr Urgroßvater auf einer Reiſe, die er mit ſeiner 
jungen Gemahlin gemacht hatte, von einem der berühmteſten 
Goldſchmiede aus Florenz zwei ganz gleiche ſilberne Kaſſetten 
gekauft. Jeder ſeiner beiden Söhne hatte eine geerbt. Eine 
der beiden Kaſſetten war endlich als ein Erbtheil ihrer 
Mutter zugefallen, die andere mußte jetzt im Beſitze des 
Vetters Wolfgang ſein als ein Erbſtück von ſeinem Groß⸗ 
vater und Vater; daß dieſer, ihr vor einem Jahr verſtorbener 
Onkel, fie noch beſeſſen hatte, erinnerte ſich Hermine genau. 
Wolfgang mußte die Kaſſette beſitzen, hier aber faud fie 
Hermine im Beſitz des Fräulein Clara Müller, die unmöglich 
ein derartiges koſtbares Kunſtwerk gekauft haben konnte. 
Wolfgang mußte es ihr geſchenkt haben. 

Ein Blitz der Erkenntniß durchzuckte Hermine. Nur 
von dem Geliebten konnte Clara ein ſo koſtbares Geſchenk 
erhalten und angenommen haben! Jetzt wußte es Hermine, 
daß Clara nur die Erzieherinſtelle angenommen hatte in 
Dahlwitz, um Wolfgang nahe zu ſein. Es war empörend, 
daß Wolfgang grade Herminens Haus gewählt hatte, um 
dort ein frivoles Liebesverhältniß fortzuſpinnen! Dafür 
ſich zu rächen, hatte ſie das volle Recht. Sie liebte ihn 
nicht mehr, jetzt haßte ſie ihn, und mehr noch als ihn jene 
Br nichtswürdige Heuchlerin, die ihr fein Herz geſtohlen 
atte. 

In der ſilbernen Kaſſette bewahrte die Verhaßte ſicherlich 
Wolfgangs Liebesbriefe auf. Ein höhniſches Lächeln ver⸗ 
zerrte Herminens Mund. Sie konnte dieſe Briefe leſen! 
Die beiden Schweſterkaſſetten hatten genau dasſelbe Schloß, 
derſelbe Schlüſſel öffnete beide. Hermine erinnerte ſich, daß 
einſt der Onkel Brandenberg, der ſeinen Schlüſſel verlegt 
hatte, mit dem ihrigen ſeine verſchloſſene Kaſſette geöffnet 
hatte. Sie trug den kleinen Schlüſſel ſtets bei ſich unter 
dem Kleide verborgen an einer um den Hals gelegten 
Schnur. Schnell zog ſie ihn hervor. Das Herz klopfte ihr 
ſtürm iſch vor Erwartung, als ſie ihn in das kleine, ſonderbar 
geformte Schlüſſelloch ſteckte. Er paßte, eine Drehung, der 
Deckel der Kaſſette ſprang auf. Der Inhalt lag nun offen 
vor ihren Augen, ein ſeltſam überraſchender Inhalt! 

Zuerſt blitzte Hermine ein goldenes, reich mit Diamanten 
geſchmücktes Armband entgegen. Wenn dieſe prachtvollen 
Steine echt waren, dann repräſentirten ſie allein ein Ver⸗ 
mögen! Und ſie waren echt, ſo leuchten, funkeln und blitzen 
keine falſchen Steine! Ein ähnliches Armband hatte Hermine 
einſt vor Jahren bei einem der erſten Juweliere Berlins 
geſehen und bewundert. Das Armband lag auf einem 
kleinen, ſchmalen, länglichen Buch eigenthümlichen Formats. 
Hermine nahm das Armband aus der Kaſſette, ſie ließ die 
prächtigen Steine im Licht funkeln und blitzen, dann legte 
ſie es ſeufzend auf die Kommode, um das Buch hervor⸗ 
zunehmen. Sie öffnete es, es war ein Checkbuch, die unaus⸗ 
gefüllten Checks lauteten: Herrn Maximilian Lenz in Berlin, 
Jägerſtr. 86, wolle zahlen gegen dieſen Check u. ſ. w. 

In dem Checkbuch lag ein zuſammengefalteter Brief 
ohne Umſchlag, Hermine entfaltete ihn und las: 

Hochverehrtes, gnädiges Fräulein! 

Auf Veranlaſſung des Herrn Juſtizraths von Frühberg 
überſende ich Ihnen beifolgend ein neues Checkbuch. Sie 
wollen ſich desſelben ganz nach Belieben bedienen. Ich habe 
die Herren Sigismund Korn u. Co. in B. angewieſen, jeden 
von Ihnen überſchriebenen, auf die Herren Sigismund 
Korn u. Co. oder Ueberbringer ausgeſtellten Check in jeder 
beliebigen Höhe ſofort baar zu honoriren. Zu Ihrem fernern 
Dienſte ſtets gern bereit 

Hochachtungsvoll ergebenſt Maximilian Lenz. 

Maximilian Lenz, einer der größten und reichſten Ber⸗ 
liner Banquiers, ein mehrfacher Millionär, forderte Fräu⸗ 
lein Clara Müller auf, bei Sigismund Korn u. Co., dem 
größten Bankhauſe in B, ſich Checks in jeder beliebigen 
Höhe honoriren zu laſſen! Hermine legte ganz benommen 
vor Staunen Checkbuch und Brief beiſeite, um den fernern 
Inhalt der Kaſſette zu prüfen. Da lagen auf einem 
Häufchen von Geldſcheinen, Hundertmarkſcheinen, viele 
Goldſtücke zu zwanzig und zehn Mark, jedenfalls eine 
recht beträchtliche Geldſumme, Hermine zählte ſie, es 
waren 2700 Mark. Damit war der Inhalt der Kaſſette 
erſchöpft, ſie war leer, die geſuchten Briefe k ef na 


nicht in ihr. 
ED ______} 


Verſchiedenes. 


— [Die Herſtellung künſtlicher Torfkohle.] Ein Unter⸗ 
nehmer Namens Montag und der Sekretär bei der Handels- 
kammer in Mannheim, Gehrig, haben in einer Entfernung von 
etwa zwei Kilometer von Bockenheim (Heſſen) eine vierzig Morgen 
große Wieſenfläche, die reiche Torflager enthält, angekauft und 
beabſichtigen, dort bald mit der Fabrikation der „Kohle“ zu be⸗ 
ginnen. Vorausſichtlich wird es möglich ſein, bei Verwendung 
einiger hundert Arbeitskräfte täglich etwa 600 Centner Torf⸗ 
kohle herzuſtellen. Ueber die Herſtellung des neuen Brenn⸗ 
materials wird bekannt, daß der ausgeſtochene Torf getrocknet 
und dann mit dem von Montag K del Arbeiter bei der 
Anilin⸗ und Sodafabrik auf Hemshof bei Mannheim⸗Ludwigs⸗ 
hafen) erfundenen Brennſtoff vermiſcht wird. Die ſo er⸗ 
haltene Maſſe ſoll alsdann in Formen gepreßt und ſo in den 
Handel gebracht werden. Mittels Handbetriebes hat man probe⸗ 
weiſe bisher ſchon Torfkohlen hergeſtellt. Augenzeugen beſtätigen, 
daß die Kohle eine ſehr große Heizkraft entwickele und den Ofen 
ſehr raſch zum Glühen bringe; ſie verbrenne mit heller Flamme, 
ohne Schlacken und dergleichen zurückzulaſſen; die einzigen Rück⸗ 
ſtände ſeien geringe Mengen weißlicher Aſche. Es wird ſich nur 


fragen, ob das von Montag erfundene und zur Beimiſchung be⸗ 
ſtimmte Produkt leicht und billig genug zu beſchaffen ſein wird, 
um eine Maſſenfabrikation auf die Dauer zu gewährle iſten. 
n Vorausſetzung, nämlich genügende Torflager, iſt 
n. 
— 


Briefkaſten. 
* 
u ingen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iR EL sonnementöquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
5 3 Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. Cz. 5. Im 8 127 e der Gewerbe - Ordnung iſt vor⸗ 
geichrieben, daß, wenn der Vater oder der Vormund für den Lehr⸗ 
SG diefer ſelbſt, wenn er volljährig iſt, dem Lehrherrn die 
5 rift 995 Erklärung abgeben, daß der Lehrling zu einem anderen 
Be € oder anderen Berufe übergehen werde, das Lehr⸗ 
ar niß, wenn der Lehrling nicht früher entlaſſen wird, nach 
— auf von vier Wochen als aufgelöſt gilt. Binnen neun 
b onaten nach einer ſolchen Auflöfung darf aber der Lehrling in 

emjelben Gewerbe bei einem anderen Arbeitgeber ohne Zuſtim⸗ 
mung des früheren Lehrherrn nicht beſchäftigt werden. Dieſer 
debchre hat auch gegen den ausgetretenen Lehrling nach 8 1271 
der Gewerbe-Ordnung aus dem Lehrverhältuiß ein Entſchädigungs⸗ 
Se der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen geweſen iſt. 

. J. Iſt in dem Leibgedingsnertrage über die Llefe 

der Leibgedingsleiſtungen innerhalb einer eſkimmteg A 
nichts vereinbart, jo gilt als Lieferungsort für den Verpflichteten 
allein der Ort, in deſſen Bezirk das verpflichtete Grundſtück liegt. 
Der Berechtigte kann daher auch nur hier die ihm zuſtehenden 
Leiſtungen entweder ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten em⸗ 
pfangen. Dagegen ſteht ibm, außer wenn der Vertrag etwas 
Anderes beſtimmt, niemals das Recht zu, nach eigener % ahl den 
Ort der Verpflichtung bis auf dreißig Kilometer zu verxlaſſen und 
von dem Verpflichteten zu verlangen, daß er hierhin die Natural⸗ 
leiſtungen liefern und ſtatt der dem Leibgedinger zuſtehenden 
Nutzungen, die an dem neuen Wohnort nicht ausgeübt werden 
können, die noch zu ermittelnden Werthe in baar erlegt. In 
gleicher Weiſe kann der Leibgedinger die Altentheilswohnung 
nur dann aufgeben und ſtatt derſelben die vereinbarte Wohnungs⸗ 
entſchädigung beanſpruchen, wenn jene Wohnung unbedingt un⸗ 
bewohnbar üit, was der Berechtigte zu beweiſen hat, und wenn 
der. Verpflichtete die Wiederherſtellung verweigert. Kleinere 
Mäugel, wie Schadhaftigkeit des Daches und in Folge deſſen Ein⸗ 
regnen in die Wohnräume, geben dem Leibgedinger nur ein Recht, 
gegen den Verpflichteten auf Beſeitigung zu klagen und diefe im 
er Obſiegens im Wege der Zwangsvollſtreckung zu er⸗ 

Alter Abonnent in B. Nach 8 1627 des Bürgerl. Geſetz⸗ 
buchs ſteht dem Vater kraft elterlicher Gewalt das Recht zu, file 
die Verwaltung des Vermögens des Kindes zu ſorgen, und nach 
8 1649 des Vürgerl. Geſetzbuchs hat er auch die Nutznießung an 
dem Vermögen. In erſter Beziehung darf er aber das Vermögen 
des Kindes nach 88 1612, 1807 des Bürgerl. Geſetzbuchs nur mit 
Einwilligung des Vormundſchaftsgerichts anlegen, und nach 
§ 1653 des Bürgerl. Geſetzbuchs hat er eine gleiche Genehmigung 
nachzuſuchen, wenn er baares, dem Kinde gehöriges Geld mit der 
Verpflichtung der Rückgabe für ſich verbrauchen will. 

J. B. Im Jahre 1899 wurden in der ganzen Welt für 
1417,5 Minionen Mark Gold produzirt, im Jahre 1898 nur für 
5535 Millionen Mark; das iſt eine Steigerung der Jahres⸗ 
produktion um das Dreifache. Nimmt man dazu die letzten 
fünfzig Jahre des abgelaufenen Jahrhunderts, dann ergiebt ſich, 
daß in dieſer Zeit doppelt ſoviel Gold produzirt worden iſt, als 
in den ganzen 350 Jahren vorher. Die Goldausbeute von 1500 
bis 1850 beziffert ſich auf rund 150384 Millionen Mark; von 
1850 bis 1899 wurden dagegen produzirt für 29995 Mill. Mk. 


Städt. Mager⸗, Milch⸗ u. Zuchtviehhof Königsberg i. Pr. 

. Monats⸗Marktbericht per Monat August 
der privaten Vieh-Kommiſſions- Handlung Martin Raabe. 
1 An den Donnerstagsmärkten und in den Viebdepots wurden 
im Monat Auguſt durch die genannte Firma verkauft: Jungs 
ochſen: 345 Stück 8 bis 11 Etr., à Etr. 24—27 Mk. Arbeits- 
ochſen: 36 Stück 12 bis 14 Ctr., 4 Ctr. 27 bis 30 Mk. Futter⸗ 
bullen: 45 Stück 8 bis 10 Etr, à Etr. 23 bis 25 Mk. Rein⸗ 
blütige oſtpr. holländ. Zuchebullen: 41 Stück, 8 bis 12 Monate 
alt, 250 bis 409 Mk. Reinplütige hochtragende oſtpr. holländ. 
Färſen: 156 Stück, 2 bis 3 Jahre, 9 bis 12 Ctr., 250 bis 350 Mk. 
Dochtragende oſtpr. holländ Kühe: 225 Stuck, 10 bis 13 Ctr., 5 
bis 8 Jahre, 250 bis 350 Mk. 

Schlachtvieh (Mittel⸗Qualit.): Ninder u. Bullen: 106 Stück, 
ca. 23 bis 28 Mk. Lebendgewicht, 45 bis 52 Mk. Schlachtgewicht. 
Schafe: 110 Stück, ca. 24 bis 26 Mk. Lebendgew., 50 bis 56 Mk. 
Schlachtged. Schweine: 105 Stück, ca. 38 bis 40 Mk. Lebendgew. 
52 bis 56 Mk. Schlachtgew. Kälber: 25 Stück, ca. 25 bis 30 ME 
Lebendgew., 50 bis 60 Mk. Schlachtgew. 


Bromberg, 5. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
„Weizen 140—149 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feu gte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
128135 Mk., feine über Notiz — 140 Mk. — Hafer alter 130 bis 
135 Mk. neuer 125—130 Mk. — Erb ſen, Futter, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 


Poſen, 5. Septbr. Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mt. 14,50 bis 14,80. — Roggen Mk. 14,00 14,40. 
— Gerſte Mk. 13,00 bis 13,60. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,00. 


Magdeburg, 5. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 9,65—10,10. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ruhig. e 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 4. September: Loco 7,45 Br, 
Hamburg, 4. September: Still, Standard white loco 7,30, 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Septbr. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,00, 14,25 bis 14,50. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,38 bis 12,75. — Gerſte Mk. 10,85, 11,18 bis 11,50, 
— Hafer Mk. 11,20, 11.60 bis 12,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,00, 14,20, 14,60 bis 14,80. — Roggen Mark 12,80, 13,10, 
13,40 bis 13,70. — Gerſte Mark 12,60, 13,90, 13,30 bis 13,60, 
— Hafer Mk. 12,80, 13,10, 13,20 bis 13,40. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Auf der Ausſtellung für Geſundheits⸗ und Wohlfahrts⸗ 
pflege in Halle a S. hat das Preisgericht der Firma J. Gruhn 
in Marienwerder für ausgeſtelte Ligueure und Spirituoſen 
das Diplom zur goldenen Medaille zuerkannt. 
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Hur den nachfolgenden Theil iſt die tedaktton dem Publikum gegeugoer 
nicht verantwortlich. 


Gut zur Suppen⸗ und Saucen⸗ 
Verdickung! 


Der feine Geſchmack von Saucen und Suppen läßt oft wegen 
nicht richtiger Verdickung, trotz der beſten Zuthaten, viel zu 
wünſchen übrig. Spielend leicht läßt 5 eine tadelloſe Verdickung 
bereiten durch Brown u. Polſons Mondamin. Es iſt Gelatine 
und ähnlichen Bindemitteln vorzuziehen, weil Mondamin frei von 
jedem Nebengeſchmack iſt und die Farbe der Saucen klar läßt. 
Obgleich Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, iſt es jedoch 
ſo ergiebig, daß zu den Suppen und Saucen ſchon ein wenig ge⸗ 
nügt; daher kann ſich Mondamin ein Jeder geſtatten. Es iſt 
überall käuflich in Packeten & 30 und 15 Pf. Brown u. Polſons 


neue Rezepte ſind als Büchlein bei deutlicher Adreſſe Berlin C. 2 
koſtenlo 


zu haben. 


Preis der gewöhnl. Zelle 
werden mit 20 


Urbeitsmar 


15 Pfg. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs-Agenten 
Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung — 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

t = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Stellen Gesuche 

Ein Hauslehrer 
(kath.), der das Gymnaſium bis 
Oberſekunda beſucht und bereits 
unterrichtet hat, ſucht von ſofort 
Stellung. Gefl. Off. unt. M. 8. 
22 poſtl. Pelplin Wpr. erbeten. 


Hauslehrer (jeminar.), 3. Bt- 
in Stelle, vorber. z. Quarta, muſ., 
ſ. g. geugn., beſcheid. in Anſpr., 
ſucht v. 1. od. 15. Oktbr. Stelle. 
Gefl. Off. unt. „Maitre“ poſtlag. 

tra sburg Wpr. 18092 


Bautechnike 


24 J. alt, gelernter Zimmermann 
u. Maurer, Abſolvent einer Bau⸗ 
ewerkſchule, ſucht nach mehrjähr. 
raxis, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, Stellung auf Bau od. Bureau. 
Gefl. Anfragen erbitte unt. H. J. 


poſtlag. Bromberg, Poſtamt 2. 
Materialiſt 
Ein Materialiſ 
9 3. a., geſt. a. gute Zeugniſſe, 
ucht zum 1. Oktober Stellung. 
teldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7873 durch den Geſellg. erb. 


Junger Maſerialiſt 


ſucht in ein. Koloniale, Material- 
waaxen⸗ u. Schank⸗Geſchäft mit 
gut. Zeugn. z. 1. Okt. dauerndeStell. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr 
Nr. 8033 durch den Geſellg. erb. 


D eg 


D 


Se ste 
Spezeriſt WEM 
20 J. a., gegenw. i. Mühlengeſch. 
th. ſ. p. Okt. o. ſp. paſſ. Engag. 
Offerten erbet. E. W. poſtlagernd 
Neutomiſchel. 757 
Tüchtiger 
Zuſchneider 
25 Jahre alt, unverheirathet, 
akademiſch und praktiſch gebildet, 
wünſcht ſich per Oktober in ein 
beſſeres Maaßgeſchäft zu ver⸗ 
ändern. Offerten an [8050 
W. Pritzkow, Elbing, Heilige 
geiſtſtraße 30. 
Werkführer, der 8 FJ. eine 
antoffelfabrikation im Ge⸗ 
ängniß geleitet hat, ſucht ähnl. 
Stellung. Gefl. Off. unt. F. D. 
poſtlag. Ohr a b. Danzig. [8022 
Junger, zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
mit Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei 
pertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
eugniſſe, Stellung. Briefe mit 
ohnangabe nimmt entgegen 
Klintz, Gaſtwirth, Nieder⸗ 
Lübbicho w, Poſt Zehden a. O., 
7867 Neumark. 


1 licht., verh. Stellmacher 


5 Stell. v. 1. Okt. o. 11. Nov. in 
9860 Gr.⸗Pötzdorf 
bei Geierswalde Oſtpr. 


ei Ats Aft 
Anſtellung 
als Rechnungsführer und Amts⸗ 
ſekr. auf Gütern erh. Landwirths⸗ 
öhne, auch federgewandte junge 
eute and. Berufs nach drei⸗ 
monatl. Ausbildung durch die 
Landwirthſchaftliche Lehran⸗ 
Kalt Berlin, Goltzſtraße 33. 
Landwirth, Mitte der 20er 
Jahre, mehrere Jahre beim Fach, 
I in ein. größ. Rübenwirth⸗ 


chaft unter direkt. Leitung des 
rinzipals Stellung als 


Beamter 


zum 1. Oktober unter beſcheidenen 
Behaltsanſpr. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7434 d. d. Geſ. erb. 


Landwirth 


26 Jahr. alt, ev., ſchon in Stell. 
17 ſucht ver 1. Oktober cr. 

stellung als zweiter oder allei⸗ 
niger Inſpektor, direkt unt. Prin⸗ 
zipal. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8100 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 


aus guter Familie, mit M 


Amts und Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäften vertraut, ſucht 
zum 1. Oktober d. J. zur 
weiteren Ausbildung in 
dieſem Fache Stellung (auf E 
einem Gute Oſtpreußens 


bevorzugt). Familienanſchl. 
Bedingung. Gehalt nicht 
beanſprucht. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7574 durch den 
Geſelligen erbeten. 


39 

irt iu at b. — 
ch. von ſofort 

Offerten sub 0 J poſtlag Alt⸗ 

ütta Ostpreußen erbeten. 16566 


Mannliche Personen 
7948] Jung., geb. Landwirth, 


ſucht 
. als 


d. ſ. anzukaufen beabſicht. 
f. d. Winterhalbj. etw. Bel 


Volontär 


auf mittelgr. Gute, wo ihm Jagd 
Offert. hauptpoſtl. 


geſtattet iſt. 
Danzig 2. 3. 


Suche Stellung als verh. od. 


unverheiratheter 17992 


Bren nerei verwalter 
Bin 8 J. b. Fach (Brenneriohn), 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 


Prov. Pommern bevorzugt. 


Lemke, Bolkow h. Wold⸗Tychow. 
Ein tücht., verheir. ſelbſtthätig. 


Meier 


welcher mit feinſt. Butterbereit., 


ö ſowie Kälber⸗ 
Schweineaufzucht beſtens 


Käſefabrikation, 
und 


vertraut u. jchon größere Guts⸗ 
molkereien leitete, ſucht Stellung 
z. Oktbr. od. Januar. Gefl. Meld. 


Pankalla, Molkerei, 
7748 Strasburg. 


Inverd. Molkerei Fachmann 


8 J. b. Fach, m. theoret. u. prakt. 
Kenntn., |. 3. 15. Sept. o. 1. Okt. 
Stell. als Gutsmeier od. Ver⸗ 


walter. Off. erb. 18089 
Fr. Srön 


Molker.⸗Gen. Nakel a. Netze. 


79261 Suche per 1. Oktober 
einen evangeliſchen 


Hauslehrer od. eine 
geprüfte Erzieherin 


welche Sprachunterricht ertheilen | E 


kann. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu ſenden an 
Walter, Krolikowo p. Exin. 
7939] Tüchtiger, evangelſſcher 
Hauslehrer 


zum 1. Oktober geſucht. 


abſchr. erbittet Kloß, Königl. 
Förſter in Forſthaus Ma lachin 
bei Czersk We pr. 


Zwei in den Rechtsanwalts⸗ 8 


Bureaugeſchäften erfahrene 
Büreaugehilfen 
um ſofortigen Eintritt geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8104 durch d. 

Geſelligen erbeten. 


"Bu 
Bureau: Borjteher 
fucht zum 1. Oktober d. Js. 
Brink, 1637 
Rechtsanwalt und Notar, 
Natel (Netze), 
Angebote ſind ſchleunigſt einzuf, 


Bureauvorſteher 
der poln. Sprache mächtig, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 
Blumenthal, Rechtsanwalt, 

Culm a. W. 
7933] Suche von ſofort einen 
jüngeren 


Kanzliſten 
ſowie einen gewandten 
Kanzliſten 
(Bureaugebilfe), welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein, im 
Notariat gearbeitet haben und 
mit Berechnung der Koſten im 
Notaxlat vertraut ſein muß. 
Nur Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsangabe werden be⸗ 
rückſichtigt. 
Wronka, Rechtsanwalt und 
Notar, Soldau Opr. 
0 Wir ſuchen zu den 
bohen Feſttagen einen 
Vorbeter. 
Ausländer ausgeſchloſſen. 
Leſſen, den 5. Septemb. 1900. 
Der Synagogen⸗Vorſtand. 
Meyer Moſes. 
7907] Wir ſuchen für die hohen 
Beittage einen 
Hilfsvorbeter. 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen 


an d. Vorſtand M. Casparius, 
Mrotſchen. 


Zoppot. 


7949] Zu den hohen Feſttagen 
können ſich 

zwei Vorbeter 
melden. Zu erfragen bei 

M. Herrmann, Zoppot. 


76001 das Komtor Pr 
Baumaterialien- u. Bedachungs⸗ 
geſchäfts ſuche ich zum 1. Oktbr. 
einen Komtoriſten 
der von doppelter Buchführung 
etwas verſteht, ferner 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung. Offert. 
erbeten. 
Carl Teßmer, Neuſtettin. 
7946] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und ge ſuche 
per 1. Oktober einen tigen 
rkäufer. 
J. Roſendaum, Danzig. 


N L Meldg. 8 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗⸗ 


Tüchtiger 
Kaufmann 
ſowohl für Reiſe als 
Komtor beihohem Salair 
per 1. 10. cr. für leiſtungs⸗ 
fäh. Dachpappen⸗Fabrik 
nach Bromberg geſucht. 
Meldungen werden briefl. 

mit der Aufſchrift Nr. 74 
durch d. Geſelligen erbeten. 


7408] Für die Abtheilg. Baum⸗ 
wollwaaren ſuchen wir per ſofort 
oder 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkaufer 

der gut polnisch ſpricht. Den Be⸗ 

werbungen erbitten Gehaltsan⸗ 

ſprüche beizufügen. 

Georg Guttfeld & Co., 

Thorn. 

7618] Suche für mein Material», 

Eiſen⸗ und Schankgeſchäft einen 

tüchtigen - 


erſten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Albert Helwig, Alt⸗Ukta. 


75871 Ein flotter 


Verkäufer 
der beſonders mit der Herren⸗ 
Konfektion vertraut, gut poln. 
ſpricht, kann zum 1. Oktober ev. 
auch 2 75 eintreten. 

M. Berlowitz, Thorn. 
7466] Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Oktbr. 
er. einen älteren, tüchtig., chriſtl. 

Verkäufer 
für die Kleiderſtoff⸗Abtheilung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldg. b. m. Ang. d. Salairs b. 
nichtfr. Station u. bish. Thätig⸗ 
keit einzureichen. Photographie 
bitte beizufügen. 
Leckies, Marienburg 
Weſtpreußen. 


ſpäter geſucht. Poln. Sprache erw. 

Hermann Walpus ti 
Putzig Weſtpr., 

Geſchäſt. 


[7605 


reg: 


Suche per 1. Oktober er. 
zwei durchaus tüchtige jün⸗ 
gere, flotte 17597 


Verkäufer. 8 
Offert. von nur beſtempfoh⸗ 
lenen Herren ſehe unter 
Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Zeugniß » Abſchriften 

entgegen. 

[Herrmann Cohn, 
Mode- Manufakturwaaren⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft. 
Kolmar i. P. 


Suche für ſofort evtl. 1. Oktb. 

einen tüchtigen 17141 
Verkäufer 

und eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Nur erſte Kräfte, der deutſch. u. 
poln. Sprache mächtig, und im 
Beſitze guter Zeugniſſe, wollen 
ſich unter Gehaltsanſprüch. mit 
Zengnißabſchr. u. Photogr. meld. 

Louis Wachs, Rogaſen, 
Manufaktur, Damenkonfektlons⸗ 

und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

Sonnabend und Feiertage halte 
geſchloſſen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 15. September eventl. 1. 
Oktober einen jüngeren, flotten 

Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen ihre 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie beifügen. [7796 

Max Tützer, Konitz Wpr. 

Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
wir per ſofort reſp. 1. Oktoh. er. 
2 jüngere, tüchtige [7955 


Verkäufer, 


einen Lehrling. 
M. Hoffmann & Co., 
Locken Opr. . 


7924] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
handlung ſuche per 1. Oktob. er. 
einen tüchtigen, branchekundigen 


Verkäufer 


moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig; ferner R 
einen Lehrling 

unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften bei freier 
Station erbeten. 

D. Lewek, Graetz, Prov. Poſen, 

Kurz⸗, Eiſen⸗ und Kolonial- 
waaren⸗ Handlung. 


7329] Zwei tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Verkäufer 


ſuche für ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
Für meine Eiſenbandlung 
ſuche ich per 1. Oktober d. 33, 
einen tüchtigen [7706 


Verkäufer. 
Meldung. mit e 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 

H. Roſenfeld Nachfolger, 
8 
Marienwerder Weſtyr. 


Die beſten Stellungen erhalten 


üngere und ältere Verkäufer 


en durch das [7272 
Oſtd. Stellen -Komior 
Grau Lindenſir. 33. 


Jüngerer Verkäufer 


chriſtl. Konfeſſ., per ſofort oder 


Manufaktur und Konfektions⸗ 


ſuche 


Herren ⸗ Konfektion. 
Für mein Spezial ⸗Geſchäft ſ. 
p. ſofort eventl. 15. September 
zwei tüchtige 7823 


Verkäufer 
ſowie 1 Dekorateur 


bei dauernder angenehmer Stel⸗ 
lung zu engagiren. Offert. bitte 
Gehaltsauſpr. u. Bild beizufüg, 

Max Ruben, Infterburg. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
ür mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Den Meldungen 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. [7697 
T. Cohn, Biſchofsburg Opr. 

Für mein neu zu errichtendes 


Kolonial- u. Delikateßw.⸗Geſchäft 
ich per 1. Oktober cr, einen 


ſuche 
Hotten Verkäufer 


der vor kurzem ſeine 8270 
beendet hat, ſowie 17399 
einen Lehrling 
mit gut. Schulbild. Offert. erb. 
Carl Seidel 
Thorn, Breiteſtraße 25. 
7923] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Herren⸗Garderoben⸗Geſch. ſuche 


1 Verkäufer 
1 Verkäuferin u. 


1 Lehrling 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Pincus Fuchs, Bentſchen 
in Poſen. 


1 Geſucht ver 15.9. oder! 
4 1./10. d. 38. ein flotter 


Verkäufer 8 

der zugleich gewanbter P 
Dekorateur iſt. 17912 
91 Saul Dember, 
Manufaktur u. Konfektion, 
Leimbach, Prov. Sachſen. 

Photogr., Zeugnißabſchr. 
u. Glehaltsanſpr. bei freier 
Station ſind den Meldung. 
beizufügen. 


n 


8063] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſof. reſp. 15. Sept. mehrere 


tücht. Verkäufer 


(noſ.), der voln. Sprache mächt. 


Stellung dauernd. Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpreußen. 


8061] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per 1. Oktober einen 
flotten, jüngeren 
Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche u. Phot. 
beifügen. A. Maſchke, 
Tuchel Wpr. 


Für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche 
per 1. Okt. einen flotten 


U m mw 
Verkäufer 
welcher auch der poln. 

Sprache mächtig iſt. 


M. Jacobsohn, 
Graudenz. 8098 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
v. ſofort evtl. 15. Septemb. cr. 
einen tüchtigen 17533 
jüngeren Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
bitte den Offerten beizufügen. 

Louis Moſes 
Lengwethen Oſtpr. 


76201 Tüchtigen jüngeren 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
desgl. eine flotte 
Verkäuferin 

ſuche per 1. Oktober für mein 
Manufakturwaarengeſchäft. Off. 
erbitte mit Photogr., Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißkopien. 

J. Beruſtein, Peine (Hannov.). 


7698] Für mein Tuch⸗, 


. Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. gleich reſp. 
. 1, Oktob. er. einen tüchtig. 
älter. Verkäufer 
ſowie eine gewandte 
Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 


mächtig, bei hohem Salair. 
Letztere muß ſich beſonders 
für den Verkauf von Woll⸗ 
waaren, Tricotagen, Schuh⸗ 
waaren ꝛc. eignen. ö 
Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 
Deutſches Waarenhaus 
4 Inh. Jacob Herz 
Johannis burg Opr. 


7929] Für meine Eifenwaar.- 
Handlung ſuche ich zum JI. Okt. 
einen branchekundigen 
Verkäufer. 
Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber werden bevor allt. 
Meldungen mit Jeugnißabſchri 
und er Fa erbeten. 
ugen effler 
Löbau Wbt. 5 


— ů — — 5 — 


8 für mein Kolonfal⸗, 


2 r e Marke verb. 


7943] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſch ſpricht. 
Moritz David, Biſchofs burg. 

7799] Zum 1. Oktober er. 
ſuchen wir für unſer Tuch⸗, 
Diode u. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
bei hohem Gehalt. 


Lichenheim & Pineus, 
Ribnitz i. Makbg. 


Suche per 15. September 
reſp. 1. Oktober für mein; 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft einen 

tüchtigen „ 17891 
Verkäufer 
und eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Beide müſſen der polniſch. 
Sprache vollſtändig mächt. 
fein. Offert. mit Gehalts⸗ 

Anſprüchen erb. 
B. Cbaskel, Argenau. 


79151 Per l. Okt. cr. ſuch. wir 
tücht. jüng. Verkäufer 
für Kleiderſt.⸗Abth. Nur beſt⸗ 
empfohlene, tücht. Herren wollen 
Photogr., Zeugn., Gehaltsanſpr. 
einſenden. Stellung dauernd. 
M. Conitzer & Söhne, 
Brandenburg a. Hav. 


5 Verkäufer. 5 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station, Photogr., Zeugniß⸗ 
4 abichriften erbittet 15 
; A. Mendelſon, 
Rummelsburg Bomm, 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektiens⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort eventl. 15. Septbr. o. 
1. Oktbr. er. einen tüchtigen 
Verkäufer 2 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr. ſind den Offerten 
beizufügen. [8034 
Iſidor Blum, Inhaber 
Felix Lewinsky, Dirſch au. 
7553] Für unſer Kolonſal⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir zum 1. Oktbr. 
er. einen 


jungen Mann 


un eben jeine Lehrzeit beendet 


at. 
Lindner & Comp. Nachfl., 
e 
7527] Ein älterer, erfahrener, 
nur tüchtiger 
junger Mann 

polnisch ſprechend, wird per 1. Ok⸗ 
tober cr. für eine Materialwaar.⸗ 
Handlung und Deſtillation ge⸗ 
ſucht. Offerten poſtlagernd Culm 
unter A. Z. 

7644] Suche a. d. Kolonial⸗ 
waarenbranche einen jüng., evgl. 
jungen Mann 
f m. Selters⸗ u. Eſſigfabrik, der 
elbſt mitarbeit. muß. Branche⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. Off. 
m. Gehaltsang. b. fr. Stat. erb. 
Johannes Sohr, 
Kolmar i. P. 


Für eine größere Mühle 
in der Provinz Oſtpreußen 
wird zum möglichſt jofortig. 

Eintritt eventl. p. 1. Oktb. 


er. ein energiſcher, tüchtig. 
junger Mann 
geſucht, der einige Getreide⸗ 


Kenntniſſe beſitzt, im Außen⸗ 
geſchäft bewandert und mit 
kleineren Komtorarbeiten! 
vertraut iſt. i 

Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften u. möglichſt 
mit Photographie brieflich 

mit der Aufſchr. Nr. 7896 

durch den Geſelligen erbet. 


— 


7945] Suche zum 1. Oktober 
Materials 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, durchaus 
zuverläſſigen erſten 


jungen Mann 


ſowie auch einen jüngeren 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. 
Max Koch, Rudezanny Opr. 


8064] Für mein Deſtillations⸗, 
Wein⸗ und Cigarrengeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober d. 33. einen 
zuverläſſigen 

jungen Mann 
der möglichſt ſchon mit Deſtillir⸗ 
Apparat gearbeitet hat und in 
ſchriftlichen Arbeiten bewandert 
iſt. Offerten mit Zeugnißabſchr. 


und e erbeten. 
Oswal 


Kroenert, Kolberg. 
Ein junger Mann 


flotter Verkäufer, findet in mein. 


Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft per ſofort ech, 15. Sep⸗ 
tember Stellung. olniſche 
Sprache erforderlich. Honorar 


exander, umark Wpr. 


Inißabſchriften werden brie 


1 jung. Mann 
1 Volontär 
1 Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig 


für mein Kolonialwaaren⸗ un) 
Deſtillgtions⸗Geſchäft geſ. Pers, 


Vorſtellung erwünſcht. [8015 
Josef Loewenſtein, 
Schwetz a. W. 


Suche für mein Kolonſalwaar, 
und Schank⸗Geſchäft p. 1. 10. er. 
einen älteren 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Meldung. nebit Zeug⸗ 
. mit 
der Aufſchrift Nr. 8099 durch d. 
Heſelligen erbeten. x 

8106] Für mein Deftillationg-, 
Material-, Delikateſſen⸗ u. Stab 
eiſen⸗Geſchäft ſ. p. ſof. reſp. 15, 
Septbr. einen tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
der flotter und freundlicher Ex⸗ 
pedition fähig, ſowie auch mit der 
Buchführung vertraut ſein muß 
Gefl. Off. nebſt Gehaltsang. erh, 

Aſcher Sommerfeld 

Inh. B. Margolinski, 
Krojanke. 

8009] Für mein Koloniaſwaar⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort reſp. vom 1. Oktbr. er. 
einen jungen Mann 
der flott expedirt und der poln. 
Sprache mächtig iſt. 
&.Urbanowati, Briefen Wvr. 


* * 

Einen jungen Mann 
ſucht per 1. Oktober oder früher 
Fritz Pfuhl, Eiſenhandlung, 
Marienburg Wor, 
7640] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen branchekundigen, kath., der 


5 polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
E. Galinski, Culmſee Wpr. 
Für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft brauche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen, der 


polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 

Bewerber wollen gefl. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beifügen. 17302 

A. Galda, Johan nisburg. 

7453] Suche per ſofort einen 

jungen Mann 

welcher mit der poln. Sprache 
vertraut und mit der Elſenkurz⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Kolo⸗ 
nialwgarenbranche bekannt jein 
3 ein Volontär und 

ehrliug. 
. Selbiger, Tuchel Bor. 


Suche für Neidenburg Oſtpr. 
per 1. Oktaber einen tüchigen 
55 jungen Mann 
für m. Koſonial⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. Polu. Sprache erw. 
Off, nach hier. E. Zoraws ki, 
Allenſtein Ditpr, [659 


Jungen Mann 
für Tuch⸗ und Herrengarderoben, 
per 1. Oktober ſucht 17913 
Max Friedländer, Oſtrowo. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
n. Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. Oktober er. einen 17860 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 
Moritz Nathan, Samter, 


7917] Für meine Deſtillation 
ſuche ich per 1. 10. einen ſoliden 


jungen Mann. 


G. Becker, Walkmühle 
Marienburg Wpr. 


Ein junger Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig, ſelbſtändi⸗ 
ger, flotter Verkäufer, kann ſofort 
reſp. 1. Oktober in mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 17979 

Jacob Alexander, 
Löbau Weſtpr. 


Ein junger Mann 
tücht. Expedient, d. auch etw. poln. 
ſpricht, f. m. Kolonialw.⸗, Dellka⸗ 
teſſen⸗ u. Füdfruchthoͤlg. p. 1. Okt. 
geſucht. Carl Sakriß, Thorn, 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche ich per 
15/9. evtl. 1/10. 

zwei junge Leute 
moſ., die gut poln. ſprech. Melb, 
mit Gehalts⸗Anſprüchen. 

C. Czarlinsky, Carthaus 
7716] Weſtpreußen. 

Für meine Kolonial-, Delikat.“ 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Handlg. ſuch⸗ 
ich per ſofort einen tüchtigen 

jüng. Kommis 
welcher in In, ein erf. iſt u. 


als Lageriſt ſich eignet. Meld. 
werd. briefl. mit Gehaltsanſpr, 
u. Photographie mit der Aufſchr. 
Nr. 7503 d. d. Geſell. erbeten. 


Kommis 
tüchtigen, ſuche für mein Kolo⸗ 
nialwagren⸗Geſchäft. Meldungen 
mit Anfangsgehalt, Photographie 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7474 durch den Geſelligen erbet. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 1 

Kommis 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beends 
1 Verkäuferin 
ſowie 1 Lehrmädchen 
bei Vergütigung. 

l u werden b 

Gefl. Meldunge bal 


mit der Aufſchr. Nr. 7678 
den Geſelligen erbeten. 
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